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2 tHochwaſſer in Magdeburg.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Unſer Bild zeigt die Brücke, welche

zum Niemeyer-Denkmal und zur Ueber
fähre nach Presler führt. Das winzige
Wäſſerchen, welches ſonſt unter dieſer
Brücke dähinplätſchert, iſt. zu einem
reißenden Fluß angeſchwollen, welcher,
Baum und Blumengruppen über
ſchwemmend, ſich in die Anlagen ergießt
und ſie zu Seen verwandelt. Von der
Brücke ſind nur noch die Spitzen des
Geländers ſichtbar. Jm Hintergrund
ſieht man das Bvotshaus der Ueber
fähre Presler bis zur Hälfte von Fluten
umſpült.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

VOGEL c S
G. m. b. H.

MAGDEBURG
Kleinverkauf:

3420

I Frauenleiden I.
jeder Art, Störungen behandelt ma h Ia ans An

riger Erfahrung gevwissenha.t Frau
J. Otmann-Simeß, Halle a. F.

Kosmetische Artikel
Versand hygien, Artikel 3194

Ualberstädter Strasse 4, II rechts.

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

für Küche und Haushaſtin Paketen a 10 und 20 Pfennig

und Seifenhändiungen.

3208

andauernden Wochglanz
e e

Wilhelma
mit den romantischen Gebirgsanlagen,

Sehenswürdigkeit Magdeburgs-
Schönstes, staubfreiestes Garten-Etablissement am Platze-
e Festsäle für Familien- und Vereinsfestlichkeiten,

Klosterkeller Wiener Café-
Jeden Dienstag u. Freitag Militärkonzert-
Ausschank des W Bieres der Actienbrauerei Neustackt- er

Hallegtelle er Slehteiseher S
3172 Verbindung nach allen Stadtteilen,

e

Universal-Putz- und Reinigungsmittel

Zu haben in Drogen- Material Eisen-

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

ait dieſem Schild

erkennbar

817

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges-

Filialen überall

e e Gesellschafts-Etablissement Ji

Krystail Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12,

d

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab
Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich 7mein vornehmes Wiener Café
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung, 0000

55 EFS 1 rgebenst W. Westphal

9

Magdeburger Fischhallen
Filiale der

Deutschen Seefischhandels-Alctiengesellschaft
Erstklassiges Spezialgeschäft in Fluß- und Seefischen,
Hamburger u, Kieler Räucherwaren, Fischdelikatessen

Eigener Einkauf a, d. Hauptfischmärlkten des In
u. Auslandes, Eigene Eisenbahn-Kühlwagen für 3319
Fischtransport. Prompter Bahn- u, Postversand

Magdeburg, Alte Ulrichstraße 13
Telegramm Adresse: Fischhallen Magdeburg o Telephon Nr. 7262

Hauptgeschäft: Alte Ulrichstraße 13
Magdeburg Filiale: Breiteweg 89-90

„Landhaus“ 2u 1Diesdort
T keliehter Iuzflugsortfür Vereine

8 Min, v. d. Straßenbahn-
d Endstation: Westfriedhof.
Verbindung alle 6 Minuten

bis /12 Uhr abends
Angenehmer

amilienverkehr,
Wochentags wird
Kaffee gebrüht.

Karl Aernecke
Fernspr. 3745.

Adolf Reb Mwelier,
Großes modernes Lager in

Juwelen, Gold-, Silberwaren u Uhren
zu anerkannt billigen Preisen,- [1746

Gelegenheitskäufe in Brillanten,
Semi-Emailleschmuck nach jecher Photographie

Eigene Werkstätte für Gravierungen, Reparaturen uncl Neuarbeiten,
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WEIB
in Magdeburg am 4. April
in Halle a. S. am 7. April

Näheres ſiehe Inſerate Seite 11, 50

Kaffeeſtunde
in Magdeburg am 7. April
Näheres in voriger Nummer Seite 26

in Halle a. S. am 16. April
Näheres ſiehe im nächſten Heft
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Sächſ. Thür. Hausfrau

e

Hochwaſſer.
H ochwaſſer führt die Elbe. Pfeilſchnell

gleiten die Wellen zwiſchen den feſten
Uferwänden dahin, und der Wunſch

wird in mir rege, den Strom zu ſchauen
oberhalb der Stadt, dort draußen an der
Salzquelle, wo die Waſſer frei und ungebän
digt breit vorüberwogen, wo an vorgeſcho
bener Landzunge die Elbe ſich in drei Arme
teilt

Der Tunnel, durch welchen man die Fähre
am Domfelſen erreicht, ſteht voll Waſſer; über
Bahngleiſe hinweg führt jetzt der Weg zu ihr,

und ein eigen Gefühl ergreift mich, da ich
das verbindende ſchwanke Brett zu dem klei-
nen Dampfer überſchreite. Unfern treibt
Holz dahin, wie Dielen und Sparrwerk ſieht
es aus. Wo riſſen die Wellen es los? Ging
Menſchenglück, Menſchenleben damit zu
grunde? Was mag in der dunklen Tiefe
unaufhaltſam mittreiben? Die Elbe raunt
und rauſcht; am Ufer ſchlägt weißer Giſcht
äuſf

Grau verhangen iſt der Himmel, ſtoßweis
kommt der Wind und jagt klatſchend Regen
mit Schnee vermiſcht vor ſich her. Er ver
fängt ſich in meinem Schirm, das Gehen er
ſchwerend; nach kurzem Kampf gebe ich es
auf und wandre „unbeſchirmt“, der erſtaunten
Blicke nicht achtend, im Wetter dahin.

Zur Linken die Reſtaurants und Vergnü-
gungsſtätten auf dem Rotehorn ſchauen wie
aus verſchlafenen Augen mit ihren kahlen
Gärten und naſſen Bretterwänden, doch
kleben hier und da grelle Plakate, mit großen
Lettern zu kommenden Frühlingsfeſten ein
ladend.

Mir zur Rechten iſt das ganze Vorland am
Elbufer überſchwemmt; der Brunnen, an dem
die Schiffer ihr Trinkwaſſer holen, ſteht
mitten im Waſſer. Auch um den alten, zum

mladen umgebauten Kahn, der ſonſt im
erbar anmutet, ſpülen die Wellen.

jenſeitigen Ufer ſind die Holzlager weit
überflutet; wieviel Gut mag in dieſen Tagen

V r r nverloren gehen? Vor
noch ſtand bei Hochwaſſer das
horngelände unter Waſſer. Une ſt
aufgefülkt und angepflanzt worden und ſo
aus den ſumpfigen Wieſen und Buſch der
560 Morgen große Stadtpark geſchaffen, der
dank der Freigebigkeit eines Magdeburger
Bürgers wundervolle Schönheiten aufvweiſt,
unter anderen den Abdolf-Mittag-See mit
breiter Terraſſe und Pergola, den Marien
tempel und zierliche Brücken. Doch auch jetzt
haben die Ufer der Faulen Elbe, die den
Stadtpark durchſchneidet, den Schwall der
Waſſer nicht zu faſſen vermocht, ganze Strek
ken ſind überflutet und Birken, Erlen, Ko
rallenſträucher ragen daraus empor. Helle
krauſe Lichter tanzen auf dem ſtillen, ſtahl-
grauen Spiegel, mir zur Rechten aber ſchäu-
men der Stromelbe Wellen bis dicht an den
Weg, der, hochgelegen, trockenen Fußes be
gangen werden kann. Am Ufer liegende, mit

Gärten umgebene Klubhäuſer, Magdeburger
Rudervereinen gehörend, werden vom Waſſer
umbrandet; große graugeſtrichene Dampfer
wiegen ſich feſtverankert auf und ab, weiß-
ſchäumend ſpielen die Wellen um ihren Bug.
Dunkle Wolken ziehen. Vom Turme der
Buckauer Kirche herüber klingt Glockenton,
des Windes Sauſen und der Elbe Rauſchen
ſchwillt an wie Orgelbrauſen zu großer, voller
Symphonie.

In der Ferne am Horizont jetzt ein langer
dunkler Streifen, die Kreuzhorſt. Wild
ſchäumt die Elbe, deren ganze Breite jetzt vor
mir liegt. Auf und ab tanzt die leuchtendrote
Boje, die den Schiffern die rechte Fahrt weiſt.
Das Vorland an der Rotehornſpitze iſt über
ſchwemmt; weit dehnt ſich der Waſſerſpiegel
auch drüben vor Preſter und den Wieſen bis
zur Kreuzhorſt. Fern ſtehen zwei große,
dunkle Segel am Horizont; ein Dampfer
bahnt ſich ſeinen Weg ſtromab durch die auf
geregten Waſſermaſſen, ſchwer und tief liegen
die Schleppkähne hinter ihm. Bis dicht vor
meinen Füßen branden die Wellen, doch über
alles Brauſen und Rauſchen hinweg trifft
Lerchenſang mein Ohr. Und die einzelne
ſüße, helle Vogelſtimme ſchwebt über allem
Düſteren und Schweren wie die tröſtende
Stimme der Hoffnung.

Noch aber treiben die wilden Waſſer ihr
Spiel. Die Brücke, welche über die Faule
Elbe zur Salzquelle führt, iſt hoch überflutet,
venig nur ragen die Spitzen des Geländers

r, ſchon ſind ſi an eine Stelle mit

WoſfwWolt

jagen ie iger
Häuſer von Preſter langgeſtreckt und niedri
nur wenig über dem Ufer empor.

Grau in grau iſt die Stimmung; da taucht
ein Sonnenblick wie ein frohes Lächeln hin
ter den Wolken hervor, fern einen Streifen
Wald, Wieſen und Wellen für wenige Augen-
blicke in Regenbogenfarben tauchend, daß ſie
aufleuchten wie Edelſtein und das Herz wie
der glauben laſſen an frohe künftige Tage

Jch wende mich heimzuſchreiten. Der Re
gen hat nachgelaſſen, Scharen von Fuß-
gängern kommen mir jetzt, ſorglich Kuchen
pakete tragend, den Uferweg längs der Alten
Elbe entgegen. Auch dieſe, ſonſt ſo zahm,

S



2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
iſt über die Ufer getreten, ihre Wellen gleiten
pfeilſchnell dahin und ſchlagen in breitem,
rhythmiſchem Wogen gegen den Weg. Zur
Rechten blitzt ebenfalls Waſſer auf, da dehnt
ſich die Faule Elbe.

Wundervolle Gruppen von Nadelhölzern
feſſeln jetzt den Blick, im Unterholz am Wege
ſchimmern die Knoſpen hellen Perlen gleich,
zäckig auf dunkle Schnur gereiht. Schwäne
ſchwimmen zutraulich heran, ſich von Kinder
hand füttern zu laſſen. Amſelruf und Fin-
kenſchlag lockend und jubilierend in allen
Baumwipfeln, und ſtets als Leitmotiv der
Wellen Sang. Rauſchend und brauſend
ſchäumen ſie, das Krakauer Wehr überflutend,
hochauf, wo ſie ſonſt niederſtürzen; auf ihnen
aber tanzt, von ſtarken jungen Armen ge
lenkt, ein Kahn. Fetzt hat er das Ufer er
reicht und treibt unter Bäumen dahin, wo
zu anderen Zeiten Spaziergänger ſchreiten.
Noch einmal gleiten Ruderboote in allem
Schwall ſtromauf, und angeſichts der jungen,
ſtarken Glieder, der Entſchloſſenheit der Jn
ſaſſen wird einem nicht bang um den Mut
und die Kraft unſerer Jugend!

Und wieder dehnt ſich zur Linken, wo ſonſt
grüne Wieſenflächen das Auge erfreuen, ein
weiter See. Die Wege, die durch das Ge
lände zum Mittagſee führen, ſind geſperrt,
zum Werder muß ich meine Schritte lenken.
Schon iſt das Getriebe der Stadt nahe; auf
den Schwingen des Windes kommt eine helle
Marſchweiſe, ſchmetternde Militärmuſik, fern
her. Und bald brandet um mich die Hochflut
des Großſtadtlebens auf den Straßen Magde
burgs. Johanna Vetterling.
Welche Vorteile bringt das
Penſionsjahr unſeren ſchul-

entlaſſenen Töchkern?
zit dem herannahenden Oſterfeſte iſt

wieder die Zeit gekommen, wo dieſe
Frage im Familienkreiſe lebhaft er

örtert wird. Früher war das Jahr in der
Schweizerpenſion der allgemein übliche Bil-
dungsabſchluß der höheren Tochter oder der,
die es gern ſein wollte. Man überlegte da
nicht lange und wenn doch, ſo nur aus peku
niären Rückſichten. Seit Jahren beginnt er
freulicherweiſe die Schablonenhaftigkeit und
Oberflächlichkeit in der Erziehung unſerer
Töchter mehr und mehr zu verſchwinden. Man
fängt an, es mit ihrer Ausbildung ernſt zu
nehmen wenn auch noch nicht ſo ernſt, wie
mit der der Söhne denn man hat begriffen,
daß die Frau von heute mit dem tändelnden
Nippen vom Quell der Wiſſenſchaften nicht
mehr auskommt, man muß auch damit rech
nen, daß das heranwachſende Mädchen einen
Beruf ergreifen will.

Die Frage alſo, auf welche Weiſe die Bil
dung der Tochter einen Abſchluß finden ſoll,
iſt heute ſchwieriger zu löſen als früher. Es
muß natürlich ſtets Sache der Eltern bleiben,
nach reiflichem Nachdenken und Jnbetracht
ziehen aller Konſequenzen die für den Spezial
fall richtige Löſung zu finden. Hier ſoll die
Angelegenheit nur einmal in großen Zügen
beleuchtet werden, vielleicht, daß ſich für den
einzelnen Fall daraus wichtige Anhaltspunkte
evgeben.

Mit dem Schweizerpenſionat ſind ſeit
Jahren eine Menge vorzüglich geleiteter
deutſcher Penſionate in Wettbewerb getreten,
die Haushaltungsſchulen, die landwirtſchaft
lichen Frauenſchülen ſind längſtgefühlten Be
dürfniſſen entgegengekommen. Auslands-
penſionate haben ohne Zweifel den Vorzug, am
gründlichſten in die Sprache des betreffenden
Landes einzuführen. Nur iſt doppelte Vor
ſicht in der Wahl geboten. Der franzöſiſchen
Schweiz gebührt deshalb ein gewiſſes Vor
recht, weil ſie ſeit Jahrzehnten auf die Lebens
haltung des deutſchen jungen Mädchens ein
geſtellt iſt. Es herrſcht in den gutgeleiteten

Anſtalten durchweg ein vorzüglicher Ton, die
Aufſicht iſt gewiſſenhaft, Luxus erfreulicher
weiſe ausgeſchaltet. Schwieriger iſt es ſchon,
in England die richtige Wahl zu treffen. Wohl
gibt es auch da eine ganze Reihe vorzüglicher
Penſionate, die durch Schlichtheit der Sitten,
Erziehung zu Höflichkeit und Rückſichtnahme
angenehm auffallen, auch ſteht die Schulung
auf ſportlichem Gebiet, die Ausbildung in
Leibesübungen jeglicher Art auf hoher Stufe,
die Anforderungen, die auf wiſſenſchaftlichem
Gebiet geſtellt werden, ſind aber durchaus ge
ringere als in Deutſchland. Auch die teuerſten
Penſionate machen hierein keinen Unterſchied,
haben aber noch den Nachteil, die jungen
Mädchen an einen Luxus zu gewöhnen, wie er
bei uns wohl unbekannt iſt.

Das gleiche gilt von vornehmen Pariſer
Penſionaten, wenn auch hier für den wiſſen
ſchaftlichen Unterricht die größten Anſtren
gungen gemacht werden. Die jungen Aus
länderinnen haben Gelegenheit zum Beſuch
von Vortragszirkeln, die bezüglich der Aus
wahl und Behandlung des Stoffes vorbildlich
ſind. Aber immer und immer wieder wird
über den Ton geklagt, der in den Pariſer
Penſionaten herrſcht, und den zu bannen die
Vorſteherinnen ſich bis jetzt vergeblich bemüht
haben.

Die Zahl der jungen Mädchen, die eine
Haushalt oder Landwirtſchaftsſchule beſuchen,
iſt in den letzten Jahren ſehr geſtiegen. Und
das iſt durchaus erfreulich. Abgeſehen von
der echt weiblichen Betätigung hat das Her
umwirtſchaften in Haus und Hof den günſtig
ſten Einfluß auf den in der Entwicklung be
griffenen Körper. Es, muß leider geſagt
werden, daß viele dieſer Anſtalten in den An
forderungen, die ſie an den Körper des durch
Stubenhocken und anſtrengende Geiſtesarbeit
meiſt blutarmen Mädchensſtellen, etwas zu weit
gehen. Die Fälle, daß Erſchöpfung ſtatt Er
friſchung und Kräftigung die Folge der körper-
lichen Tätigkeit war, ſind nicht ſelten geweſen
n haben wohl ſchon zu einer Mäßigung ge
ührt.

Dabei iſt gleich noch eine irrige Anſicht
richtigzuſtellen, die ſich vielfach in Mütter
kreiſen findet und zu Enttäuſchungen führt.
Es iſt nämlich ganz unmöglich, daß in einem
einjährigen Kurſus aus dem völlig ahnungs
loſen Backfiſchchen eine perfekte Hausfrau
werden kann. Die Haushaltſchule kann die
Mütter nicht von ihren natürlichen Pflichten,
die Töchter in die Geheimniſſe einer guten
Haushaltführung einzuweihen, entbinden,
ſie will ſie nur darin unterſtützen, will die
Ausbildung noch vielſeitiger geſtalten, den
Blick über den eigenen Haushalt hinaus er
weitern und dem jungen Mädchen Arbeiten,
an die es nur widerwillig herangeht, dadurch
erleichtern, daß viele Altergenoſſinnen ſie mit
ihm teilen.

Jm allgemeinen muß alſo zugegeben werden,
daß ein Penſionsjahr für unſere Töchter nur
vorteilhaft ſein kann, vorausgeſetzt, daß der
gewählte Aufenthalt in der ganzen Lebens-
haltung dem Elternhauſe möglichſt entſpricht.
Ein Jahr friſch-frohen Penſivnslebens, ehe ſie
in die Schule eintreten, in der es keine Ferien
gibt, wer möchte es ihnen nicht ne

Zur „Backobſtſaiſon“.
egen Ausgang des Winkers, wenn derH Vorrat an eingemachtem Büchſenobſt

ſchon bedenklich zuſammengeſchmolzen
iſt und friſches Lagerobſt immer varer und
teurer wird, wendet ſich das Jntereſſe der
Hausfrau in erhöhtem Maße dem Backobſt zu,
das beſonders jetzt in der obſtarmen Jahres
zeit dazu berufen erſcheint, uns in der Haupt
ſache Erſatz zu bieten für die friſchen und ein
gemachten Früchte.

Manche Menſchen haben aber leider gegen
Backobſt eine gewiſſe Abneigung, die oft nur
daher ſtammt, daß die Sorten, die ſie kennen

lernten, entweder geringwertige waren oder
daß die Zubereitung nicht zweckmäßig war.

Die beſſeren Sorten ſind nicht nur wohl
ſchmeckend, ſondern auch wirtſchaftlich vorteil-
hafter, weil ſie ſtärker quellen und weniger
Zucker erfordern als geringe Sorten.

Wer ſich einen Vorrat von Backobſt im
Hauſe hält, muß dafür ſorgen, ihn in Beuteln
hängend an einem luftigen, trockenen Orte
aufzubewahren, denn zieht das Obſt Feuchtig
keit an, ſo verfällt es bald dem Schimmeln
und verdirbt. Die ſorgſame Hausfrau wird
darum öfters nachſehen und das Backobſt, ehe
es Schaden nimmt, raſch noch einmal in der
warmen Ofenröhre übertrocknen laſſen.

Beſondere Aufmerkſamkeit muß der zweck
mäßigen Zubereitung dieſer Trockenkonſerve
in der Küche zugewendet werden. Da dem
Backobſt beim Dörrverfahren ſein Waſſer
gehalt in der Hauptſache entzogen wurde, ſo
muß ihm dieſer vor dem Kochen wieder zu
geführt werden, indem es eine genügend lange
Zeit eingeweicht wird. Am beſten geſchieht
dies am Abend vor dem Gebrauch. Das Obſt
wird, nachdem es rein gewaſchenwurde, in
einen irdenen Topf gelegt und mit friſchem
Waſſer bedeckt. Am andern Morgen ſtellt
man es mit dem gleichen Waſſer unker Zu
gabe von Zimt und Zitronenſchale zum Kochen
auf. Sobald es wirklich kocht, deckt man es
zu und läßt es, etwas auf die Seite des Herdes
r langſam zwei bis drei Stunden ziehen.
Ab und zu ſchüttelt man den Topf, ohne in
dem Obſt herumzurühren, und gießt, wenn es
nötig iſt, eiwas kochendes Waſſer hinzu. Dann
nimmt man das weiche Obſt aus der Brühe,
kocht dieſe mit Zucker auf und auf die Hälfte
ein und kann dabei, wenn man die Brühe
etwas ſeimig liebt, auch ein wenig in Waſſer
aufgelöſtes Kartoffelmehl hinzugeben. Das
Gewürz wird entfernt, dann muß das Obſt
noch einmal in der Flüſſigkeit erhitzt und um
geſchwenkt werden, damit es recht rund und
voll erſcheint.

Amerikaniſche Schnittäpfel jedoch bedürfen
des langen Einweichens nicht; es genügt, wenn
man ſie nach dem ſorgfältigen Abwaſchen in
kaltem Waſſer anſetzt und langſam, gut ver
deckt, ausquellen läßt. Ein wenig Weißwein
oder Apfelwein oder einen Eßlöffel Rum ſo
wie etwas Zitronenſchale und etwas Zitronen
ſaft fügt man mit dem nötigen Zucker hinzu
und kocht das Kompott völlig weich. Die
Brühe wird zum Verdicken nach Heraus-
nehmen des Obſtes entweder mit Kartoffel
mehl aufgekocht oder man kocht ſie etwas ein,
ehe man ſie nach dem Erkalten über die Aepfel
gießt.

Nicht allgemein bekannt dürfte es ſein, daß
man mit Hilfe von feinem Backobſt den zur
Neige gehenden Rumtopf „verlängern“ kann,
von deſſen Jnhalt meiſtens einiger Saft
übrig blieb. Man nimmt dann kaliforniſche
Birnen, Aprikoſen, auch Pfirſiche und Ring
äpfel und legt ſie, nachdem ſie ſorgſam- ge
waſchen wurden, zum Abtrocknen auf Fließ-
papier in die lauwarme Ofenröhre. Dann
kocht man ſie in einer dünnen Zuckerlöſung
weich, ohne daß ſie zerfallen dürfen. Sind ſie
auf einem Porzellanſieb gut abgetropft, ſo
legt man ſie in ein Einmacheglas. Nun gibt
man zu der Flüſſigkeit des Rumtopfes ein
Glas Rum und einen Teil Zuckerbrühe, in der
das Backobſt gekocht wurde und gießt es über
die eingelegten Früchte. Sie müſſen davon
völlig bedeckt ſein und ſind nach acht Tagen ge
nußfertig.

Wenig beachtet wird auch, daß man aus
Backpflaumen recht wohlſchmeckendes Pflau
menmus herſtellen kann, indem die weich
gekochten Früchte durch ein Sieb geſtrichen
und der Brei unter fleißigem Rühren zur ge
wünſchten Feſtigkeit eingekocht wird. Viele
Hausfrauen ziehen dieſes Mus dem fertig
gekauften vor und bereiten es namentlich gern,
wenn ihr Vorrat vom Herbſt zu Ende geht.

M. v. J.

er e

i

r

re



der

hl
il

ger

im
eln
rte
tig
eln
ird
ehe

der

eck
rve
dem

ſer
ſo

zu
nge
ieht
)bſt

in
hem

tellt

Zu
hen

es
des
en.

in
es
ann
ühe,

lfte
ühe
ſſer
Das
Obſt

um
und

rfen
denn
in

ver
vein

ſo
nen
inzu
Die
aus
ffel
ein,
pfel

daß

zur
ann,
Saft
iſche

ing
ge

ließ-
)ann
ſung
d ſie

avon
i ge

aus
flau
eich
ichen

r ge
Viele
ertig
gern,
ht.
J.

7

m wer ne r

e h

44

S

Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
In der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekannt
chaft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des Grafen
Troſterburg gemacht, den ſie zum Entſetzen der Tante
ſehr nett findet. Sie trifft mit ihm, der in der Etage
unter ihr wohnt, oft zu Spaziergängen zuſammen und
beide lernen ſich lieben. Die allmächtige Generalin hat
es ſich jedoch in den Kopf geſetzt, Troſterburg mit ihrer
reichen Nichte zu verheiraten, und beginnt ein kleines
Jntrigenſpiel, indem ſie Lou und Troſterburg zu
trennen und das junge Mädchen mit dem reichen Ritt

meiſter Wilbrad zuſammenzuführen ſucht. Sowohl Lou
als auch Troſterburg wehren ſich verzweifelt gegen
dieſe Pläne, werden jedoch indeſſen nach. Mongten
nachgiebiger und wollen den Verſtand ſprechen laſſen.
Im entſcheidenden Moment aber iſt es Lou doch nicht
möglich, Wilbrads Werbung anzunehmen; ſie weiſt ihn
ab und flüchtet mit ihrem Schmerz um die verlorene
Liebe nach den Schanzen, einem enklegenen Ort. Hier
trifft ſie Troſterburg; es erfolgt eine beglückende Aus
ſprache, die alle Mißverſtändniſſe beſeitigt und beide
endlich zuſammenführt. Sie beſchließen aber, von
ihrer Verlobung keinem etwas zu ſagen, außer Lous
Vormund. Das von der Generalin geplante Blumen
feſt ſoll Lou nicht mitmachen, damit ſie durch Blicke
und Worte ihr Glück nicht verraten; doch in den
Schanzen wollen ſie ſich am nächſten Tage treffen.

5. Fortſetzung.

Sie nickte. Aber zugleich zog ein weh
mütiges Gefühl durch ihre Bruſt. Hier
an dieſem verrufenen Ort mußte ihre arme
Liebe ſich verbergen! Dieſe Liebe, auf
die ſie doch ſo ſtolg war

Troſterburg, der erriet, was in ihr vor
ging, tröſtete ſie zärtlich.

„Es iſt ja nur für kurze Zeit! Und paß
auſ, wie ſüß es ſein wird, dies Warten
auf einander gerade weil es heimlich
geſchehen muß! Eine Liebe mit ſo viel Ro
mantik denn hier iſt doch alles Romantik,
blicke nur um dich! Ach, liebe, ſüße Lou,
und was liegt uns denn an der ganzen Welt,
wenn wir uns nur überhaupt ſehen können?“

Wieder riß ſie ſeine trunkene Glückſelig
keit hinweg über alle Bedenken. Und als
ſie dann, ſchon im Dämmer des ſinkenden
Abends, Arm in Arm dem Ausgang der
Schießſtätte zuſchritten ſie mit tiefherab-
gezogenem Schleier, er mit hochaufgeſtelltem
Mantelkragen, den Helm in der Stirn, das
Pferd loſe am Zügel nebenherführend
empfand Lou wirklich etwas von der ſüßen
Romantik dieſer Heimlichkeit.

Ja es war doch gut, daß niemand
etwas wußte von ihrer Liebe! Wie einen
keuren, koſtbaren Schatz konnten ſie ihn ſo
bewahren vor jedem profanen Blick

Das Blumenfeſt in den Schanzen, von
dem ſich die Generalin ſo viel Erfolg ver
ſprochen hatte, war vorüber und hatte
manche Enttäuſchung gebracht.

Aeußerlich war ja auch alles glänzend ver
laufen. Die Leute waren in hellen Scharen
gekommen und hatten nicht geknauſert, weder
mit Beifall noch mit Geld. Das Kabarett,
das Ladinski geleitet und in dem er durch
geſchickt ausgewählte Dilettanten allerlei
feine Schlager vortragen ließ, die dezent ge
nug- waren, um auch Damen den Eintritt
zu ermöglichen, und pikant genug, um alle
Welt anzuziehen, war den ganzen Abend
lebhaft beſucht geweſen.

Jm Champagnerzelt, wo die hübſche Jſa
Martini, von Rittmeiſter Nordini unterſtützt,

Sonnei I

C

ihres Amtes waltete, war ſchon um 10 Uhr
aller Sekt ausverkauft geweſen.

Jhre Exzellenz ſelbſt und Baroneſſe Lia,
die in einem improviſterten Blumenladen
Roſen und Veilchen verkauften, hatten Un
ſummen erzielt, ebenſo die andern Damen
im Glückshafen, Bonbonszelt uſw.

Troſterburg hatte das Arrangement glän
zend beſorgt und war den ganzen Abend
kaum eine Minute von Baroneſſe Lias Seite
gewichen, die diesmal entſchieden beſonders
günſtig ausſah in ihrem weißen Kleid mit
den roſig angehauchten Wangen und der
erwartungsfreudigen Stimmung, die gleich
einem geheimnisvollen Leuchten ihre Perſon
umfloß.

Und doch und doch wie war ſo vieles
anders verlaufen, als die Generalin es auf
ihr heimliches Programm geſetzt!

Schon daß Wilbrad nach mißglückter Wer
bung zwei Tage vor dem Feſt Urlaub ge
nommen, hatte einen Schatten auf die Stim
mung der Generalin und ihrer Nichte ge
worfen.

Aber er ſchwand, als dann gleich zu Be
ginn des Feſtes die Stadträtin Tietze mit
übereifrigen Entſchuldigungen vor Jhrer
Exzellenz erſchien, weil ihre Nichte leider im
letzten Augenblick erkrankt ſei und nicht habe
mitkommen können zu dieſem „entzückendſten
aller Feſte, das je in Schlohſtedt gegeben
wurden

Nie war die hochmütige Generalin ſo gnä-
dig, ja faſt herzlich zur Stadträtin geweſen,
wie in dieſem Moment, wo ſie ihr „wärm-
ſtes“ Bedauern ausſprach über das Fern-
bleiben dieſer „lieben kleinen Auſtralierin“,
die ſo charmant ſei und ſicher durch ihre Ge
genwart alle Welt bezaubert hätte, wie

immerDie Stadträtin war ſo ſtolz und dankbar
für dieſe huldvolle Liebenswürdigkeit der
Geſtrengen, daß ſie vor lauter Verlegenheit
jedes Wort mit einem untertänigen Knix be
gleitete, was in Lia Hohenſchwert beinahe

einen Lachkrampf ausgelöſt hätte.
Fina, die es vor Unwillen errötend

merkte, zog die Mutter endlich unvermerkt
aus dem Lichtkreis dieſer falſchverſtandenen
Huld.

„Sie iſt ja doch nur froh, daß Lou nicht
mitkam,“ flüſterte ſie ihr zu. Worauf die
Stadträtin ſie verſtändnislos anſtarrte.

„Du meinſt! Aber warum denn
Sie haben ſie doch immer eingeladen und
ausgezeichnet! Warum ſollte ſie denn jetzt
auf einmal

„Sie werden es Lou ewig nicht verzeihen
dort, daß ſie Wilbrad nicht nahm, Mutter!
Merkteſt du dies denn noch nicht, daß die
Hohenſchwert eiferſüchtig auf Lou iſt wegen
Troſterburg?“

Troſterburg?!! Nun war die Stadträtin
erſt recht ganz verſtändnislos. Der küm-
merte ſich doch längſt nicht mehr um Lou?
Was fiel Fina da nur ein? Zwiſchen den
beiden war doch gar nichts?

Aber juſt als ſie Fing mit einem Dutzend
Fragen überſchütten wolkte, kam Herr We-
ber mit einem prachtvollen Roſenſtrauß, den
er für Fina gekauft hatte, und führt ſie
ſtrahlenden Blickes hinweg. Den ganzen
Abend fand ſie keine Gelegenheit mehr,
Fina zu fragen, und als man abends heim

n

ging, gab es ſo viel andere, wichtigere Dinge
zu beſprechen, daß die Stadträtin gar nicht
mehr an dieſe Nebenſächlichkeit dachte

Denn mit ihnen ging ja Herr Weber!
Ging zum erſtenmal Arm in Arm mit Fina
und nannte ſie ſeine Braut

Endlich hatte er den Mut gefunden, ſich
zu erklären! Die Stadträtin war ſo über
ſelig faſt mehr als Fina ſelbſt daß
ſie es gar nicht raſch genug unter die Leute
bringen konnte.

Es war ſo ſüß, mit einem Lächeln ſchwie-
germütterlichen Stolzes all die Glückwünſche
der anweſenden Bekannten gleich in Empfang
zu nehmen.

Arme Lou, dachte ſie inzwiſchen mal, halb
gerührt, halb ärgerlich. Was wird ſie nun
für ein Geſicht machen, wenn wir heimkom
men und es ihr ſagen? Ob es ſie nun nicht
doch bitter reuen wird, daß ſie dieſen netten
Wilbrad nicht nahm? Schade dann hät-
ten wir gleich eine Doppelhochzeit machen
können

Indeſſen lag die „arme“ Lou mit ſtrahlen-
dem Geſicht auf dem weichen, farbenpräch
tigen Perſerteppich, den ſie über das alte
Kattunſofa gebreitet hatte, und las leuchten
den Auges einen langen, innigen Brief
Troſterburgs, den deſſen Burſche nebſt ein
paar Roſen ihr gebracht, nachdem Tietzes das
Haus verlaſſen hatten.

„Damit Du weißt, mein Alles, daß meine
Seele bei Dir iſt,“ ſtand in dem Brief und
dann folgten ſo viel heiße Beteuerungen, ſo
viel ſüße Worte und heilige Schwüre, daß
Lou zuweilen in ſchwindelndem Glücksgefühl
die Augen ſchloß.

Wie war die Welt ſo ſchön, das Leben
ſo berauſchend, wenn man liebte

Auch Baroneſſe Liga dachte dies zu Anfang
des Feſtes, als Troſterburg, dem das Ge
wiſſen ſchlug, ſo oft er ſie anſah, ihr beim
Blumenverkauf dienſteifrig und freundlich
zur Hand war.

Denn er war gerecht genug, ſich einzuge-
ſtehen, daß er diesmal wenigſtens nicht ganz
unſchuldig war an ihren wiederauflebenden
Hoffnungen. Sie wäre wohl nie nach
Schlohſtedt zurückgekehrt, wenn ſein ganzes
Weſen der Generalin nicht die Ueberzeugung
gegeben hätte, daß er mindeſtens bereit ſei
zu Kreuz zu kriechen.

Und mit dem Mitleid des glücklich Lieben
den, der Verſchmähten gegenüber, ſuchte er
ſeine Schuld nun gutzumachen durch brüder
liche Freundlichkeit

Aber allmählich charf beob
achtende Generalin, wie ein Mehltau von
Enttäuſchung ſich über. die freudige Heiter
keit ihrer Nichte legte.

Jhr Lachen verſtummte, die Roſen auf
ihren Wangen verblichen, der alte hoch
mütig-gelangweilte Ausdruck trat wieder in
Baroneſſe Lias graublaue Augen.

Als man ſpät nach Mitternacht heim
fuhr, ſprach ſie kein Wort. Und ein kalt-
abweiſender Zug um ihre geſenkten Mund-
winkel ſchien ſich zugleich jede Frage zu ver
bitten.

Erklärt hat er ſich. nicht, das iſt ſicher,
dachte die Generalin. Auch nicht einmal
andeutungsweiſe. Aber darum brauchte ſie
doch nicht ſo geknickt auszuſehen? Er war
ja ſchließlich doch den ganzen Abend an ihrer
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Seite Vielleicht gab es nur ein Mißver-
ſtändnis Lia iſt ja manchmal recht
ſchroffSie beſchwichtigte ihre innere Unruhe.
Morgen früh würde Lia ſich wohl aus
ſprechen und gegen Abend zum Tee kam
dann gewiß auch Troſterburg, da würde ſich
ſchon alles wieder ausgleichen

Aber am andern Morgen erſchien Lia nicht
zum Frühſtück und ließ durch ihre Jungfer
bitten, ſie auch vom Mittagmahl dispen
ſieren zu wollen. Sie habe furchtbar Mi
gräne und brauche nichts als abſolute Ruhe.

Was war geſchehen? Die Generalin war
ernſtlich beſorgt. Beſonders, als man ſogar
ihr den Zutritt zu Lias Zimmer verwehrte.

Jhre Herrin, berichtete die Zofe, laſſe
tauſendmal um Entſchuldigung bitten, aber
vorläufig ſei ſie ſo elend, daß ihr jedes Wort
Mühe machen würde. Wenn der Schmerz
beſſer werde, käme ſie gegen Abend zum Tee
in das Boudoir Jhrer Exzellenz.

Und dann gegen ſechs Uhr erſchien ſie
wirklich dort, blaß, übernächtig, mit mattem,
verſchleiertem Blick.

Der General war ausgegangen, die Da
men ſaßen allein in dem traulichen Raum,
deſſen helle Möbel und roſendurchwirkte
Stofftapeten ſo freundlich zu den roſa Lam
penſchleiern paßten.

„Nun, iſt dir beſſer?“ fragte die Generalin
teilnehmend.

„Ja ein wenig. Aber nimm's nicht
übel, Hela, ich möchte morgen wieder heim
nach Siebenſtein. Eigentlich bin ich nur ge
kommen, um dir das mitzuteilen.“

Die Generalin war ganz beſtürzt.
„Fort willſt du? Aber was iſt denn nur

geſchehen, Liebling? Daß du verſtimmt
warſt, merkte ich ja ſchon geſtern. Aber das
kann doch nicht ſo ernſtlich ſein ein vor
übergehendes Mißverſtändnis

„Nein. Es iſt alles aus! Jch hätte nie
wieder herkommen ſollen, Hela, dann hätte
ich mir und dir dieſe Blamage erſpart!“

„Aber ſo ſage doch, was eigentlich ge
ſchehen iſt? Was hat er denn geſagt, „daß
du daraus ſchließen zu können glaubſt

„Nichts hat er geſagt! Nichts iſt geſchehen!
Trotzdem „ſchließe“ ich nicht, ſondern weiß
es ganz beſtimmt: es iſt alles aus! Mein
Jnſtinkt. ſagt es mir. Nie wird Troſterburg
das Geringſte fühlen für mich, noch je mehr
daran denken, um mich zu werben. Sage
kein Wort dagegen, Hela,“ fuhr ſie heftig
fort, als die Generalin ſie unterbrechen
wollte. Ich ſchwöre dir, es iſt ſo! Ich
weiß, du kannſt ja nichts dafür ſchriebſt
mir im beſten Glauben. Und vielleicht wollte
er ja auch. Vielleicht hat ihn nur der Um
ſtand umgewandelt, daß dieſes Mädchen
Wilbrads Antrag zurückwies

„Du glaubſt noch immer, daß er Lou
Tietze liebt? Oh, Lia!“

„Feſter denn je!“
„Aber ich verſichere dich, das iſt Unſinn!

Blanke Einbildung von dir! Davon müßte
ich doch etwas gemerkt haben! Jn Schloh
ſtedt, wo einer vom andern alles weiß, jeden
Schritt, jeden Gedanken faſt! Er hat ſie nie
mehr geſucht, weder in Geſellſchaft noch
heimlich, und ſie ihn auch nicht. Wäre ſie
denn ſonſt vom Feſt geſtern ferngeblieben?
Du haſt doch gehört, was dieſe alberne Stadt
rätin ſagte: „eine kleine Erkältung nur, von
der man kaum etwas merkt. Jch begreife
eigentlich gar nicht, warum ſie ſich deshalb
zu Bett legte? Aber ſie beſtand nun einmal
darauf.“ Das klang doch genau ſo, als ob
alles nur eine Ausrede von Lou ſei, weil
ſie ſelbſt nicht kommen wollte. Ich dachte,
Wilbrads wegen, da doch alle Welt noch von
dem Korb hier ſpricht.“

Lia ſchwieg und ſtarrte düſter vor ſich hin.
Die Generalin fuhr zuverſichtlich fort:

Du ſiehſt, daß deine Geſpenſter nur Ein
bildung ſind! Jch wette ſie blickte

lächelnd auf die Uhr, die zehn Minuten
nach ſechs zeigte „in ein paar Minuten
kommt Troſterburg her und überzeugt dich
dadurch ſelbſt, wie haltlos dein Verdacht iſt.“

„Er wird nicht kommen!“
„Nun, wir werden ja ſehen! Zwiſchen

ſechs und einhalb ſieben, das iſt meiſt ſeine
Zeit, da er gern auf ein Plauderſtündchen
erſcheint. Wie kommſt du denn übrigens
auf die Jdee, liebe Lia, daß Wilbrads Korb
Troſterburgs Gedanken irgendwie beein
flußtes Spracht ihr davon?“

„Ja. Jch fing davon an. Ich wollte auf
den Strauch ſchlagen und da, ſiehſt du,
als ich kaum ihren Namen genannt hatte,
veränderte ſich ſein ganzes Weſen, ſo ſehr
er ſich auch Mühe gab, es vor mir zu ver
bergen. Jch bin doch weder taub noch blind!
Wie ſollte mir das heiße Aufleuchten in ſei
nen Augen, der plötzlich ſo weiche, bebende
Ton ſeiner Stimme entgehen? Oh, Hela

Sie verſtummte jäh und fuhr aus ihrer
nachläſſigen Stellung empor. Denn draußen
hatte es geklingelt. Man hörte Säbelklirren

eine Männerſtimme
Die Generalin ſah ihre Nichte triumphie-

rend an.
„Siehſt du, daß ich recht hatte? Nun iſt

er da!“
Liga Hohenſchwert ſaß kerzengrade da, mit

tief geröteten Wangen und unruhig flackern
dem Blick.

Aber als ſich nun die Portiere öffnete,
ſank ſie plötzlich mit einem Seufzer der Ent
täuſchung wieder in ſich zuſammen.

Es war nicht Troſterburg, ſondern La
dinski, der ſchöne Pole, der mit ſeiner ge
wöhnlichen, aus Melancholie und Noncha
lance gemiſchten Haltung eintrat, um ſich
nach höflicher Begrüßung der Damen eine
Taſſe Tee bei ſeiner „Gönnerin“, wie er
mit ſchmachtendem Augenaufſchlag ſagte,
auszubitten.

12.
Mochte die Schlohſtedter Welt nun recht

haben oder nicht, wenn ſie Ladinski ins
geheim den Spottnamen „Triſtan“ beilegte

ſicher war, daß die Generalin ſein Kom
men auch jetzt für ihre Perſon durchaus nicht
als eine unangenehme Enttäuſchung empfand.

Jm Gegenteil, es glitt ein froher Schim-
mer über ihr ſchönes Geſicht, als ſie dem
Gaſt nun die Teetaſſe füllte, Rum, Sahne
und Brötchen zurechtrückte und die Silber-
kaſſette mit den Zigaretten hinſchob.

„Welch hübſche Ueberraſchung,“ ſagte ſie,
während zwiſchen ihr und ihm, von Lia
unbemerkt, ein beredtes Augenſpiel begann.
„Jch hatte Sie nicht erwartet heute, La
dinski. Aber ich bin nun froh, daß Sie
durch Jhr Kommen unſere flaue, katzen
jämmerliche Stimmung etwas beleben.“

„Katzenjämmerlich?“ fragte er aufhorchend.
„War denn nicht alles über die Maßen nett
geſtern?“

„Gott ja aber Feſte hinterlaſſen nach
irgendeiner Richtung hin immer ein bißchen
Katzenjammer.“ Jhre Nixenaugen ſahen
nach der Nichte hin. „Und Sie plaudern ſo
amüſant, lieber Ladinski wiſſen immer
was Neues das wird uns zerſtreuen.“

Er rührte nachdenklich in ſeiner Taſſe
herum. Natürlich hatte. er ſofort verſtan
den„Manchmal ſind aber die Neuigkeiten nicht
amüſant, Exzellenz,“ bemerkte er tiefſinnig.
„Oder man ärgert ſich ſogar darüber! Zum
Beiſpiel, wenn es ſich um gefallene Engel
handelt, die man großmütig genug war, zu
Schützlingen zu mächen, weil man ſie eben
für Heilige hielt!“

Diesmal verſtand die Generalin ſofort.
Sie erſchrak und ließ ſeinen fragenden Blick
zunächſt unbeantwortet.

Sicher wußte er etwas Neues über Lou
Tietze oder Troſterburg, denn dieſe beiden

galten ja als ihre „Schützlinge“. Sollte ſie
ihn ſprechen laſſen?

Da ſagte die Baroneſſe, die gleichfalls auf
horchend verſtanden hatte, hart: „Deſto
beſſer! Erzählen Sie nur getroſt Jhre
Neuigkeiten, Herr Rittmeiſter. Jhnen wird
meine Tante dann wohl glauben, was ſie
mir verweigert und was ich ihr ſchon
lange predige: daß nämlich ihre Schützlinge
durchaus keinen Heiligenſchein verdienen.
Oder glauben Sie, daß Sie mit dieſer An
ſicht etwa die Priorität haben?“

„Mit der Neuigkeit, die ich heute berichten
kann, gewiß, Baroneſſe! Ich glaube nicht,
daß außer mir ein Menſch in Schlohſtedt
bereits Kenntnis davon hat!“

„Sie machen uns wirklich neugierig, La
dinski,“ murmelte die Generalin unruhig.

„Na, laſſen Sie doch endlich mal hören,
was Sie wiſſen,“ ſagte Lia, welche ihre volle
Selbſtbeherrſchung wiedererlangt hatte, un
geduldig.

Ladinski zupfte an ſeinem kleinen engli
ſchen Schnürrbärtchen. Ganz wohl war ihm
ſichtlich doch nicht bei der Sache. Aber
dann raffte er ſich auf und begann.

„Jch muß vorausſchicken, meine Damen,
daß ich ſchon am Tage vor dem Feſt, als ich
in der Abenddämmerung draußen in den
Schanzen war, um die Aufſtellung unſerer
Bühne im Kabarett zu inſpizieren, einer tief
verſchleierten Dame begegnete, die mir be
kannt vorkam in Gang und Haltung

Die Generalin lachte.
„Nun, eine „Dame“ wird's wohl kaum

geweſen ſein, lieber Freund! Wirkliche Da-
men verirren ſich nicht in die Schanzen zur
Dämmerzeit!“

„Doch, es war beſtimmt eine Dame, Exzel
lenz. Dafür werden Sie mir doch den Blick
zutrauen? Eben darum erweckte ſie ja meine
Neugierde! Schon damals wollte ich wiſſen,
wer ſie wäre? Aber es war ſchon ziemlich
dunkel und als ſie mich von weitem ſah, bog
ſie ſogleich in einen Seitenweg ein und war
mit eidechſenhafter Geſchwindigkeit verſchwun
den, ehe ich ſie einholen konnte.“

„Nun und dann? Haben Sie ſie ſpäter
wiedergeſehen?“

„Jawohl. Heute. Als ich zufällig über
den Paradeplatz ſchlenderte, ſah ich ſie plötz
lich wieder vor mir im Dämmerſchatten der
Häuſer hinhuſchen. Dieſelbe Dame im wei
ten, dunklen Abendmantel, einen dichten, ſei
denen AutoSchleier um den Hut gebunden!“

„Sie ſind ihr gefolgt?“
„Natürlich. Sie ging nach einigen Um-

wegen wieder den Verſchanzungen zu. Ohne
Ahnung natürlich, daß ich ihr folgte. Denn
ſelbſtverſtändlich hielt ich mich auf Seiten-
wegen bis ich ſie plötzlich hinter dem
Feſtplatz quer über die Wieſe einer alten
Bank zuſteuern ſah, wo ſie von einem Offizier
erwartet wurde.“

„Ah von einem ſſigier?“ rief die Ge
neralin geſpannt. „Wer war es? Haben
Sie ihn erkannt?“

Ladinski ſah beide Damen der Reihe nach
an. Die Generalin, deren Augen in grün-
lichem Licht funkelten, war ganz verkörperte
Neugier. Liga Hohenſchwert ſaß da, kalt, un
beweglich und farblos wie ein Steinbild, den
Blick ſtarr auf ihn gerichtet.

Dem ſchönen Polen wurde es plötzlich un
behaglich unter dieſem Blick.

„Verzeihen Sie, Exzellenz, wenn ich dieſe
Frage unbeantwortet laſſe,“ antwortete er
mit verlegenem Lächeln, „ich kann doch einen
Kameraden unmöglich bloßſtellen! Uebrigens
handelt es ſich hier nur um die Dame. Ein
Mann kompromittiert ſich ja nicht durch
derlei Abenteuer aber eine junge Dame

wenn ſie noch dazu die Ehre hatte, in
Jhrem Hauſe zu verkehren darf ſich nicht
ſo weit vergeſſen! Da war es doch meine
Pflicht mir Gewißheit zu verſchaffen, um
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eventuell Exzellenz eine Warnung zukommen
zu laſſen.“

„Sie vermuteten alſo eine
von mir in dieſer Dame?“

„Ja, Exzellenz. Und wenn mir auch die
Diskretion verbot, bei dem Rendezvous
weiter den Beobachter zu ſpielen, ſo war es
doch aus den eben angedeuteten Gründen
meine Pflicht, mir nachher Gewißheit zu
verſchaffen. Jch wartete die Dame alſo am
Ausgang der Schanzen wieder und folgte
ihr ungeſehen bis an ihr Haus. Es iſt

„Die kleine Lou Tietze natürlich!“
„Ja, Exzellenz.“
„Und der Offizier Troſterburg!“
Ladinski ſchwieg, ein diskretſein-ſollendes

Lächeln um die Lippen.
Baroneſſe Lia ſtand plötzlich auf.
„Wiſſen Sie, wie man c nennt, wasSie da ſoeben getan haben, H Herr Rittmeiſter

v. Ladinski?“ ſagte ſie, kalte Verachtung in

Blick und Ton. „Den gemeinen Verrat
eines Spions!“

Ladinskierbleichte bis in die Lippen.
78fäll“ rief die Generalin erſchrocken.

Aber Lia fuhr ebenſo kalt und verächtlich
fort:

„Denn was ging es Sie denn 'an, wenn
ſich die beiden dort trafen? Vielleicht iſt ſie

Bekannte

ſeine heimliche Braut? Jedenfalls lieben
ſie ſich und

„Aber Lig, um Gottes willen du ver
teidigſt ſie noch? Du entſchuldigſt

„Jch verteidige niemand und entſchuldige
nichts! Jch ſagé nur, daß das, was dort ge
ſchah, uns alle nicht das mindeſte angeht
und daß es gemein iſt von einem Offizier,
Ruf und Ehre eines Mädchens, die ein
Kamerad liebt, in dieſer hinterliſtigen Weiſe
zu zerſtören! Guten Abend, Herr Ritt-
meiſter Hela, du entſchuldigſt mich nun
wohl?“

Damit verließ Lia Hohenſchwert haſtig den
Raum. Sprachlos ſtarrten ihr die beiden
Zurück gebliebenen nach. Die Generalin ver
wirrt und beſtürzt, Ladinski farblos vor
Wut.

„Das hat man nun davon,“ knirſchte er
zornig zwiſchen den Zähnen. „Erſt will ſie
alles wiſſen, und dann

„Beruhigen Sie ſich, lieber Ladinski
Die Generalin legte ihre zitternde Hand be
ſchwichtigend auf ſeinen Arm nud ihre Au
gen blickten ihn beſchwörend an. „Sie wußte
ja kaum was ſie ſprach! Sie liebte ihn ſo
ſehr ach, und ein Frauenherz, das liebt

vielleicht hätte ich's genau ſo gemacht.“
Sie ſchwieg erſchüttert. Dann aber, als

ſie ſich beruhigt hatte, trat ein harter Aus
druck in ihre Züge, ein glitzerndes Flimmern
in die ſchönen Augen.

Dieſer Troſterburg! Mich ſo zu täuſchen!
So zu blamieren! Und Lou!. Was ſie
ſich nur „denkt, dieſe Prinzeſſin von Habe-
nichts? Aber ich werde ihnen die Suppe
verſalzen! Der Troſterburg muß fort von
Schlohſtedt, da hilft ihm jetzt kein Herrgott
mehr! Heute noch ſpreche ich mit meinem
Mann!“

Als Tone wenige Tage ſpäter um
Urlaub anſuchte, da er in Familienangele-
genheiten, unbedingt Auch Hauſe müſſe, ſagte
der Oberſt kalt. „Der Urläub von acht
Tagen iſt Jhnen bewilligt. Um ſo eher, als
Sie dann wohl nicht ſo bald wieder nach
Hauſe reiſen werden können, denn Jhre Ver
ſetzung nach Galizien ſteht unmittelbar
bevor.“
Meine Verſetzung?“ ſtammelte e
ſterburg wie vom Donner gerührt. „Wer
den denn die Dragoner nach Galizien ver
legt?“

„Nein. Das Regiment bleibt hier. Es
handelt ſich nur um Jhre Verſetzung. Se.
Exzellenz meint, daß Schlohſtedt nicht mehr
der richkige Ort für Sie iſt.“

Troſterburg entfernte ſich faſſungslos.
Fort von Schlohſtedt. jetzt, wo ihm

jeder Stein lieb und teuer geworden war!
Wer verſetzte ihm dieſen Schlag? War es
eine Folge des Spiels, gegen das der Ge
neral ſo unnachſichtig vorging? Oder, weiler die Hohenſchwert nicht heiraten wollte?
Oder hatten ſie ſein Geheimnis ſchon heraus
gebracht?

Lou behauptete ja,
Offizier gefolgt ſei.
erkennen, wer es war.

„Könnte ich ihnen nur gleich mit meinem
Abſchiedsgeſuch antworten!“ rief er erbittert,
nachdem er Rodenbach dem einzigen, den
er ganz ins Vertrauen gezogen hatte alles
erzählt. „Aber ich kann ja noch nicht, ehe
Hirſchmann nicht bezahlt iſt! Er würde ſich
ſonſt gleich an das Regiment wenden, wenn
er Wind bekäme, wie die Dinge ſtehen. Und
Schulden halber quittieren müſſen pfui
Teufel, darauf mag ich's doch nicht ankom-
men laſſen.“

Rodenbach ſah die Sache noch viel ernſter
an. Da und dort war ihm in den letzten
Tagen ein Wort zu Ohren gekommen, aus
dem er ſchloß, daß des Freundes Herzens-
angelegenheiten nicht mehr ſo verborgen wa-
ren, wie dieſer glaubte. Aber er ſchwieg
darüber. Der arme Kerl war ohnehin ſchon
genug durch Unruhe und Sorge in Anſpruch
genommen.

Nur das eine fragte er: „Hat der Vor
mund deiner Braut ſchr geantwortet auf
die Nachricht von eurer Verlobung?“

„Nein,“ antwortete Troſterburg ärgerlich,„obwohl er den Brief ſchon acht Tage in
Händen haben muß.“

„Und was tut ihr,
willigung verweigert?“

Troſterburg fuhr ſich
Haare.

e re ſollte er

daß ihr neulich ein
Nur konnte ſie nicht

wenn er ſeine Ein-

nervös durch die

ſie verweigern? s

W meine nur ſo.
doch noch minderjährig.“

„Ja. Leider. Erſt neunzehn Jahre alt!
Aber ich bitte dich, mache mir den Kopf nicht
auch noch mit dieſen Gedanken ſchwer! Hilf
mir lieber einen Weg finden, auf dem ich
Lou heute oder morgen noch einmal ſehen
kann, ehe ich abreiſe. Jn die Schanzen mag
ſie nicht mehr kommen, ſeit ſie neulich
glaubte, daß ihr jemand heimlich folge. Und
am Ende iſt's vielleicht auch beſſer das
Neſt hier iſt zu klein. Und ſehen muß ich
ſie doch noch ſchon um ihr dieſe Hiobs
poſt zu ſagen, ehe ſie's vielleicht ſchonungs
los von andern erfährt: der Troſterburg
wird ſtrafweiſe an die ruſſiſche Grenze ver
ſetzt

Er lachte bitter auf und rannte dann
ſtumm im Gemach auf und ab wie ein ge
fangenes Tier.

Rodenbach betrachtete ihn halb mitleidig,
halb ärgerlich. Da war's ja nun, was er
längſt gefürchtet und vorausgeſehen! Dieſer
prächtige Menſch, den bisher nichts aus dem
heiteren Gleichgewicht hatte bringen können,
würde langſam zugrunde gehen an dieſer
törichten Liebſchaft äußerlich und inner-
bichWas ſoll denn ich dabei tun?“ fragte er
endlich, beinahe barſch. „Jch verkehre ja
gar nicht bei Tietzes und Fräulein Lou

„Aber bei Schröders haſt du Zutritt und
dort ſteckt ſie ja häufig genug! Geh hin
und trachte ſie zu treffen! Oder ſprich ſie
meinetwegen auf der Straße an. Von dir
fällt's ja nicht auf beſtelle ſie morgenin der Dämmerung zum Bauſchowitzertor.
Wir können dann auf die Schanzen gehen
Mein Zug geht um 9 Uhr abends. Mit
dem muß ich fort. Aber der Burſche könnte
mein Gepäck ſchon vorher auf die Bahn
ſchaffen und ich ſteige dann gleich am Tor

Fräulein Tietze iſt

e
o

in den Wagen, wenn der um 289 Uhr zur
Station fährt. Sage, daß du auch dort ſein
und ſie dann in die Stadt zurückgeleiten
wirſt. Sie wird dann lieber kommen.“

Rodenbach blickte ſchweigend vor ſich hin,
ohne zu antworten. Die Miſſion war ihm
ſichtlich unangenehm. Sich da noch als
Helfer hineinziehen laſſen, wo er am lieb-
ſten aus allen Kräften dagegengearbeitet
hätte.

Aber da blieb Troſterburg plötzlich vor
ihm ſtehen und legte ihm beide Hände auf
die Achſeln. Jn ſeinen dunklen Augen ſtrit
ten Qual und leidenſchaftliche Bitte um die
Herrſchaft.

„Tu's mir zuliebe, Fritz!
keinen Menſchen, der mir
Denk', wie wir immer einer Zum andern
ſtanden in allen Dingen bisher! Weißt du
noch, im Park von Haſſelsloh wir
Knaben waren und du über die Ferien
bei uns wie wir uns einmal ſchwuren,
einander in keiner Not des Lebens je zu
verlaſſen? Wie wir dieſen Schwur dann be
ſiegelten, genau nach dem Rezept des Leder
ſtrumpf, den wir beide ſo begeiſtert laſen
mit unſerem Blut, das wir gemeinſam ineinen Becher Wein fließen ließen Das war ja
überſpannte Knabentorheit. Aber nun
in dieſer erſten großen wirklichen Not mei-
nes Lebens mahne ich dich dran, Fritz!
Willſt du mir mit Nein antworten?“

„Nein!“ Rodenbach ſtand auf. „Jch tu's.
Natürlich tue ich's, wenn du es wünſcheſt.
Obwohl ich vielleicht eben als dein wahrer
Freund dir nicht zu Willen ſein ſollte.“

„Weil du ſelbſt noch nie ernſtlich geliebt
haſt. Weil du nicht ahnſt, was Liebe iſt!“

„Still, ſtill, mein guter Witold,“ lachteRodenbach trocken auf. „Wenn ich's bisher
noch nicht wußte, ſo lernte ich es ja nun an
dir zur Genüge. Alſo beruhige dich nur:
ich werde Fräulein Tietze ſo oder ſo zu
ſprechen trachten und ihr deine Botſchaft
ausrichten.“

Jch habe ja ſonſt
helfen könnte!

I

Am nächſten Morgen war zum erſtenmal
nach längerer Pauſe wieder großes Manöver
im „Keſſel“, wie man die große Tiefebene
nannte, die ſich vom Fuß der Schanzen in
einer Breite von etwa vier Kilometern
rings um die Feſtung ausbreitete.

Jm Winter hatte der Schnee, ſpäter der
ſchier grundlos aufgeweichte Lehmboden
Uebungen im größeren Stil dort unwröglich
gemacht. Aber nun leuchtete die Frühlings-
ſonne ſchon ſeit Tagen ſo warm hernieder,
daß alle Feuchtigkeit auf einmal ver ſchwun
den ſchien. Darum hätte der General ein
Manöver auf die Tagesordnung geſetzt.

Nun raſſelten- ſchon vom Morgengrauen
an Geſchütze über das holprige Straßen
pflaſter. Das Pferdegetrapp langer Reiter
züge wechſelte mit dem taktmäßigen Schritt
der Jnfanteriebgtaillone. r nſignale
und Kommandorufe weckten die Schlohſtedter
aus dem r

Militär, nichts als Militär. Es
ob die ganze Stadt nur von
wohnt wäre.

Lou hatte ſich haſtig in die Kleider g
worfen und ſtand mit klopfendem Herzen
hinter den Vorhängen des Eßzimmers.

Vielleicht vielleicht kam er vorüber mit
ſeinen prächtigen Drogonern !7

Sie ſah ihn ſo gerne an der Spitze ſeines

ſchien, als
Soldaten be

Zuges, den feinen Kopf ſtolz zurückgeworfen,
das dunkle Auge leuchtend in fröhlichem
Kampfeifer, den tänzelnden Rapphengſt,
deſſen glühende Augen und zartroſa Nüſtern
ſo. viel Raſſe verrieten, kraftvoll zur Ruhe
zwingend.
Wie ein

dann vor.
Und heute abend reiſte er ja ab, wie ihrRodenbäch geſtern bei Tina Schröder mit

junger Kriegsgott kam er ihr
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geteilt hatte, während Ting einen Augen
blick lang in der Küche verſchwand und ſie
allein blieben.

Für acht lange, lange Tage ging er fort!
Freilich würde man ſich vorher noch ein
Viertelſtündchen lang auf den Schanzen
ſehen und Abſchied nehmen. Aber es wäre
doch hübſch, wenn ſie ihm auch jetzt beim
Ausritt verſtohlen einen Gruß hinabwinken
könnte!

Schier endlos ſchienen die Züge, die da
unten vorüber ritten und marſchierten. So
viel Militär gab's in Schlohſtedt? Lou war
ganz überraſcht. Aber der eine, auf den
ſie wartete, kam nicht.

Schadet nichts, dachte ſie, die Ent
täuſchung niederkämpfend, als der letzte
Mann unten vorüber war und der Platz
wieder ſtill und leer dalag. Fina muß
nachher mit mir hinaus auf die Schanzen.
Da kann man alles ſo prächtig ſehen, es ſoll
ja ein herrliches Bild geben, wenn unten
manövriert wird!

Aber als ſie nachher beim Frühſtück die
Sache zur Sprache brachte, lehnte Fina ſehr
beſtimmt ab. „Unmöglich! Heute kommt
die Näherin mit den Muſterproben der
feinen Bettgarnituren. Da kann ich doch
nicht weg! Uebrigens könnten wir beide
allein auch nicht gehen. Es ſind da immer
eine Menge Zuſeher auf den Schanzen,
wenn Manöver iſt.“

„Wenn Tantchen mitkäme?“ bettelte Lou,
mit ihrem beweglichſten Blick die Stadträtin
anſehend.

Aber „Tantchen“ hatte ſeit Finas Ver-
lobung nur die Ausſteuer im Kopf und war
außerdem Wilbrads wegen immer noch nicht
gut zu ſprechen auf Lou.

„Was fällt dir ein, wo wir ſo raſend viel
zu tun haben daheim!“ ſagte ſie kopfſchüt
telnd. „Und überhaupt. wozu? Du haſt
ja weder Verwandte noch nähere Bekannte
dabei, denn um Hauptmann Schröder wird
es dir doch nicht ſein? Man würde dein
Intereſſe nur merkwürdig finden jetzt ſo
kurz nachdem du dem armen Wilbrad den
Laufpaß gegeben haſt! Hilf uns lieber
nähen: Die Servietten müſſen heute noch
geſäumt werden.“

Dazu hatte Lou nun aber gar keine Luſt.
Sie zog ſich grollend in ihr Zimmer zurück,
und als die Näherin mit den Bettgarnituren
kam und Mutter und Tochter nebenan in
Atem hielt, ſchlüpfte ſie verſtohlen aus dem
Hauſe.

„Sagen Sie, ich wäre hinüber zu Frau
Hauptmann Schröder gegangen,“ flüſterte
ſie Rike noch vorher zu. „Und die Ser-
vietten würde ich nachmittags ſchon noch
ſäumen.“

Dann begann drüben in Frau Tinas
Küche ein Sturm von Bitten.

„Aber ich muß doch das Mittageſſen
kochen, Kind, und Otto will, daß ich ihm bei
ſeinem Aufſatz helfe! Ein ganzer Park
Strümpfe muß auch noch geſtopft werden

„Das mache ich dir alles! Koche nur dein
Mittageſſen und wir ſtellen es nachher ins
Waſſerbad, das geht prächtig. Ach, liebe
einzige Tinag, ſei doch nett und geh' mit mir!
Die Kinder nehmen wir auch mit es wird
ſo wundervoll ſein!“

„Wenn ich nur wüßte, warum dir gar ſo
viel daran liegt?“ meinte die kleine Haupt
männin, mißtrauiſch in Lous ſtrahlendes
Geſicht blickend. „VDu biſt doch ſonſt nicht
ſo neugierig. Haſt du denn ein beſonderes
Intereſſe dabei? Du biſt ſeit einer Woche
überhaupt ſo anders, Lou verzeih, daß
ich dir's ſage ſo geheimnisvoll kommſt du
mir vor!“

Lou wurde dunkelrot. Dann warf ſie ſich
ſtürmiſch an Frau Tinas Bruſt.

„Frag' mich nicht ich darf dir's ja noch
nicht ſagen! Aber bald, hoffe ich,
liebſte, beſte, Ting, ſei gut! Sieh mich nicht
ſo beſtürzt an! Es iſt ja nichts Schlimmes!

Und nun koche, ja? Jch mache mich in
zwiſchen an die Strümpfe und Ottos Auf
ſatz!“

Und wie ein Wirbelwind verſchwand ſie
ins Wohnzimmer.

Punkt zwölf Uhr ſtanden ſie denn auch
wirklich auf den Schanzen, Lou, Frau Tina
und ihre vier Buben.

„Dort iſt auch die Generalin mit mehre
ren Offiziersdamen,“ ſagte Frau Tina, Lou
leiſe anſtoßend. „Jch habe ſchon gegrüßt.
Willſt du nicht vielleicht hinübergehen zu
ihr?“

„Später, ſpäter.“ Lou blickte flüchtig nach
der angegebenen Richtung und grüßte mecha
niſch. Aber die Damen ſahen plötzlich ſo
eifrig hinab in den Keſſel, daß ſie es wohl
nicht bemerkten, denn Lous Gruß blieb un
erwidert.

Lou achtete gar nicht darauf. Jhr Auge
hing ſchon wieder leuchtend an dem glänzen-
den Bild da unten.

Da wogte alles bunt durcheinander. Auf
einer kleinen Erhöhung ſtand der General
mit ſeinem Stab von Offizeren. Links da
vor war die Artillerie aufgeſtellt. Drüben
am Trappſchützerwald wimmelte es von Jn
fanterie, die ſich in Schwarmlinien verteilt
hatte und offenbar mitten im Scheinkampf
war. Ordonnanzen ſprengten hin und her.
Am Mühlgang, der wie ein ſilbernes Band
herüberſchimmerte, arbeiteten die Pioniere,
von einer Abteilung Artillerie beſchützt. Und
dort ja dort ſtürmten eben die Dragoner
dem Wäldchen zu den andern zu Hilfe.
Lou ſchrie entzückt auf.

„Dort ſiehſt du ſie, Tina? Die Dra
goner! Wie ihre Helme blitzen! Mit wel
chem Elan ſie reiten der Rappe rechts,
ſiehſt du ihn? Der ſich bäumte und den
ſein Herr jetzt zurückzwang in glatten Ga
lopp? Es iſt Troſterburgs „Nero! Oh, wie
kann er reiten! Wie kann er reiten!“

Vie ein Seufzer der Begeiſterung ver
klangen die letzten Worte.

Die kleine Hauptmännin ſtarrte die Freun
din in ſtummer Beſtürzung an. Was ſie
bisher in dunkler Angſt immer wieder in
Gedanken von ſich geſchoben hatte, das ent
hüllten ihr nun Lous entzückte Ausrufe mit
einem Schlag als Gewißheit: Lou liebte
Troſterburg.

„Alſo doch!“ dachte ſie ganz niedergeſchla-
gen. „Darum mochte ſie Wilbrad nicht!
Das iſt das ,wunderſchönes Geheimnis, das
ſie mir noch nicht ſagen darf! Oh Gott,
oh Gott, was ſoll aber daraus nur werden

Lou achtete nicht auf ſie. Jhre ganze
Seele lag in den Augen, war mit da unten
bei dem Sturmangriff der Dragoner, mitten
drin im Kampf.

Wie herrlich war das! Er allen voran
ein Held! So mußte Achill. gekämpft

haben unter den Mauern von Troja!
Und davon ſollte er nun ſcheiden? Nie

mehr dies glänzende Schauſpiel mitleben?
Den bunten Rock ausziehen und ein Kraut
junker werden, der fremden Leuten Kohl
pflanzte?

Sie hätte weinen mögen vor Jammer
darum. Denn nie noch hatte ſie ihn ſo ge
ſehen mitten im Dienſt, aufgehend in dem
Beruf, für den er erzogen worden war.

Würde er es denn wirklich tragen, daraus
zu ſcheiden um ihretwillen? Würde es ihn
nie reuen?

Das Geknatter von Gewehrſalven drang
vom Waldrand herüber. Dumpfer Ka
nonendonner mengte ſich drein. Maſchinen
gewehre traten in Aktion. Und plötzlich
nahmen Lous Gedanken eine andere Rich
tung.

Das alles da unten war ja nur Schein
ein Spiel ein glänzendes Schauſpiel

Wie aber, wenn es Ernſt wäre? Wenn
all dieſes Gepuff wirkliche Kugeln durch die
Luft ſchicken würde? Der Raſen mit Leichen
bedeckt wäre, Ströme von Blut flöſſen,

reiterloſe Pferde über das Schlachtfeld
ſtürmten in ſinnloſer Angſt, Verwundete,
Sterbende die Luft mit ihrem Stöhnen er
ſchütterten?

Wenn er
Schaudernd wandte ſich Lou ab und be

deckte die Augen mit der Hand. Nein, es
war doch gut, daß er den bunten Rock aus
zog! „Jch würde ja vor Verzweiflung ſter
ben,“ dachte ſie „wenn er gleich mit den
Erſten mitmüßte, die man dann in den
Kampf ſchickte in den wirklichen Kampf!“

Sie konnte gar nicht mehr hinabſehen auf
das Manöverſeld. Jhn verlieren ihn
jetzt verlieren, wo ſie einander liebten der
Gedanke verließ ſie nicht mehr. Und konnte
denn nicht unter all den blinden Patronen
a heute aus Verſehen eine ſcharfgeladene
ein?

So etwas kam ja vor.
öfter erzählt

„Wenn ſie doch aufhören würden mit dem
Schießen!“ ſtammelte ſie leichenblaß. „Mir
wird ganz übel dabei!“

Frau Tina ſah ſie beinahe geringſchätzig
von der Seite an.

„Na, ſiehſt du, zur Soldatenfrau wäreſt
du nicht geboren!“ ſagte ſie anzüglich.

Da wurde unten abgeblaſen. Die Schieds
richter traten zuſammen. Der General legte
ſeinen Feldſtecher beiſeite. Gleich darauf
hörte man den fröhlichen Marſch einer Mi-
litärkapelle vom Stadttor her.

Die Muſikkapellen kamen, um die „Helden“
mit klingendem Spiel beim Rückmarſch in
die Kaſernen zu begleiten

Gerade unter dem Punkt der Schanzen,
wo Lou mit Frau Tina ſtand, mußten ſie
alle vorüber. Und all die, welche gekommen
waren, weil ſie da unten Gatten, Väter oder
Brüder hatten, zogen nun die Taſchentücher
und ſchwenkten ſie grüßend in der Luft. Auch
Frau Tina natürlich und ihre vier Buben.

Nur Lou vergaß darauf. Regungslos
ſtand ſie da, vom Licht der Mittagsſonne
umfloſſen, und ſtarrte mit brennenden Augen
hinab auf die Helme der Dragoner, die
näher und näher kamen, bis man die gelben
Aufſchläge erkennen konnte und dann die
verſtaubten-erhitzten Geſichter.

Der ſchwarze Rappe „Nero“ tänzelte wie
der mutwillig einher. Aber nun machte er
plötzlich einen Satz und ging mit den Vor
derſüßen in die Luft, denn ſein Herr hatte
die ſonnenumfloſſene Geſtalt oben erblickt
und die Zügel angeriſſen, als wolle er mitten
im Ritt innehalken.

Ein ſüßes weltvergeſſenes Lächeln irrte
um Lous Lippen glitt nieder von der
Höhe wie ein windgeſchaukeltes Blütenblatt
und wurde gleichſam aufgefangen von einer
braunen nervigen Männerhand, die ſich zum
Gruß nach oben hob

„Unglaublich!“ murmelte die Generalin
empört. „Dieſen Blick, den er ihr zuwarf

haben Sie es geſehen, meine Damen?
Wo er doch im Dienſt iſt! Ein Wachtmeiſter
würde ſich ſchämen, ſeine Liebſte ſo zu grüßen
vor aller Leute Augen!“

Die Damen nickten und lächelten. Sie
konnten zwar beim beſten Willen nicht fin
den, daß Troſterburgs Gruß viel anders ge
weſen war als der des ſchönen Adjutanten
Ladinski, den Jhre Exzellenz vorhin mit ſo
huldvollem Lächeln erwidert hatte. Aber
das begriffen ſie: ſeit der Abreiſe Baroneſſe
Hohenſchwerts und dem, Gott weiß wie, zu
Ohren der Generalin gelangten Klatſch über
heimliche Zuſammenkünfte Troſterburgs und
Lou Tietzes war die Auſtralierin in Acht und
Bann getan. Dies zeigte ſich in den näch
ſten Minuten noch eklatanter.

Lou erinnerte ſich endlich daran, daß ſie
die Generalin noch nicht begrüßt hatte, und
wollte nun das. Verſäumte raſch nachholen.

(Jortſetzung folgt.

Tina hatte es ihr

I



STh
chlachtfeld
rwundete,
töhnen er

b und be
Nein, es

Rock aus
flung, ſter

mit den
in in den
n Kampf!“
bſehen auf

n ihnten der
ind konnte
Patronen

irfgeladene

atte es ihr

n mit dem
laß „Mir
ringſchätzig

rau wäreſt
glich.

ie Schieds
neral legte
ich darauf
einer Mi

e „Helden“
ckmarſch in

Schanzen,
mußten ſie
gekommen

Väter oder
aſchentücher
Luft. Auch

ier Buben.
Regungslos
tittagsſonne
nden Augen
igoner, die
die gelben

dann die

änzelte wie
n machte er
it den Vor
Herr hatte

ben erblickt
lle er mitten

ächeln irrte
er von der
Blütenblatt
n von einer
die ſich zum

Generalin
ihr zuwarf

ne Damen?
Wachtmeiſter
ſo zu grüßen

helten. Sie
n nicht fin
l anders ge
Adjutanten

orhin mit ſo
atte. Aber
ſe Baroneſſe
veiß wie, zu
Klatſch über
erburgs und
in Acht und

in den näch

ran, daß ſie
zt hatte, und
h nachholen.

STh Unterhaltungs-Beilage

e

7

Zauber- Runen.
17. Fortſetzung u. Schluß.
Aus Glut und Sehnſucht heraus erwachte

in dieſer Stunde ein neuer Menſch, ein gro
ßer, himmelanſtrebender Künſtler, den
Schmerz und Entſagung reiften bis zur
höchſten Vollendung, die in der großen Ein
ſamkeit ſeines Lebens ihre Weihe fand.

Und Günnas entſagende Liebe ward ſtille
in dem wunſchreinen Bewußtſein: „Du gabſt
ihm das Höchſte.“ Sein eigenes Jch hatte ſie
neu geprägt.

Wie leuchtende Tränen hing der Schnee
glitzernd an Baum und Strauch, wie leuch
tende Tränen ſprühte es diamantgleich über
Fielde und Fjord, als Thordur und Günna
ſtill Seite an Seite durch die weiße Winter
nacht glitten, jeder einem neuen Leben ent-
gegen

Male ſchmetterte ſchon wieder
T kleine Brachvogel im Tun vor dem Sel-

foßhof ſein Frühlingslied.
Der blaugrüne Eisgürtel, der Jslands

Felſen eingeſchloſſen, löſte ſich von den Fjor
den, und Geſpenſtern gleich ſegelten die hohen
Eisberge hinaus in das offene Meer.

Wieder klang das „Ho“ der Hirten, und
der Falken Schrei, und die Singſchwäne zo
gen über die dunklen Lavafelder der Mitter
nachtsſonne entgegen.

Günna ſtand in der großen Stube des Sel-
foßhofes am Fenſter und blickte über den
„Tun“ hinweg auf das wogende Meer.

Die Tafel auf der Eſtrade war gerichtet
wie einſt, als die ſterbende Mutter den Sohn
erwartete. Wie damals reihten ſich die gol-
denen Becher um den mit Birkenreiſern ge
ſchmückten Tiſch, und in dem alten Trinkhorn
mit den geheimnisvollen Runen glühte der
purpurrote Wein.

Günnas hohe Geſtalt, hell von dem roten
Licht der Sonne umfloſſen, ſchien noch ge
wachſen. Das ſchwarze Kleid der Jsländerin
mit der feinen Silberſtickerei am Saum und
dem ſilbergeſtickten Gürtel umſpannte ihre
blühende Geſtalt. Wie ſchwere, goldene
Schlangen, ſchmiegten ſich die blonden Zöpfe,
zu großen Schleifen aufgeſteckt, tief in den
Nacken, und die ſchwarze Troddel mit der
Silberhülſe wippte von dem kleinen, ſchwar
zen Seidenmützchen keck auf die linke Schulter
herab.

Günna ſtand und wartete, die Augen un-
verwandt auf den Fjord gerichtet. Heimkeh
ren würde er noch heute, der große Sohn ſei-
nes Volkes, heimkehren zum erſten Male wie
der ins Vaterhaus.

Und Günnas Gedanken wanderten zu
Jnge Berling, die auch der Schmerz zu einer
großen Künſtlerin geweiht, und die dieſen
Sommer im Selfoßhof ſich erholen wollte von
ihrem anſtrengenden Beruf.

Und Günna lächelte, wenn ſie ſich den Ein
zug Jnges mit dem alten Maler Eno War
den, den es recht ſchlecht in letzter Zeit er-
gangen, vorſtellte. Er ſollte im Selfoßhof
für immer eine Heimat haben. Und ihre Ge
danken ſchweiften weiter zu einem ſtillen
Grab an dem blauen Fjord, darüber ſchwebte
verhallender Glockenklang.

„Moder Günna?“ fragte eine feine Kinder
ſtimme in ihre Gedanken hinein, „kommt
Vader noch immer nicht.“

Günna nahm den kleinen, jetzt vierjähri
gen Björn, der am Boden mit einem Kätz
chen ſpielte, zärtlich empor, und ſtellte ihn
auf das Fenſterbrett.

„Du magſt achtgeben, Björn, wenn die
„Freya“ kommt. Siehſt du ſie?“

„Björn ſieht nichts,“ rief der Kleine wei
nerlich, „Björn ſehr müde iſt.“

Günng hob den Jungen herab und hielt
ihn feſt bei der kleinen, dicken Hand. Ein Be
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ben ging durch ihre Glieder und in ihren tie
fen Augen zitterten Tränen.

„Jſt Moder traurig?“ forſchte das Kind
ängſtlich.

„Nein, Björn!“ jauchzte ſie dann auf, mit
großen Augen in die Ferne ſehend, „dein
Vater kommt! Siehſt du die Flagge, den
weißen Falken auf blauem Grunde! Komm
ihm entgegen, Thordur Selfoßſon kehrt
heim!“

Und ſie zog das Kind mit ſich fort, über
den grünen „Tun“, dem Ufer zu, wo eben
die „Freya“ ihre Anker warf.

Der kleine Burſche ſtrampelte tapfer mit
an Günnas Hand, daß ihm das blonde
Kraushaar keck in das heiße Geſichtchen
wehte, und Günna riß ihre weiße Mullſchürze
ab und ließ ſie zum Gruß weithin im Winde
flattern.

Aber ihr Schritt wurde zögernder, als ſie
die beiden hohen Geſtalten da drüben in dem
kleinen Boot dem Ufer zuſteuern ſah.

„Jſt das Vader, der Mann mit dem roten
Bart, der mit-Ohm Björn über das Waſſer
kommt, Moder Günna?“

„Es iſt dein Vater, Junge, dein
Vater!“

Der Kleine ſah verſtändnislos zu ihr auf,
dann aber lief er mit flinken Füßchen dem
Ankageplatz zu. Schon hielt Thordur Sel-
foßſon ſein Kind ans Herz gepreßt.

Er konnte ihn nicht laſſen, den roſigen,
kleinen Kerl mit den lachenden Augen, der
ſich vertraulich an ihn ſchmiegte.

Nun ließ Thordur den Jungen aus ſeinen
Armen gleiten, dann ſtand er vor Günna
und ſtreckte ihr beide Hände entgegen, ein
großes, heiliges Leuchten in den Augen.

„Nun kehrt der Falke heim zum Neſt,“
grüßte ihn Günnas weiche Stimme, „ſei will-
kommen, Bruder, in Heimat und Vaterhaus.“

Jhre Augen ſuchten Björn, ihren Gatten,
der ſich ſtill zurückgehalten hatte.

Ein mildes Lächeln verklärte Günnas
Züge, als ſie Björn an ihre Seite winkte.

„Er hat mir-. reiches Glück beſchert, Thor
dur,“ ſprach ſie, innig ihren Arm um Björns
Schulter legend, „dein Bruder hat mich ge
d unſer größtes Glück im Geben
tegt.

Und Biörn blickte zärtlich in ſeines Wei-
bes Geſicht, dann aber nahm er den kleinen
Björn auf den Arm und ſchritt mit ihm
rüſtig dem Selfoßhof zu. Sie ſollten allein
mileinander ſein, die beiden.

Günna aber ſchmiegte ihren Arm in den
Thordurs, und ihre Stimme war voll Stolz,
als ſie ſagte:

„Nun führe ich den Ruhmgekrönten, des
Nordlands ſtolzen Sohn, in ſeiner Väter
Haus. Möge ſein Eintritt geſegnet ſein.“

Bewegt faßte Thordur die weiße, kühle
Hand der jungen Frau, und mit leuchtendem
Blick, den Fjord und die Fjelde umfaſſend,
ſprach er:

„Daß Thordur Selfoßſon dieſes Segens
teilhaftig werden konnte, das iſt dein Werk,
Günna. Du wehrteſt ihm deine Liebe, dafür
gabſt du ihm den Schmerz, das Dornenreis
und die Siegespalme des Künſtlers. Du,
du allein, Günna, haſt mich erſt groß ge-
macht.“

Günna lächelte faſt ſchüchtern.
„Jch habe mich geſchämt, als ich las, daß

dein größtes, dein gewaltigſtes, dein letztes
Werk, die Bergfrau, die auf Felſen ſitzend die
Harfe ſchlägt, meine Züge trägt, Thordur. Die
„Zauber-Runen“ haben nun deinen Ruhm
für alle Zeiten beſiegelt.“

„Weil du, Günna, meine Bergfrau gewor-
den, weil ich dich, mit all deiner ſtolzen
Schöne, mit all deiner Süße, mit allem hol

großer

den Reiz wiedergeben konnte, den mein
Auge, mein Herz an dir erkannte, Mehr als
einmal war ich anfangs verzweifelt und
nahe daran, mein Werk zu vernichten, bis
dann der eine, der entſetzliche und doch ſo
wunderſame, große Tag kam, wo du dich von
mir riſſeſt und ich Hals über Kopf nach Rom
ging, um erſt wiederzukehren, nachdem dein
Bund mit Bijörn geſchloſſen. Da fand ich
den Weg zurück zu meiner Kunſt. Aber du

biſt du glücklich?“
Günna lächelte ihn an, hold und ſüß wie

von innen heraus verklärt:
„Jch bin mit Bijörn ſehr glücklich gewor

den, Thordur. Einem Menſchen alles zu
ſein, ihn reich und ſelig zu machen, iſt es nicht
das ſchönſte Los des Weibes?“

„Und dann,“ fügte ſie hinzu, „habe ich ja
deinen Jungen, Thordur. Jſt das nicht
Glücks genug?“

„Und ich?“ fragte Thordur, und ſein bren
nendes Auge ſuchte den ſtillen Fjord mit den
blaugrünen Gletſcherſpitzen. Thronte da nicht
die Bergfrau wie einſt, da ſie ihm und Günna
in Kindertagen ihre Zauber-Runen ſchlug?

„Du haſt deine Kunſt,“ ſprach Günna
feierlich. „Um hohen Preis wurde ſie einſt
für dich errungen, und ich bin ſtolz und
ſelig, Teil zu haben, daß dein Weg hinauf-
führte in das Sonnengold der höchſten
Höhen, das zu ſchauen nur wenigen Sterb-
lichen vergönnt iſt.

Einſam horſten die Adler in ihrem Felſen
neſt, Thordur, einſam ſteht der Künſtler auf
dem höchſten Gipfel des Ruhmes. Nur die
Bergfrau ſingt dort ihm ihre Liebeslieder,
kein ſterblich Weib darf den Künſtler binden.“

Ernſt und gütig, wie abſchiednehmend,
winkte ſie ihm zu und trat vor ihm ins Haus.

Und mit leiſer Wehmut und zum erſten
Male ohne Groll dachte er, als er über die
geheiligte Schwelle ſeines Vaterhauſes trat,
an die Frau, die die Mutter ſeines Kindes
war.

Mochte ſie in Frieden ruhen mit dem ar-
men Thycho, den ihr Zauberſang in den Ab
grund gelockt. Jhm, Thordur Selfoßſon,
lachte ein neues Leben, ein hohes Ziel. Und
wenn er auch mit ſeinem Herzblut dafür ge-
zahlt, die ganze Welt mit allen ſchönen Ver
heißungen war ſein, und frei durfte er wieder
das Haupt heben unter dem Dach ſeiner
Väter.

Und in der großen Stube kredenzte Björn
ihm wie einſt das Trinkhorn mit dem blut-
roten Wein nach Aelterväterbrauch.

Schweigend trank Thordur ihm zu, dann
fiel ſein Blick auf das vergeiſtigte Antlitz Jn
ges; er fühlte ihre Augen voll Verſtehen
und Schmerz auf ſich gerichtet und er dachte
plötzlich, daß ſie würdig des höchſten Glückes
ſei und dazu beſtimmt, einem ringenden
Künſtler die treue Kameradin zu ſein. Sie
beide hatten geliebt und verloren ob der
gleiche Schmerz und die gleiche Einſamkeit
wohl einſt ihre Geſchicke rbinden würde.
Wieder tauchten die Augen Thordurs wie
fragend in Jnges klare Sterne und was er
dort las, ließ ihn plötzlich an ein neues, ſtil
leres, aber echteres Glück glauben,

Draußen dämmerte die Mittſommernacht
über die Fjelde, und über den blauen Fjord
wallten zarte Schleier.

Schwebte nicht von den weißen Gletſcher
ſpitzen aus weiter Ferne ſüßer Geſang her-
über?

Die Schiffer in der Bucht lugten andäch
tig in die dämmernde Nacht hinaus. Jhnen
waren ſie wohlvertraut, die ſüßen Lieder aus
dem Sagabuch.

Die Bergfrau ſchlug ihre ZauberRunen,

Ende. e



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Vom Leſen.

Das Leſen iſt eine Kunſt, die gelernt ſein will;
z nicht allein mit Verſtand, ondern auch mit

d! Ein Buch, welches durch eines andern
Hand ging, zeigt, ob der Betreffende Sinn für
Aeſthetik hatte. Der ſaubere, ordentliche Menſch,
deſſen Tagesarbeit die Hände rauh und riſſig
macht, wird ſich nicht allein vor dem Leſen die

Hände waſchen, ſondern auch den Umſchlag in
Papier einſchlagen. Umgebogene Ecken, ausge
riſſene Blätter ſind der deutliche Spiegel des
Rückſichtsloſen. Die ominöſen Fettfinger findet
man nur bei ganz ungebildeten, unſauberen
Leuten. Wie häßlich ſieht es aus, wenn jemand
den Zeigefinger mit Speichel benetzt und dann die
Seiten umſchlägt und vor allem: wieviel Krank
heitskeime werden durch ſolche Schmutzfinken ver
ſchleppt! Gute Bücher denn nur ſolche ſollſt
du leſen achte wie die liebſten, beſten Freunde!

Diejenigen aber, welche ſelbſt ſchonend ihre
Bücher behandeln, ſeien beſonders vorſichtig im
Ausleihen ihres teuren Schatzes; denn jeder
eifrige Leſer weiß ſelbſt, daß ſchon eine kleine
Bibliothek ihren Wert hat. Wer klug ſein will,
betrachte erſt die Bücher des Leihenden und ihren
Aufbewahrungsort. Zeige mir deine Bücher und
ich will dir ſagen, wes Geiſtes Kind du biſt!

A. K.

Warnung!
Wer ſicher ſein will, Maggi's BouillonWürfel zu erhalten, verlange ausdrücklich

Es ſind BouillonWürfel im Handel, deren Verpackung derjenigen
von Maggi's Bouillon Würfeln täuſchend nachgeahmt iſt.
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n Erlernbar in 14 Tagen!Auch werden Arbeiten auf Bestellung ausgeführt.
K. Luthe, Magdeburg, Kutscherstrasse rechts.
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Kaffeestunde am 7. April im Kristatl- Palast.
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M inzer Meine
in villigster Preis age.

Preiglisten gern zu PDiensten,

[4136

Miiller gebt euren Lieblingen
nur die echten

Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin- Auguste-Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall

u
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Praktiſche Winke.

Roſtflecke in Wäſcheſtücken laſſen ſich auf fol
gende einfache und durchaus unſchädliche Weiſe
entfernen. Man legt unter das fleckige Wäſche
ſtück ein feuchtes Tuch und beträufelt den Fleck
reichlich mit es Tun be Dann deckt man wie
der ein feuchtes Tuch darüber und plättet die
Stelle mehrmals mit einem ſehr heißen Eiſen.

Bei öfterer Wiederholung des Verfahrens wei
chen ſelbſt veraltete Roſtflecke. Die betreffende
Stelle muß dann gründlich ausgewaſchen und
eventuellenoch gebleicht werden. A. W.

Um braune Lederſchuhe wie neu zu erhalten,empfiehlt es ſich, ſie r und wieder mit einem
Seifenſtrumpf ſchnell abzureiben, dann klar ab
ſpülen und abtrocknen. Sind die Schuhe völlig
trocken, ſo trägt man die Creme dünn auf und

putzt mit einem wollenen Lappen glänzend. Auf
dieſe Weiſe behandelte Schuhe werden wieder

wie neu. H-Durch Schweiß filzig gewordene Strümpfe er
halten wieder ihre Weichheit, wenn man folgen
des Mittel anwendet: 1 Eßlöffel Salmiak und
2 Eßlöffel Stearinöl in 5 Liter heißem Waſſer
auflöſen. Es genügt ein einmaliges Waſchen,
dann nachſpülen in warmem Salmiakwaſſer.

o

Benzin dePostpaket
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.
Kladerwagen, Klapp!ahrs Ie, Korbwaroa zu bill, Preis
zu haben bei

Fr. Arnolät, Haupt wacho 7, gegenüber der Sparkasse

Weisse weiche

Hausseiſe
Marke „Sonnenlicht

per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern. Sparsam im Gebrauch, vor-
züglich tür die Wäsche, da frei von
schüdlichen Besandteilen. Für alle
Zwecke im IIanshalt geeignet. Ständige

Nachhbest ellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer I. 2.85
40 Pfd. inkl. Eimer I. 5.50
frei ab Sintion Altong gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 30 Pfg. mehr.

Garun ie Zurücknahmé.

Versandhaus Sonnenlicht,
Hamburg-Langenfelde.

Prum's neuester Schlager!
r v

e

Prim's Parforce Druckknopf
Garanfiertf zuge

kein Sſchselstöffnen mehr-
Ein Versuch kfibergeugt.

009000990000090000000060000000000000060000008000900000000006060600000006008600060000600 00060

Die neue Mode für 1914
verlangt es, daß Sie ſür den Sommer Halb-
schuhe tragen. Kaufen Sie bei mir braun und
schwarz mit u, ohne Lack, Mod, Ausführungen

M. 7,50 8,50 10,50 12,50 14.50

(0000000000000000686000000000000000688000

r

Alte Ulrichstrasse,
Erstes Haus vom Breitenweg

Jakobstrasse 38,
Ecke Rotekrebsstrasse

000000000200009000000900000000000
Ia Tee- Butter Pfund I. 50, ff. Molkerei- Butter Pfund 1.45
84] mit 5 Rabatt. Spezialität: Frische Eier zu Tagespreisenm.

e

C- Zettler



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Wenn an Wuouſchbecken von

Steingut oder Email Schmutz oder Fetteile ſich
angeſetzt haben, befeuchtet man
taucht es in Salz und reibt hiermit die Geſchirre
ab. Sie werden ſo ſchneller gereinigt als mit
Soda und Seife

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Suppe von
Kalbsbraten mit Blumenkohl.
kompott.

Montag: Graupenſuppe mit W
mit geſchwizeln nd Kar

ienstag:. Supp
Knochen, das Flei

Braune Steckrüben.
Mittwoch: Bohnenſuppe.

mit Rhabarberkompott
Donnerstag ReiSauerkraut und Erbſenbrei.
Freitag: Suppe aus dem Erbſenreſt.

und Backobſt.
Sonnabend: Grünkernſuppe.

Knochenbeilage.
Rhabarber

e aus dem Bratenreſt und
ſch gehackt zu Frikandellen. mit

Pfannkuchen

ſuppe. Pöfkelfleiſch.

Jriſh Stew.

tag Jleiſchſuppe. Das Suppenfleiſch
grilliert, d. h. in Scheiben geſchnitten und
paniert, dann in Butter gebraten. Dazu ſaure
Gurken. Abends 2Kürbispie. Dazu
Schinkenſcheiben mit Setzeiern.

Dienstag Weinſuppe mit Schwammklößchen.
Glaſierte Kalbsbruſt mit friſchen Tomaten

Wu und Kartoffelſalat. 3Schwarze Teufelchen.
Abends 2Hammelragout mit eingemach

ten Eſſigkirſchen und Gurken.
Mittwoch Gerſtenſuppe.

Kalbfleiſchröllchen von der geſtrigen
Kalbsbruſt. Hefenring. Abend s Ge
backene Grießklößchen mit Fruchtſaft und
Butterbrot mit Aufſſchnitt.

Donnerstag Sauerampferſuppe. Ver
lorene Eier mit Senfbeiguß. Lammbraten

Klöße mit Kopfſalat. Rhabarberpudding.
Abends Kalter Braten mit Kräuter-
mayonnaiſe.

Mon

durch.

bräunt.

mit Rotkohl.
Saure Heringe mit Bratkartoffeln.
Muſche

läßt auf mildem Feuer die Linſen in leichter Brühe
mit Salz, Zwiebel und Wurzelwerk langſam aus
quellen, ſo daß ſie Form behalten, und ſchwenkt
ſie mit einem Taſſenkopf voll ſaurer Sahne leicht

Darauf
Würfel, die in einer Pfanne angebräun
müſſen, ſchneidet ebenfalls das fette Rückenfleiſch

Selleriegemüſe eines guten, i
Gurke und einige Aepfel in Würfel und unter
mengt dieſe Zuaten mit den Linſen.
Maſſe füllt
Hälfte und bedeckt ſie mit einer dicken Schicht
ſteifen Tomatenpürees, übergießt ſie mit ſaurer
Sahne und beſtreut ſie mit Parmeſankäſe. Die

Freitag (Karfreitag): Oſterſuppe von Weißßorzellan zu Küchenzettel mit Abendeſſen. bier und Sahne. Spinat mit Spiegeleiern.
ein Tuch, Sonntag Suppe von Rindsknochen mit ver Geſpickter Hecht mit Kartoffelrand. Obſt

lorenen Eiern. Kalsbraten mit Sellerieſalat. mit Schlagſahne. Abend s: Bratſchollen
Brottorte mit heißem Wein. Abends: mit Endivienſalat.W. 1Muſchelragout von Linſen. Sonnabend Reisſuppe. Schweineſchnitzel

Vanilletörtchen. Abends

hragonut von Linſen. Man

ſchneidet man Speck in feine
werden

gewäſſerten Herings, eine ſaure

Mit dieſer
man Ragout-fin-Schalen bis zur

Schalen werden in den heißen Ofen geſchoben, in
dem ſie ſo lange bleiben, bis die Decke ſich leicht

Eine reigende Neuheit,
Fs iſt dies eine Ausſchneidepuppe mit drei verſchiedenen allerliebſten Gewändern, womit die Kinder

eine Probedoſe des berühmten Kindermehles beigefügt.
Abteilung O 1.
ſehr gern und lange ſvielen. Auf Wunſch wird auck

Anregung
koſtenfrei von Neſtles Kindermehl,

3448Franz Raspe
Hettstedt, Auqustanplatz 5

Erstes Spezialgeschäſt am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jackelts u. Röcke

Negesle Kosſümsloſſe und Tuche in größter Auswahl

Schülermützen
Leopold Haase o

S Markt 31

von Walther tutEchte Hienfong- Essen er i jedem Alter
Des Cxira ar. T D. Mk. 2.0, 3) H. Mk. 6. franko. [C128

Chemische Werke E. Walther, Halle a S Mühlweg 20,

Naumvurs
Meiner Mat Trite Juhl

ür sparsame Hausfranen. Photo Atelier Wenzelspromenade 6

Verausgegeben v. d. Wochenſchrift Fürs Hans Fein ste P ho t o J
4. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 ält.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen zu mässigen Preisen- 457

o eeeeeeeeoeeeeeeee e eeeeeeoeeeeeeeee

Wo hat man die größte und ſeinste Auswahl in
besseren Schuhwareen? Im Schuhgeschäft
H. Weisse, Hettstedt, Wilhelmstr. 29. 13145

Se eO. Schwerdtfeger Hettetedt, Markt
Uhren, Goldwaren, opt. Artikel.

Reparaturwerkstatt. 3412

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will, findet größte
d denkbar

biligſe Preiſe
z272

S. Alexander, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

Magdeburg ſt

franz Branntwein
althekam s Universalmittel, in Flaschen

Pf. und 1 AI. und ausgewogen

Schwanen-PDrogerie
Alfred Schenk

Wittenberger Straße, Ecke Papenstr aße.ſ 3440

Osterkarten, Verlobungs- u. Hoch-
zeits anzeigen. Glückwunschkarten,

Alle Schulartilel. 3265
A. Asmus Nacht Fisleben, Markt 51

E. Jahn, Grosse Jacobstr. 15.
D' Eingang sämtl. Neuheiten der Frühjahrs-Saison zeigt ergebenst an

NB. Vmarbeiten getragener Hüte schnell und billi st. [458

x u Ihe Man Soertarn
Inh. F. M. Planert, H. S. Hoflieferant

hält Lager von nur modernen Korsetts in
allen Preislagen Anfertigung nach Maß

Korsett- Wäsche und Reparatur

Fannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4.

Die Iaturgemäse hewehe

Volkstümlich dargeſtellt von
J. H. Franke (H. Wortmann).

Preis geh. 1 in Leinen geb. 1.50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
Deutsches Druck- und Verlagshaus

(G. m. b. II.
Berlin SW 68, Lindenstrasse 26.

e

Gegen Verstopfung
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Lehberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ärztlich warm empfohlen, prompt
wirkend, wohlschmeckend sind:

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden -Konserven.

In Schachteln 6 Stück 80 Pfg.
Durch alle Apotheken.

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoldt Nachtolger in Gotha

0000000000000000 e 00 000 00 e 00000 000 o

Fabrit- Reſte nach Hewicht
als: Pikee. Hemdenbarchent, Vitragen, Bettdamaſt, Eiſchtücher, Decken, Frottier-

Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von [3481

Anna Kunze, Dessau, Albrechtsplatz 2. l

welche die Kinder ſpielend Geſchicklichkeit erlangen läßt und gleichzeitig
verſchafft, erhält auf Wunſch jeder Leſer dieſer Zeilen

G. an. b. Ha Berlin W. 5,

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
EEEIIIIIIIIIXNIIIIIIIGründlicher Unter-

richt in Schnitt a
zeichnen, Schnei-

dern und Buntsticken-
Beginn der Kurse am l.
und 15, eines jeden Monats-
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorgteherin: Frau klüse Hiehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüite Damenschneidermeisterin

Bernburg
Richter-Raffee

in kedannten Qualitäten, [445
Schokolade, Rakao,

Konfitüren jeder Art.
Waldemar Reinhardt, wäre.
Wperfa-frier- U haarpflege- Salon

von L. Hohmannm, Waisenhausplatz 7.
Speziglität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haares
u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln. f
wäſche mit ſämtl. Teerpräparaten inkl.

1.25. Anfertigung ſämtlicher Haar
von ausgekämmtem Haar. Groß
Zöpfen und modernen Kamm-Art

Lehrkurse im Schneidern
an eigener Garderobe

Beste Erfolge. Prima Referengzen.
Vierteljahrskurse von 25. N. an inkl.
Scohnitize chnen oder Gratis Schnitte.

Extra Schnittzeichenkurse von 10 M. an.
Lehre des modernen Sehnittes und der Zu-
schneidekunst etc. erfordl. z. d. Prütfungen.

Frau U. Crosta, 4104Bernburg Auguststraße 54 a

Aschersleben
Backlisch- und Kinderhüte

in reichhaltigster Auswahl.

Emil Stelzner
Inhb, Joh. Burggraf

Aschersleben, Tie 12,

ne
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 11
2Gewöhnliche amerikaniſche Kür- halb Schweineſchmalz, 2ü r Pfund Mehl, Liter beigefügt und zu einem platten Teig verarbeitet.

bispie. Der zu den Pies verwendete Teig iſt Waſſer und etwas Salz. Butter und P Neyl Nachdeiga der Teig ordentlich geruht hat, wird er
ein ungezuckerter Mürbeteig: 1 Pfund Butter oder werden feſt miteinander verrieben, das Waſſer ungefähr 44 em dick ausgerollt. und die mtt

II ſatin nun tn erurrn III IVIIDDMin iniliihih un ihr lin I h II in III in. wiſſe rn III lin um

Tue ater Aufführung
cer „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau am Sonnabend, den 4. April,
abends 8 Uhr, im Prunksaale des Fürstenhof, Magdeburg, Viktoriastr-
IIDDDDDDDDDDDDEENMNRGMMBMEE,,M!BLCM.C,CCCCuDDDDGDGDDGDG—“—“”DDDDDEDDBDDDDDDDDDDDDBDDD

Nach der 1, glänzenden Theater-
Aufführung von Deines Bruders Weib
im Prunksaale des Fürstenhofes, Magdeburg, sind s0
viele Wünsche unserer Abonnenten nach einer zweiten
Aufführung eingegangen, daß wir uns veranlaßt sehen,
diesem Wunsche Rechnung 2zu tragen, um allen Lese-
rinnen, die bei der ersten Billetausgabe nicht be-
rücksichtigt werden Konnten, die Möglichkeit zu geben,

Deines Bruders Weib
Schauspiel in 6 Bildern von Ernst Ritterfeldt, unter
der Regie der Herren Weber u. Sonnabend, zu sehen

PREISE DER PLATZE-
SPERRSITZ M. 149 PLATZ M. 78
L PLATZ M. 1.00 III. PLATZ M. o60Die Plätze sind sämtlich numeriert

e h

Die Eintrittskarten sind durch alle Botenfrauen
oder auch direkt in der Geschäftsstelle zu haben
Bei brieflicher Bestellung ist der Betrag in Brief-
00000000000 marken beizulegen, 000000000000

EEEEEIIDDEEEEEEEEEEEEVerlag der Sächsisch-Thüringschen Hausfrau
Magdeburg, Tischlerbrücke Nr. 17, I. Etage

Meere

einigen Tropfen Waſſer beſpritzten Pieteller da
ins mit ausgelegt. Für die offenen Pies muß ge

S nügend Teig genommen werden, damit man mit
den Fingern eine kleine erhöhte Randbordüre
drücken kann; am beſten ſtellt man die mit dem
Teig belegten Pieteller vorher kalt. Von ein
gemachtem Kürbis nimmt man K Kg, läßt ihn ab
tropfen und reibt ihn in einer Reibeſchale fein.
Dann wird dieſes Püree in ein feines Spritzſieb
oder Tuch getan, um womöglich alle Flüſſigkeit
in zu laſſen am beſten geſchieht dieſes am
Tage vor dem Gebrauch. Die folgende Maſſe iſt
genügend für zwei Pies von mittlerer Größe:

Liter gekochter und gut abgetropfter Kürbis,4 Liter dunkler Kaſſaunzucker, Liter ſüßer
Rahm, Liter Milch, 5 ganze Eier, 9 Eigelb,eine Pue Salz.

e Schwarge Teufelchen. 10 Eigelb,
Pfund Vanillezucker, ebenſo viel ungeſalzene

Butter und Liter beſter Rahm werden zu
einer Creme aufgeſchlagen und ſehr gut aus
gekühlt. Jſt dies erreicht, ſo formt man unter
Verwendung von geriebenem Zwieback walnuß
große Kugeln, net dieſe in geſchlagenem Ei
und bäckt dieſe Kugeln kurz vor dem Servieren
in heißem Schmalz aus. Unterdeſſen hat man
ein Pfund beſter Vanilleſchokolade gerieben; ausdem Schmalz gehoben, werden die „Teufelchen“
nunmehr in der geriebenen Schokolade gerollt und
auf gebrochener Serviette angerichtet.

Briefkaſten der Schriftleikung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Frau Eliſe B. on Anſichten, die Sie
über das Vorſingen, Spielen oder Deklamieren
junger Mädchen in Geſellſchaften entwickeln, fin
den Sie in einem Aufſatz in der neueſten ummer (26) der a en vertreten. Auch
hierin wird ausgeſ ſprochen, wie ſehr ſich diejungen Mädchen ſelbſt im Lichte ſtehen, wenn ſie

ſich an zu ſchwere Aufgaben bei ihren Kunſt-
darbietungen heranmachen, anſtatt leichte ge
fällige und ihrer Jugend entſprechende Sachen
zum Vortrag zu bringen. Möchte der Aufſatz,

Seinen rn,enh nene niſſen ln n. ſ der vielen älteren Herrſchaften aus der Seele ge

die Elite- Marke der Branche, ersctzt zum Kochen,
S Braten, Backen und fürs Brot die allerfeinste

Dberall e Oberall erhältlich!
Anein Fabr.: Holl. Marg.-Weriee en r en e d

An hnHeirat.S

ür meinen Freund, vermögender,
strebsamer Fabrikant, evang, gesund,
ympathische Erscheinung. Mitte 30 er,

Keine Sportpassionen, Einkommen
ihr. ca. 76000 in reizender Gegend

Westdeutschlands wohnend, suèhe ich
ohne dessen Wissen eine passende

Lebensgefährtin
bis zu 30 Jahren. Sein Freund ist

ermögeseinesEinkommens und seiner
Veranlagung zur Häuslehkeit in der

e, mit einer sympathischen und
liebevollen Dame ein glückliches Heim
zu gründen und zu erhalten. Am heb-
sten trete ich mit Verwandten einer
ingen Dame aus nur guter Familie

in Verbindung Berufsmüssige Ver-mittlung aus eschlossen. Hiskretion
gegen Diskretion Ehren-ache. An-
fragen erbeten unter K. M. 3665
an Rudolf Mosss, Köln.

III
mit

II

Wiehe

rer

Dir Tier

e

rKAISFRSLAVUTER

G O.Schokolade
S S J Steben Fabriken



12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
J g. r 0 chrie ſein dürfte, auch bei der Jugend die Allerlei v iedenen Artikeln t natürlich ea n re Begehr finden mfang geſteigert; dadurch iſt es auch in der age, dievünſche derte Beachtung finden T ußerſten Vorteile im Einkauf zu erzielen und bei biln Nach Meiningen. Beſten Dank für die Notiz, Der Aufſtieg, den das Lebensmittel zerſandhanus g ein vorzügliche re zu liefern. DerS Guſtav Weſtphal, Altona-Hambu den letz fand des Hauſes erſtreckt hen auf alle Leber

doch ging ſie uns von anderer urgten Jahren genommen hat, ſteht ſchier beiſpiellos da. und Genußmittel, da ſind. Kaffee, Tee, Kakao,
führlicher zu. Wir freuen uns Jhre Jnter Die Firma, aus den kleinſten Anfängen hervorgegan Margarine, Marmelade, Pflaumenmus, Zigarren uſw.,
eſſes und bitten, es auch fernerhin bewahren zu gen, hat von Jahr zu Jahr ihren Kundeukreis in ganz und wer von unſeren Leſern noch nicht Kunde dieſer
vollen bedeutendem Maße erweitern können, ſo daß Weſtphals Firma iſt, dem können wir nur empfehlen, mit einer

Waren ſchon längſt in jedem Orte unſeres Vaterlandes Verſuchsbeſtellung nicht zu zögern.
I Schweſter E. M. (Bad Pyrmont.) Jn der anzutreffen e In welchem hen das De n b Mitteldeutſche Privat-Bank etiengeſellſchaft. Jnheſreffe k wird die Zeile i 0 ho weiter entwickelt, illuſtriert am beſten die Tatſache, daß er am 25. ds. Mts. ſtattgefundenen ordentlichen Gebetreffenden Rubrik wird die Zeile mit 1 o ſich der Verſand in den beiden erſten Monaten dieſes neralverſammlung des Jnſtituts wurde die Bilanz

t noriert. d gegen d Zeitraum des e en e Gewinn l Verluſtrechnung für das Jahr 1913x wabe Wuſe r RPrrefe r r ſchon ganz gewaltige ifſern aufweiſen konnte, nahezu genehmigt und die Verteilung einer Dividende von11 d Olvenſtedterſtraße. un r Brief an e von verdoppelt hat. Dieſe unglaubliche Steigerung läßt 7 Proz. beſchloſſen, die vom F. ds. Acts. ab zur Aus
Jhnen angegebene Adreſſe kam mit dem Vermerk ſich mit der guten Geſchäftsführung. der trefflichen Or- zahlung gelangt. Dem HZorſtand und Aufſichtsrat
urück „Adreſſat unbekannt“. Vielleicht beſuchen r und h e e e dte e n erteilt. Die ausſcheidenden MitglieSi h r r Spwochſ p ir Allein nicht vollſtändig erklären; letzten Endes dürfte der des Aufſichtsrats nämlich die Herren Kaufmannie uns einmal in der Dprech und damit wir zjeſer ſchnelle Aufſtieg der Firma vielmehr in der Art Otto Pilet, Magdeburg, Bankdirektor Sigmund Wein

Jhnen über die angefragten Berufe Auskunft und Weiſe, wie ſie ihre Kundſchaft bedient, ſeine Be Berlin, Kommerzienrat und Konſul H. O Flößner;
ge ben können. gründung finden. Unzählige freiwillige Anerkennungs- Dresden, Jüſtizrat C. Auguſt Hippe, Dresden, wurdenv. n ſchreiben, welche ſich im Beſitz der Firma befinden, wiedergewählt. Der Vorſtand erklärte, daß der Ge

Fräulein H. Wir bedauern erneut, auf legen Zeugnis davon ab, wie ſie ihre Abnehmer zu ſchäftsgang in den erſten Monaten des laufenden JahJhren Vorſchl lag echt eingehen zu können; die frie nzuſtellen weitz. Von jeher hat die Firma auf res ein durchaus zufriedenſtellender geweſen ſei. Die
Gründe hierfür haben w hnen ſchon einmal die Güte ihrer Lieferungen den größten Wert gelegt. Umſätze in den erſten beiden Monaten haben ſich gegenründe hierfür haben wir Jhnen ſch al Hier liegt wohl auch hauptſächlich das Geheimnis ihrer über denjenigen des Vorjahres um etwa ſechzig Mil
2 eflich e h S Erfolge. Der Bedarf des Hauſes in den ver- lionen Mark erhöht.

cchottisch, einfarbig, ges reift, harert ind woſriert

die grobe Model Henneberg
doppelt breit, weichſliebend!

g et So b e Tr p. Meter Hoktlief. I. A. der Deutschen Kaiserin.

Muster umgehend, auch von allen sonstigen Zürich
Seidenstoffen

VnübentnvoffenStraubſedern- Gar antol-Ekier e
Wäscherei und Bergqmanns ZahnpastKonſervierungsmittel o eFärberei unter

ſachmännischerPeltung 1000fach empfohlen Ein Verſuch äberseugt.
Kern Fede Sehältlich in Apotheken, Deogen- und Kolonialwaren handlungen
e n en Notfalls Packung A für 120 eier gegen 55 Pfg- in Marken durch dieSpezialitit: Garantol- Geſellſchaft m. b. i. öresdenlo.

In NXntur Feder

C. BALL
Winette n Der Prühjahrshut ein Blumenhut!

So schreibt es in diesem Jahr die Mode vor. Nur in einemFür Damen unentbehrlich Spezial-Putzgeschäft werd eine richtige Auswahl der neuesten
Aermelhalter D. R. G. M. (meta ifre) Modeschöpfungen geboten. Sehen Sie sich meine Ausstellung und
Gegen 25. Pfg in Marken, jedes weitere mein Lager an, ein Versuch macht Sie zum ständigen Kunden!
Sie ler a ageeelen Unerreichte Auswahll Erlesener Geschmack! Billige Preise! S

A F Breiteweg 95. Sachs St renton unlke, Fernruf 13653. in Dosen in Tuben
Das litglied des Rabatt Sparvereins, 50 u. 60 Pf. 60 u. 100 Pfg.2290 AH Bergmann WALDHEI M Su

veeooreeeeeeeeee Vergrößerungen njeder Photographie, unter Garantie
Atelier Cosmos, Mühl-fertigt an:hausen i. Thür. Petristeinweg. [3530L, Faßbender rosee Broparnis-

A. 20. pro 100 Pfd.
machen Sie

beim Einkaufe von

9 Pfund Allerſeinster ihnen-
Margarine er mit Bigelboder

PHanzen-Wargarine in
gleich hochfeiner Qualität

à I. S. gegen Nachnahme frauko, jede
Poststation. Bestehen Sie sofort bei dem

Murgarinc-Import- Haus

Priedrich Junck, Magdeburg 23

Positfach 97. 4112
Woſſſnf woderwer ſchöndeitspflege.

Meihode Barkamp-

nächſte Probewaſchen
mit der ne und billigſten Waſch

ine der Weltkleine
Wunder, ſindet am 7. e
Kaffeeſtunde im Kriſtall

Wunder
ihigkeit.

Königl. Hoflieferant, Berlin

Niederlage Magdeburg, Alter r
z Telephon 7256. sſt die Leiſtur

Preis 6.00 Mark.

Auf Wunſch 5 Tage zur
Probe, auch nach auswärts

Ebeling Co.
Magdeburg

Reichhaltige Auswahl in 4200
Ostereiern und Attrappen,

Konfekt in bekannter Güte.

d c3cc]cdc]zcc cähmasehinen n heit
Montag und Donner

Probewaſchen in
unferem Bureau
Schopenſtrafze 2a

Beſichtigung täglich. 4122

Cesichis-, Haar-, Büstea Pllege, Manicure

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3495Reparatur Werkstatt Preiswert iyiere langjähr. Nechaniſcer d. Singer Co.

n Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 3226

fordern Sie ausdrücklich
Blitzblank vonHintze

M. NEUSTADT
Die schönsten und preiswertesten

FRAVEMN-HVUVTE
haufen Sie im

Kaufhaus S. WBitthouwosRy Pübeckerstr.20

M. NEUSTADT

el
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6903.

Moureeband.

6904. Apartes Frühjahrs-koſtüm. Der Schnitt iſt nur als
Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20

(1,46 erhältlich.

Kleidſamer Hut aus J

6902. Moderner Hut mit
Sraußſfeder Garnitur.
Der flotte Hut aus goldbraunem
Tagal zeigt eine hohe ſpitz auslau
fende Krempe, die mit einem wei
ßen Straußfederkopf wirkungsvoll
garniert iſt.

6903. Kleid ſamer Hut aus
Moireéeband. Der apart ge
bogene Rand des feſchen Hutes iſt

faltig mit ſchwarzem
Moiréband bekleidet, und
mit einer neuartigen ein
gefalteten Rüſche aus
gleichem Material gar
niert.

6904. Apartes
Frühjahrskoſtüm.

Der futterloſe Rock des
modernen feſchen Ko
ſtüms iſt vorn leicht ge
ſchlitzt und an dem über
tretenden Rande in loſe
Falten geordnet. Eine
ausſpringende Tollfalte
ſchränkt rückwärts den
oberen Rockrand ein. Die
loſe Jacke zeigt verkürzre
Taille. Der Vorderteil
iſt unter dem angeſetzten
Gürtel, der den Schluß
vermittelt, leicht eingefal-
tet. Ein breiter Kragen
aus gleichem Stoff mtt
untergeſetztem Revers
und-eine kleine Weſte er
geben die Garnitur.

6905. Frühjahrs-
koſtüm. (Schlichter Rock,
Jacke mit Schalkvagen.)
Das ſchlichte Koſtüm war
aus goldbraunem Tuch
hergeſtellt. Jn der Vor
derbahn des 1,80 m wei
ten Rockes, der vorn und
rückwärts mit übertreten
dem Rande gearbeitet
wird, hat man nach Zei
chenängabe eine aus
ſpringende Tollfalte ein
zulegen. Der obere Rand
des angeſchnittenen Mie
ders wird durch den ge
vaden Jnnengurt geſtützt.
Die halbanſchließende,
vorn und rückwärts
längsgeteilte Jacke iſt mit
einem Schalkragen, der
mit gleichfarbiger Seide
vebleidet iſt, und Auf
ſchlägen ausgeſtattet. Die
Jacke erhält Seidenfutter.
Je ſeitlich untergeſetzte
Taſchenklappen. Für den
Schluß legen ſich die Vor
derteile, Mitte auf Mitte
tkreffend, übereinander.
6906. Frühjahrs-

6905. Frühjahrskoſtüm.
Normalſchnitt, Größe II und III

kariertem Stoff

4

6902.

Moderner Hut mit
Straußfedergarnitur.

(Schlichter Rock, Jacke mit Schalkragen.)
6906. Frühjahrs koſt üm aus

Normalſchnitt, Größe I und II.

o Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 2 000
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koſtüm aus kariertem Stoſf-
Zu dem modernen Koſtüm war grün
braun karierter Stoff gewählt. Der fut-
terloſe 1,70 mm weite Rock iſt vorn und
rückwärts abgerundet, und mit übertre
tendem Rande gearbeitet. Jn dem Vor
derteil der loſen Jacke, die rückwärts an
geſetzten Schoß zeigt, hat man den Ein
ſchnitt auszuführen, den oberen Rand
einzureihen und nach Ausführung der
Verbindungsnaht die Taſchenklappe an-
zufügen. Die vorderen Ränder werden
auf der Jnnenſeite über Leineneinbage
mit Oberſtoff bekleidet und längs der
eingezeichneten Bruchlinie als Revers
nach außen umgelegt. Umlegekragen und
Aermelaufſchläge aus gleichem Stoff.

6908. Apartes Koſtüm aus
dunkelblauem Ramagée. Dun
kelblauer brochierter Stoff ergab das
Material zu dem modernen Koſtüm.
Der am oberen Rande durch den geraden
Jnnengurt geſtützte Rock beſteht aus zwei

e
J

1

3

6908.
dunkel blauem
Normalſchnitt, Größe II und III.

Apartes Koſtüm aus
Ramagee.

6911.
Bluſe ans Waſchſeide.
Normalſchnitt, Größe II und III.

Bahnen und wird rückwärts
nach Zeichenangabe durch die
kleine Gärniturſpange zuſam
mengehalten. Die mit Seide zu
fütternde Jacke in Kimonoform
mit angeſetztem Schoß iſt rück
wärts mit Kellernaht gearbei-
tet, d. h. die Ränder werden
nach innen umgeſchlagen und
einem geraden Steoffſtreifen
aufgeſteppt. Glatte Seide war
zu dem Garniturkragen und den
Aufſchlägen gewählt. Vorn
leichte Verſchnürung.

6909. Promenadenkleid
mit aparter Schärp e.
Die Kimonobluſe des aparten
Kleides aus biſchofslila Kaſch
mir iſt mit römiſchgeſtreifter
Seide, die zur Herſtellung der
Ausſchnittblende und der Aer-
melblende diente, garniert. Der
rechte Teil iſt in ganzer Größe
zuzuſchneiden, der linke bis zur
eingezeichneten Mittellinie. Die
angeſchnittene Patte hat man
der rechts ſeitlich zuſammen
geſchlungenen, 3,00 m langen
und 15 cm breiten Schärpe auf
zuknöpfen. Die ganze untere
Weite des futterloſen Drei
bahnenrockes beträgt 1,52 m.

6910. Kleid ſames Ko
ſt üm. Der aparte Rock iſt
rückwärts mit übertretendem
Rande gearbeitet und vorn
durch drei nach rückwärts ge
richtete Falten ergänzt. Die
rechte Bahn wird der linken mit
übertretendem Rande aufge
ſteppt. Ein gerader Jnnengurt
ſtützt den oberen Rand. Zur
Garnitur der loſen Jacke, die
ſich vorn breit übereinanderlegt,
wär ein Kragen aus karierter
Seide gewählt.

6911. Bluſe aus Waſch
ſe ide. Den leicht einzureihen
den Rücken- ſowie Vorderteil
der futterloſen Bluſe hat man
einzureihen und mit der Achſel
paſſe zu verbinden. Die vorde-
ren Ränder, die ſich für den
Schluß, Mitte auf Mitte tref
fend übereinanderlegen, ſind auf
der Jnnenſeite mit Oberſtoff zu
bekleiden und längs der einge
zeichneten Linie als Revers nach

6909. Promenadenkleid mit aparter Schärpe-
Größe I und II.

6909

außen umzulegen.
an den Halsausſchnitt.

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000008
Den Umlegekragen fügt man

Der Aermel iſt am un
teren Rande mit der Manſchette zu begrenzen.

und Bluſen.

6910 Kleidſames Koſtüm.
Größe II. und III.

6910

Aparte Weſte mit Kragen für Jacken

Normalſchnitt,
Normalſchnitt,

000000000000 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000
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6907. Moderner
Hut mit Flügel

garnitur.

n

6912

2—3 und 3--5 Jahren.
6912. Hängerkleid für kleine Mädchen

Ap

Frühjahrs-Moden.
chwankend zwiſchen Regen und Sonnen
ſchein, bald ſommerlich warm, bald

herbſtlich kühl ſo präſentiert ſich uns das
erſehnte Frühlingswetter. Und launiſch
wie der Wettergott zeigt ſich einſtweilen
auch noch die Göttin Mode. Welche Form
ſoll die herrſchende werden Welche Farbe
wird ſie uns vorſchreiben? Wird ſie uns
wirklich zu dem neuen Koſtüm verurteilen,
deſſen kurze Jackenform mit dem in tiefe
Glockenfalten geordneten Rücken uns jetzt

noch ſo ſeltſam anmutet?
Noch laſſen ſich dieſe Fragen nicht mit

Beſtimmtheit beantworten, wie es ja über
haupt eine undankbare Sache
iſt, in Modedingen Prophet
ſpielen zu wollen. Soviel
aber iſt gewiß: auch in dieſer
Saiſon bleibt dem perſön
lichen Geſchmack wiederum
ein weiter Spielraum, und
mit ſicherem Blick wird man
leicht das Richtige aus der
Fülle des Gebotenen heraus
finden.

Es heißt vor allen Dingen
zunächſt das Weſentliche in
der Wandlung der Mode, die
jede Saiſon bringt, zu er
faſſen. Da bemerken wir
nun ſchon jetzt ganz deutlich,

e 6014
Normalſchnitt für das Alter von

artes Nachmittagskleid mit Schoß
taille. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung I.) Normalſchnitt, Größe III u. IV.
6914. Mädchen-Hängerkleid. Normalſchnitt ſür das Alter von 5-—6 u. 6-8 Jahren.

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

6915. Mädchenkleid mit buntem Beſatz.
Normalſchnitt für das A. ter von 8--10 u. 10--12 Jahren.

(916. Nachmittagskleid mit abſtechen
der Weſte. Normalſchntt, Größe II und III.

daß der re die kurze Tunika, ſich endgültig das
Feld eröbert hat und ſowohl am flotten Koſtüm, wie
am Nachmittags oder Geſellſchaftskleid in hundert
Variationen auftritt und immer hübſch und kleid
ſam iſt.

Da die fvanzöſiſche Jacke, d. h. die garnierte, in
legerer Form gearbeitete, und die Bluſenjacke mit
breitem abſtechenden Bandgürtel die ſchlichte eng
liſche Jacke faſt ganz in den Hintergrund gedrängt
haben, ſo iſt es natürlich, daß dieſe Jacken, die ſich
nicht an eine beſtimmte Form halten, mit den ver
ſchledenſten Arten von Schößen ausgeſtattet werden.
Der angeſetzte Schoß iſt meiſt ringsum gleichmäßig
lang gehalten oder nach rückwärts doch nur ein
wenig verlängert. Meiſt geſellt ſich zu dieſen Jacken
eine kleine Tunika am Rock, die oft nicht mehr wie
handbreit unter der Jacke hervorlugt, wodurch der
Eindruck eines doppelten Schößchens hervorgerufen
wird.

Die Tunika am Rock, das Schößchen an der Bluſe
oder an der Jacke bedingen das gänzliche Ver
ſchwinden des Sackrockes, dem man ſowieſo kein
banges Leben prophezeite. Daß er allerdings ſo
ſchnell und ſo gänzlich aufgegeben werden würde,
hätte man doch nicht gedacht, war er doch für ſchlanke,
graziöſe Figuren und für ſchöne, weichfallende Stoffe,
beſonders für Seide, recht vorteilhaft. Von der
viel umſtrittenen unteren Weite oder beſſer unteren
„Enge“ der Röcke läßt ſich nur berichten, daß ſie
nicht weiter geworden iſt; ſie ſchwankt immer noch
zwiſchen 1,30—1,80 m höchſtens, und man fühlt ſich
ganz wohl dabei; kaum erinnert man ſich noch der

000000000000000000000000000000000000000000000000000
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für kleine Mädchen. Die glatt zu
unterfütternde Paſſe und das leicht einzu
reihende Röckchen ſind mit leichter, bunter
Wollſtickerei zu garnieren. Der Aermel wird
am unteren Rande in ein Bündchen gefaßt.
Tüllpliſſee nach Abbildung.

6914. Mädchen-Hängerkleid. Den
vorderen ſowie hinteren Hängerteil hat man je
zur doppelten Tollfalte- zu ordnen und am
Halsausſchnitt und längs der eingezeichneten
Linie mit der Futtertaille zu verbinden. Vorn
links ſeitlich iſt der Schlitzeinſchnitt auszu
führen. Ein weißer Ripskragen mit ge
müſtertem Beſatz und gleiche Aufſchläge er
geben die Garnitur. Seidenband zum Gürtel.

6918. Mädchenkleid mit buntem
Beſatz. Das hübſche, vorn ſchließende
Kleidchen aus leichtem Wollſtoff iſt mit bunt
gemuſtertem Stoff, der den Kragen und den
vorderen Gürtelteil ergab, garniert. Der
Aermel wird dem Armausſchnitt des Ober
ſtoffes untergeſteppt. Den unteren Teil des
Futterärmels hat man bis zur eingezeichneten
Linie mit Stoff „zu bekleiden. Taille und
Rock ſind vorn mit übertretendem Rande ge
arbeitet.

6916. Nachmittagskleid mit ab
ſtechender Weſte. An dem modernen
Nachmittagskleide war die Weſte, die rechts in
ganzer Größe, links bis zur eingezeichneten
Mittellinie zuzuſchneiden iſt, und der Kragen

zſowie die unteren Ränder des durchgezogenen
Schärpenendes aus gemuſtertem Stoff her
geſtellt. Der am oberen Rande mit Köpfchen
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6918

6917. Kleidſames Koſtüm mit Bluſen-
j acke. Normalſchnitt, Größe I und 1I. 6918.
Modernes Frühjahrskoſtüm mit drei-
viertellangec Jacke. Normalſchnitt, Größe III
und IV. 6919. Koſtüm mit ſoutachierten

Blenden. Normalſchnitt, Größe II und III.
Zeit, als man Röcke trug, die eine untere Weite von
mehreren Metern hatten!

Die Mode iſt ihrer Vorliebe für friſche, fröhliche
Farben treu geblieben. Koſtüme und Kleider
werden in Ceriſerot, in Goldbvaun, Tango, Enzian
blau und Giftgrün gefertigt, und zu milderen, dunkle
ren Farben wählt man wenigſtens den Beſatz recht
bunt. So ſehen wir denn an den meiſten Koſtümen,

Weſten und Kragen aus Seide mit den
beliebten, in leuchtenden Farben ge
haltenen römiſchen Streifen. Auch das
Schottenmuſter iſt beliebt, und zwar
nicht nur zu Beſätzen und in Seide
allein, nein auch in allen Arten Woll
und Baumwollſtoffen taucht es auf, ſo
daß man von einer direkten Schötten
mode reden. hann.

Zum Sommer wird man auch die
duftigen Lingeriekleider mit breiten
Gürteln aus ſchottiſchem Seidenband
in lebhaften Farben ausſtatten, eine
Zuſammenſtellung, die außerordentlich
reizvoll wirkt. Zunächſt wird man im
Frühjahr die ſchottiſchen Seidenbänder
viel auf den kleinen ſchicken Hüten be
wundern können, wo ſie
ohne ſonſtiges Beiwerk zu
flotten Schleifen arrangiert

werden. E. F.6907. Moderner Hut
mit Flügelgarnitur.
Unſere Abbildung zeigt einen
jugendlich wirkenden Hut

6920. Bluſenkleid. (Siehe aus ceriſeroten Roßhaar-
Schnittmbg., Schnitt und Beſchr. II.) borten mit aparten Flügeln.
Normalſchnitt, Größe I und II. 6912. Hängert leid

8

6921. Aparter Morgenrock. Normalſchnitt, 9

Größe II und III. 5
8
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6922. Taufkleid. Normalſchnitt für das
Alter bis 1 Jahr.

6923—6949. Baby-Ausſtkeuer.
Je als ein Schnitt werden verkauft die Ab
Dildungen 6923 6926; 6927--6930; 6931 bis

W 6934; 6935-—6938; 6939 6942 6943 6949
mit Ausnahme von Abb. 6945--6947, zu denen
Schnitte nicht erhältlich ſind. Die Muſtervorzeichnung
zur Stickerei der Wagendecke zu beziehen als Muſter

abzug für 20 9 (24 h) und Porto.

einzureihende Einſatz wird der Füttertaille klar
4726 eingefügt. Jn dem angeſchnittenen Aermel der
t Kimonobluſe hat man, Linie an Linie treffend,

eine abnäherartige Falte einzulegen. Ueber
den ſchlichten, 1,60 m weiten Rock fällt loſe die
am oberen Rande einzureihende Tunika.

6922. Taufkleid. Das niedliche Tauf
kleid iſt aus breiter Stickerei, zu fertigen und
mit farbigem Seidenband zu verzieren. Das
leicht herzuſtellende Lätz chen (Abb. 6923)
wird aus gepunktetem Pikeebarchent zuge
ſchnitten und mit eingereihter Spitze garniert,
während das Lätz chen, Abb. 6924, mit einem
loſe fallenden Garniturteil und ſchmaler Spitze
auszuſtatten iſt. Die Schühchen (Abb. 6925)
aus weißem Pikee hat man durch farbige

Seidenbänder zuſammen
zuhalten. Weißes feines
Leinen diente zur Her
ſtellung des kleidſamen

Häubchens (Abb. 6926), das rückwärts durch den runden
Kopfteil zuſammengehalten und mit Einſatz ünd Spitzchen
garniert wird. Das geſtrickte Mützchen (Abb. 6927) kann
auch aus Strickſtoff hergeſtellt werden. Zu dem Garniturteil
des Steckkiſſen s (Abb. 6928), das mit dem unteren ſowie
ſeitlichen Teil, der mit Bindebändern verſehen wird, zu ver
binden iſt, war breite Stickerei verarbeitet, während ſchmale
Stickerei die Außenränder begleitet. Der mit Stickerei und
Stickereieinſatz verzierte Kiſſen bezug (Abb. 6929) iſt auf
den Bruchlinien zuſammenzulegen und mit Knopfſchluß ein
zurichten. Das Leibchen. des Tagunterrö ckchen s
(Abb. 6930), das links ſeitlich mit dem beſchürzten Einſchnitt
zum Hindurchleiten des Bindebandes verſehen wird und mit
dem Röckchen mit Volantverzierung zu verbinden iſt, zeigt leichte
Handſtickerei. Den praktiſchen Schlafſack (Abb. 6831)
hat man aus Köperbarchent zuzuſchneiden, auf der Brurhlinie
zuſammenzulegen und nach Ausführung der Seitennaht mit der
Paſſe zu verbinden. Stickerei begleitet Halksausſchnitt und unte
ren Aermelrand. Das Tragröckchen (Abb. 6932) iſt aus
Wäſcheſtoff zuzuſchneiden und mit Stickerei zu garnieren. Jn
dem Leibchen hat man links ſeitlich den Einſchnitt zum Hindurch

S leiten des Bindebandes auszuführen. Das rückwärts offen
bleibende Hemd (Abb. 6933) iſt mit untergeſteppten Aermeln
zu arbeiten und mit Stickerei zu begrenzen. Zugſaum am

oberen Rande. Jn dem Hemdchen (Abb. 6934) hat
man nach Ausführung der Einſchnitte die Ecken nach
M außen umzulegen und mit eingereihter Spitze zu gar

e N nieren. Der praktiſche engliſche Tragunterrock(Abb. 6935) iſt nach Zeichenangabe in ausſpringende
Tollfalten zu ordnen, am Außenrande mit Band ein
zufaſſen und durch die nach angegebenen Zeichen an
zunähenden Bindebänder zuſammenzuhalten. Das 8leicht herzuſtellende Hemd ſchen (Abb. 6936) wird 5
mit Zugſaum verſehen und mit Stickerei begrenzt.
Das Jäckchen (Abb. 6937) iſt nach den gegebenen 0
Grundformen, vom unteren Rande ausgehend, zu 5

e ſtricken oder aus Strickſtoff zuzuſchneiden. Jn dem 0S Vorderteil des Jäckchens (Abb. 6938) hat man S
drei ausſpringende Tollfalten einzulegen und den 0
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Stickereieinſatz aufzuſteppen. Stickerei am Hals und
Aermelrand. Die Vorderpaſſe des reizenden Jäck
chen s aus weißem Batiſt (Abb. 6989) iſt reich mit
Valencienneseinſatz garniert und mit dem durch vier
je em tief abzunähende Säumchen verzierten
Vorderteil mittels Durchzugeinſatz zu verbinden.

6950. Wettercape für kleine Mädchen. (Siehe Schnittmbg, Schnitt
und Beſchreibung III.) Normalſchnitt für das Alter von 5--6 u. 6—8 Jahren.
6951. Praktiſcher Mädchenmantel (ESiehe Schnittmbg., Schnitt
und Beſchreibung IV.) Normalſchnitt für das Alter von 10--12 u. 12--14 J.
6952. Schulanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von

6——8 und 8--10 Jahren.
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g.O Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Büfettdecken, auch zu Paradehandtüchern, und wer die große Arbeit
nicht ſcheut, benußt ſie wohl auch als Abſchluß von Ueberſchlaglaken.

6956. Aparte Verandadeckein Kreuzſtichſtickerei.
Die Decke, die ungefähr 72 cm im Geviert groß iſt, wird auf
grauem Leinen gearbeitet, und zwar iſt die Slärke des Gewebes
ſo zu wählen, daß 10 Kreuzſtiche 3 em meſſen. Jeder Stich deckt
zwei Gewebefäden in der Höhe und Breite. Man verwendet zum
Sticken ſchwarzes, hell blaugrünes und leuchend rotbraunes Perl

garn. E. Sch.6957 u. 6958. Zwei Leinenkiſſen in Madeirae und
Richelieuſtickerei. Das erſte der beiden Der iſt aus ekrü
farbenem Leinen in 38:50 cm Größe hergeſtellt und mit goldgelber
Seide unterlegt. Die Vögel werden ebenfalls mit ekrüfarbenem
Garn geſtickt, während Stiele und Blätter fahlgrün zu halten ſind.
Ebenſo gut iſt die Kiſſenplatte auch in Weißſtickerei auf weißem
Leinen zu arbeiten und farbig zu unterlegen. Das zweite, aus
feinem weißen Leinen hergeſtellte Kiſſen iſt 45 em breit und
55 cm lang und wird mit weißem DAC-Glanzſtickgarn Nr. 16
gearbeitet. Zuerſt ſind die Konturen vorzuziehen und zugleich
werden die Verbindungsſtäbchen auf dreimal geſpannten Fäden
im Schlingſtich hergeſtellt. Dann iſt das Muſter in gleicher Art
auszuſticken, und die umgeſchlagenen Blätter der Roſe werden,
gleich der Tupfenmitte in den kleinen Blüten, plattgeſtickt. Die
als Zweige gearbeiteten Außenränder des Vierecks ſind mit ab
geſetzten Stielſtichlinien abzuſchattieren. Ein beliebigfarbiges

E. O.6957. Leinenkiſſen in Madeira-Stickerei. Pauſe zu bezi hen eWer Einſendung e 60 4 (70 b) und Porto. 6958. e ſern Jutkerkiſſen läßt die Stickerei hübſch hervortreten.
6959. Eierbehälter als Tel-

lerdekoration. Zu den kreis-
förmig gruppierten Behältern ſchneide

man aus weißer, feſter Lein
wand vier ovale Teile nach
angegebener Muſtervorlage,
nähe ſie unten zuſammen, ſo
daß bei dem äußeren Teil
die Naht nach innen kommt,
während der andere Teil mit
der Naht nach außen eingeſetzt

wird. Beide Teile
lege man oben
etwas nach innen
um und nähe

in RichelieuStickerei. Pauſe zu beziehen gegen Einſendung von 80
(95 b) und Porto.
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2 Schmale Spitze am Hals und Aermelrande. Zartroſa Flauſchſtoff bot
2 das Material zu dem mit Langettenbogen auszuſtattenden Jäckchen
8 (Abb. 6940). Das Ueberziehjäckchen aus weißem Pikee (Ab-
S bildung 6941) zeigt einen Kragen mit Stickereiabſchluß und gleiche Auf
3 ſchläge. Permüutterknöpfe vermitteln den Schluß. Das Cape Abb. 6942)
5. wird am, oberen Rande nach Zeichenangabe eingefaltet und mit dem
8 Kapuchon, dem der Garniturkeil auſgeſetzt wird, zuſammen
g. in ein Bündchen gefaßt. Das Windelhöschen (Ab
S bildung 6943), das nach Abbildung mit Spitze begrenzt
Z wird, iſt vorn und an dem übergreifenden Rande mit Knopf
s ſchluß einzurichten und hinten am oberen Rande mit Zug5 aum zu verſehen. Die Windelunterlage s
5 bildung 6944) aus weichem Mull iſt nach Vor
S zeichnung mit Frottierſtoff zu bekleiden. Das

Wicckeltuch (Abb. 6945) wird aus weißem Flanell,
ſ. 1,05 mm lang umd 1,05 m breit, zu
S geſchnitten. und mit weitläufigen

Stichen beſchürzt. Die Unter
o lage (Abb. 6946) hat man aus
S achtfachem Mull, 0,45 m lang und
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0,40 m breit, zuzuſchneiden und
kreuzweiſe zu durchſteppen. Das
Wickelband (Abb. 6947) wird
10 cm breit und 1,40 mm lang mit
feiner Baumwolle nach einem be
liebigen Muſter geſtrickt. Das im
Stofſbruch zuzuſchneidende Vor
legetuch (Abb. 6948) zeigt Spitzenberandung.
Weißer Pikee diente zur Herſtellung der vor
nehm wirkenden Wagen oder Wiegen-
decke (Abb. 6949), die mit Weißſtickerei und
Langettenbogen ausgeſtattet iſt.

6955. Randbordüre in Richelieu-
ſt icke r e i. Das Muſter der wirkungsvollen 6956. AparteBordüre wird auf Leinen übertragen und Verandadecke inmit weißem Glanzſtickgarn DAIC aus Kreuzſtichſtickerei.geführt. Die Bor-
düre kann in der
verſchiedenſten Weiſe
verwendet werden,
als Abſchluß von
Serviertiſch- oder

Typenmuſter auf dem
Schnittmuſterbogen.

e

e

6955. Randbordüre in Richelieuſtickerei für Serviertiſch- oder Büfettdecken. Muſtervorzeichnung auf dem Schnittmbg.
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6959. Eierbehälter als Tellerdekoration. Schnitt
zu den Eierbehältern auf dem Schnittinbg.

gleich eine ſchmale Trimmingſpitze ein. Nachdem man eine
beliebige Anzahl Behälter fertiggeſtellt nähe man ſie an den
Spitzen ſeitlich zuſammen, ſo daß ſie einen Kreis bilden, als
dann befeſtige man ſie unter einem 5 cm breiten, mit Steif
gaze unterlegten runden Stück Leinen, auf welches eine etwas
größere gefältelte Spitzendecke genäht wird, deren Mitte ein
aus Watte gearbeitetes Kücken ziert. Dieſes Arvangement
lege man dann auf einen flachen Teller, wodurch eine hübſche

Wirkung erzielt wird. Bs.6960. Mullbluſe mit Batiſtauflagen in
Weißſtickere i. Die ſehr duftig wirkende moderne Bluſe wird in
der Grundform aus weißem getupften Mull oder gleichartigem Batiſt
hergeſtellt. Das Stickereimuſter beſteht aus Stielſtichzweigen, runden
und länglichen Bindlöchern, die von der linken Seite mit Füllſtichen
verſehen werden. Die großen runden Löcher ſind mit kleinen Spinnen,
die Blättchen mit Hexenſtichen auszunähen, nur die kleinen Löcher
bleiben ungefüllt. Als Arbeitsmaterial dient DMC-Glangzſtickgarn
Nr. 16. Auch die Halbärmel erhalten eine gleichartig beſtickte Batiſt
auflage, in welcher die dem Vorder und Rückenteil zwiſchengeſteppte
ſchmale Stickereikante, nur aus Langettenrand und runden Löchern
beſtehend, verläuft. Eine hinten hochſtehende Tüllſpitzen-Rüſche um
ſchließt den Hals und weiße, in Häfelarbeit hergeſtellte Bällchen bilden
die weitere aparte Ausſtattung der Bluſe. E. O.

6961. Elegante Bordürein Flachſtickerei. Dieſe orna
mentale Bordüre iſt recht geeignet für einen Türvorhang oder für einen
Abſchluß einer eleganten Chaiſelonguedecke; auch macht ſie eine Büfettdecke 3 wirkungsvoll. Auf ruſſiſch-grünem Tuch wird die Stickerei
in Zephirwolle ausgeführt, und zwar die Blüten in Hell oder Dunkel
ceriſe mit altlila Kelch und die Sternblumen in Altgold oder Smaragd
grün., Die ſpiralförmigen Details werden mit einem feinen ſchwarzen
Schnürchen, das man gleichfalls aus Zephirwolle häkeln kann, auf
genäht. Die dazwiſchen befindlichen Punkte ſticke man in Altgold, die
länglichen Details in Schwarz. Dieſe Farbenzuſammenſtellung wirkt
ſehr dekorativ, kann aber auch der Zimmereinrichtung entſprechend ge

dem Schnittmuſterbogen.

ändert werden. M. B. 6962 u. 6963. Einſatzecken
in Madeiraſtickerei. Zu Kopfkiſſenbezügen oder
Decken ſind die hübſchen, wirkungsvollen Ecken verwendbar.
Das Muſter iſt auf feines Leinen zu übertragen und mit
weißem Glangſtickgarn DAIC in Lochſtickerei e

S h.

6917. Kleid ſames Koſtüm mit Bluſenjaäcke.
Der am oberen Rande durch den geraden Jnnengurt zu
ſtützende, 1,45 m weite Rock beſteht aus zwei Bahnen. Die
Jacke in Kimonoform mit langem Aermel iſt mit angeſetztem
Schoß gearbeitet und vorn rechts ſeitlich mit Knopfſchluß
eingerichtet. Kragen aus Batiſt.

6918.. Modernes Frühjahrskoſtüm mit
dreiviertellanger Jacke. Der futterloſe Rock des
aparten Koſtüms iſt in ganzer Größe gegeben. Die Vorder
bahn mit angeſchnittener Patte hat man vorerſt mit der
rechten Seiten-, dann mit der Hinkerbahn zu verbinden. Ge- dem
rader Jnnengurt ſtützt den oberen Rand. Die Jacke iſt
vorn und rückwärts Tängsgeteilt. Der Umlegekragen, der
dem Halsausſchnitt verſtürzt angefügt wird, iſt vorn mit
Seide zu bekleiden. 6919. Koſtüm mit ſouta chier

en

Rückanſicht
zu Abb. 6960.

i re G
6960a. Ausführung 6960.
der Seickerei zur
Bluſe.

6961. Elegante Bordüre in Flachſtichſtickere i. Muſtervorzeichnung auf

6962 und 6963.
Einſatzecken in

Madeira-Stickerei.
Muſtervorzeichnungen auf

Schnittmuſterbogen.

e

g000000000000000000000000000000000000000000

c

Mullbluſe mit Batiſtauflagen. Nor
malſchnitt, Gr. II. Pauſe zur Stickerei zu beziehen gegen

Abb. 6960. Einſendung von 80 5 (95 h) und Porto

ten Blenden. Der 1,80 m weite Rock mit angeſchnittenem Mieder
zeigt rückwärts übertretenden Rand und vorn einen unterzuſetzenden
Rockeinſatz. Die mit Seide zu unterfütternde Jacke iſt mit einem von
der Achſel kommenden Abnäher gearbeitet und an den vorderen
Rändern auf der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff bekleidet.

6921. Aparter Morgenrock. Der Morgenrock in Kimono
form mit angeſchnittener Schleppe iſt aus leichtem Wollſtoff herzuſtellen
und am oberen Rande mit der Paſſenblende zu begrenzen.

6952. Schulanzug für Knaben. Der praktiſche Anzug aus
grauem engliſchen Stoff beſteht aus kurzen Beinkleidern, die vorn mit
verdecktem Knopfſchluß eingerichtet werden, ſowie ſchlichter Jacke mit
zweireihigem Knopfſchluß. Der Umlegekragen, der mit einer flotten
Schleife garniert wird, begrenzt den Halsausſchnitt.

6964. Moderne Hemdbluſe und apärter Bluſen rock.
(Siehe Schnitt V.) Erforderlich für Größe I etwa 1,75 mm Wollbatiſt,
1,10 m breit, 2,50 m Cheviot, 1,30 mm breit. In dem Vorderteil der
ſchlichten Bluſe hat man nach Zeichenangabe zwei ausſpringende Falten
einzulegen, während der Rücken mit einer Tollfalte zu garnieren iſt.
Die Schulterpaſſe wird aufgeſteppt. Der aufliegende Rebers und der
Umlegekragen begrenzen den Ausſchnittrand. Vorn Knopfſchluß. Der
untere Rand wird in ein Bündchen gefaßt. Der feſche Rock iſt mit
einem ſoutachierten Schoßteil, der vorn mit einer Quaſte abſchließt,
garniert. Jn der Vorderbahn hat man nach Zeichenangabe eine gegen
ſeitige Falte einzulegen. 6965. Beinkleid. (Siehe Schnitt VI.)

g Erforderlich für Größe V etwa 1,75 m
Wäſcheſtoff, 1,00 m breit, 1,50m Stickerei
einſatz, 3 cm breit, 1,80 m Stickerei, 9 cm
breit. Das offene Beinkleid iſt mit an
geſetztem Bund, der in doppelter Stofflage
zugeſchnitten wird, gearbeitet. Die unteren
Ränder der Beinlinge ſindeinzureihen und
mit Stickereieinſatz und eingereihter Sticke-
rei zu begrenzen. Am oberen Rande nach
Vorzeichnung Zugſaum. Der Beinkleid
teil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnitten und mit



zwei Umbrüchen
gegeben; man
muß daher die
Teile vor dem

Zuſchneiden
längs der

Durchſchnitt
linie nach Buch

ſtabenangabe
guſammenſetzen

und die Um
brüche er

gänzen.
6966. Kna
benbeink leid. Die

unteren Rän
der der Bein
linge ſind mit

eingereihter
Stickerei zu be
grenzen. Dem
oberen Rande
wird ein Stoff
ſtreifen auf der

Jnnenſeite
gegengeſteppt.
6967. Bl uſe

aus Wollmuſſelin und aparter Bluſenrock. (Siehe
Schnitt VII.) Erford. für Gr. IV etwa 2,75 m Muſſelin, 0,80 m br,,
2,50 m Cheviot, 1510 m br., 0,25 mm glatte Seide, 0,45. m br. Gepunk-
teter Muſſelin ergab das Material zu der modernen Bluſe, die im
Vorder ſowie Rückenteil mit Säumchen zu garnieren und mit der
Paſſe, der der hochſtehende Umlegekragen angeſetzt wird, zu verbinden
iſt. Den rechten Vorderteil hat man in ganzer Größe, den linken
bis zur eingezeichneten Mittellinie zuzuſchneiden. Der Aermel iſt am
unteren Rande in ein Bündchen zu faſſen und mit Aufſchlag zu gar-
nieren. Der ſchlichte Rock beſteht aus vier Bahnen. Die linke
Vorderbahn hat man vorerſt mit dem Einſatzteil und alsdann mit der
rechten Vorderbahn zu verbinden. Den oberen Rand des angeſchnitte
nen Mieders ſtützt ein gerader Jnnengurt. Die rechte und die linke

6965. Beinkleid. (Siehe Schnittmbg., Schnitt VI.)
Normalſchnitt, Größe IV und P.

Kniebeinkleid. Normalſchnitt, Größe III
und IV.

6966.

Vorderbahn
ſind ihrer Größe
wegen auf dem
Schnittmuſter

bogen je durch
ſchnitten gege
ben man muß
daher die Teile
vor dem Zu
ſchneiden längs

der Durch
ſchnittlinien

ſah Buch

tabenangabe x i6964. Moderne Hemdbluſe zuſammenſetzen. e rer e rin eund aparter Bluſenrock. 6968. Ein Schnittmbg., Schnitt VII.) Rorne(Siehe Schnittinuſterbg., Schnitt V.) faches ſch t Größe III und IV.Normalſchnitt, Größe J und II. Kleid. Das
ſchlichte Kleid

aus leichtem Wollſtoff iſt mit unterzuſteppenden
Seidenblenden garniert. Den Vorderteil der Bluſe
hat man am oberen Rande leicht einzureihen und dem
Rückenteil unterzuſteppen. Einſatz und Kragen aus
Seide. Dem 1,80 m weiten Rock hat man die Vorder
bahn, in der am unteren Rande eine Falte eingelegt
wird, aufzuſteppen.

6598b. Kleid für junge Mädchen.
Der Rock des hübſchen Kleides iſt
vorn mit Kellernaht gearbeitet. Die
Taille zeigt einen runden Einſatz aus
Tüll und ſchmale Spitzengarnierung.

66576. Schürze für kleine
Mädchen. Das niedliche Schürzchen
in Kimonoform iſt mit ausſpringende
Säumchen und geſtreiften Blenden zu
garnieren. Rückwärts Bindebänder.

6658b. Schür ze für größere
Mädchen Gepunkteter Stoff bot
das Material zu der kleidſamen
Schürze mit einfarbigen Blenden, die
den Schultervolant, den unteren Rand,
den Gürtel und den Vorderteil gar
nieren.

6658b
Schürze für kleine Mädchen.6657 b.

Normalſchnitt f. d. Alter v. 3--5 u. 5—6 Jahren.

6968 6598b6968. Einfaches Kleid. Normalſchnitt,
Größe I und II. 6598b. Kleid für junge
Mädchen. Normalſchnitt, Größe O und für das 7

Alter von 12—14 Jahren.

ad geg T J N
ehe rr x T x Xe erre a t6658b. Schürze für größere Mädchen.

Normalſchnitt f. d. Alter v. 10—12 u. 12--14 J.
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Poſt und Eiſenbahndienſt.
welche das 18.
Schulbildung beſitzen und über eine güte Geſund

Junge Mädchen, Mark.

heit ſowie über eine von mindeſtens
156 Zentimeter verfügen,
ſicht auf Anſtellung im Poſtdienſt als Fernſpreche Landes 30 000 geſtiftet.

Auch im Eiſenbahndienſt finden j junge Mädchen jetzt eine immer größere Auf

nahme in den Hochbaubureaus,
mit einfachen zeichneriſchen
beiten beſchäftigt werden.
monatlich 70 und ſteigt in 8 Jahren auf 100Nach Hjähriger Dienſtzeit erfolgt feſte An ſollen.

Lebensjahr erreicht haben, gute ſtellung als Eiſenbahngehilfin, ohne daß erſt eine
Fachprüfung abgelegt zu werden braucht.

können ſich mit Aus

und rechneriſchen Ar

Die Vergütung beträgt ihnen von ſachkundiger

vraunſchweig. Aus Anlaß der Geburt des
Erbprinzen hat der Herzog für die Armen des

Deſſau. Um den Obſtbau zu fördern, wurden
im Auf trage der Landwirtſchaftskammer für das
Herzogtum Anhalt an 383 Konfirmanden Obſtbäume verteilt, welche die Knaben nach einer

Seite gegebenen Anwei-
ſung daheim in den elterlichen Garten pflanzen

Selbſt die Pfähle wurden zu den Bäum
chen mitgegeben Jn mehreren Orten des Her
zogtums wird Brauch ſchon ſeit ge

wo ſie meiſtens

en-Butter-argarine

Han fordere nur Kunerona
mit dem Palmkleuerer

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr.ora 677Vornehmste Lichtbildbühne

kö äPuradiese, KRronene, Stangen- Reiher, Marabors.
Wescheret a. Fäirberei. Reparaturen Lieferung
n 24 Stunden Neuanfertigung aller

Art Knääpfen von Pleureusen mit
garantiert unlösbaren Knoten. 1133
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S
l

Gummi Zaue
Ronfirmationsgesehenke

6Gsterattrappen

östereier

J. M. Fehmidt jun. e un

8 z Breiteweg Nr, 84
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Selbſt ſtarke Aufgüſſe von Kaffee Hag,

dem coffeinfreien Bohnenkaffee, verur
ſachen keine Störung des Allgemein
befindens oder der Herztätigkeit, weil das
Coffein fehlt.

Gutachten aus der J. Mediz niſchen Klinik
der Charité in Berlin.

Zur Konfirmation empfehle
dVuwelen

Gold- uncdhl
Silberschmueolk«

iüte, Herren- und Damen- Uhren,Tafelge

Fritz Otto Albrecht
Juwelier, Magcehburg, Jakobstrasse 46. Telephon 4599.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte-
Magdeburg, Breiteweg 182199, Kaiser- Wilhelm-Straße I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strab- 8, Firma Siegfried Alterthum.

Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostäm,Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben- An e e e d je
anzug

l l

Gültig bis 5. Mai 1914,

Adresse recht deutlich schreiben r

Weinen Srehe gag Hausnummer
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kkostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.
Betrag M folgt durch Postanweis, Nichtzutrellendes

ſiegt in Fre isl zu strelcheaa
Jachnahme unzuiüässig.

liegt in Freimarſcen bei

n Bestellschein für Maßschnitte auf der Rückseite.
Möglichst 5-Pſennig- Marken einsenden.
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übt, der das Intereſſe für den heimiſchen Obſt
bau bei den jungen Leuten in bemerkenswerter
Weiſe weckt. Auch die Schülerinen der oberen
Klaſſen einer hieſigen Volksſchule ſollen mit der
häuslichen Blumenpflege bekraut werden. Der
Gartenbauverein bewilligte die erforderlichen
Geldmittel zum Ankauf der bereits durch Gärt
ner vorkultivierten Stecklingspflanzen verſchiede
ner Art, ſowie für die Preiſe der bei Beginn des
Herbſtes ſtattfindenden Prämiierung der beſtent
wickelten Blumenſtöcke.

Eiſenach. Jn verſchiedenen Dörfern des Eiſe
nacher Kreiſes (Wenigenlupnitz, Neuſtädt, Sall
mannshauſen, Kittelsthal, Seebach u. a.) fanden

Für die

12--1 Uhr.

„Auskunftsſtelle fü ir

Wanderkochkurſe mit beſtem Erfolge ſtatt.
hat ein ſolcher in Scherba begonnen, der gewiß
auch gute Früchte zeitigen wird.

thüringiſchen
(SachſenWeimar, Sachſen-Coburg, SachſenMei
ningen, SachſenAltenburg) befindet ſich in Eiſe
nach, Philoſophenweg 8, eine Auskunftsſtelle für
muſikſtudierende Frauen.

Schriftliche Anfragen ſind (unter
Beifügung von 50 H in Briefmarken für Porto
und Korreſpondenzauslagen) zu richten an die

muſikſtudierende
Eiſenach, Philoſophenweg 8.“

Friedrichroda. Unſerer Stadt ſind von einem

Jetzt Ungenannten 5000 zu wohltätigen Zwecken
überwieſen worden.

Leutenberg. Frau Rat Truppel hat der hieſi
gen Schule letztwillig ein Vermächtnis von 500
Mark überwieſen. Die Zinſen dieſer Stiftung
ſoll der Rektor nach ſeinem Ermeſſen zu Schul
zwecken verwenden.

Magdeburg. Welcher Wertſchätzung ſich die
Wohlfährtseinrichtungen des Hausfrauenvereins
zu Magdeburg erfreuen, geht aus der Bekannt
machung der königlichen Eiſenbahndirektion
Magdeburg hervor, welche jetzt den Beamten und
Arbeitern ihres Bezirks amtlich die Wohlfahrts
einrichtungen des Hausfrauenvereins zu Magde-

Staaten

Sprechzeit: Montag

Frauen,

Nanmnr ca
W ne

FIGiSCI
Verlenoen Sie Koſternfrei

Zehn desKoch CDr. KleeDrescdern- Lerurits

n

Beleuchtungskörper preiswert
Fernsprecher 57 17.

Eleſctr. Anlagen r „Elektra,
Olvenstedter Str. 65b.

484

Bestellschein für Linda-Schnitte nach Maß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

Dieser Siegelring
echte 12 Kar- Goldfillieci 5 Jahre Garantie

kostet mit 1 Buchstaben nur M. I, mit Monogramm von 2 Buchstaben
(Handgravur) M. 1,25, wenn Sie uns diesen Betrag per Postanweisung oder
in Briefmarken einsenden. Auf Wunsch erfolgt die Zusendung auch per
Nachnahme. Um das richtige Fingermaß zu erhalten, schneidet man ein
Loeh in ein Stück Pappe, das nur knapp an das betr. Fingerglied paßt.
Für die Ueberweisung von Aufträgen erhalten unsere Kunden auberdem
Prämien und bei jedem Einkauf gleichzeitig einen Prämienschein in Höhe
des gekauften Betrages. Zum Beispiel wird der obige Ring à M. 1,25 bereits

vollkommen gratisbei Einkauf unserer Schmucksachen in Höhe von M. 6, als Prämie abgegeben.
eder Gegenstand in unserem Katalog ist gleichzeitig als Prämie erhältlich.
Hustr. Katalog und Ringmaßkarte wird an jedermann gratis und franko versandt

Zehntausende von Anerkennungen und Nachbestellungen.
Simms Mayer, Berlin j. ſ, Leipzigerstr. 93,

S durchDr. Richters
Frühstücks-
Kräutertee-

Begeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-
lich, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg. Aerztlich empfohlen! Wele
Dankschreiben! 1 Paket M. 2. 3 Pakete M. 5. Nur echt mit Firma

Institut Hermes, München s3, Baaderstraße S.
Zeugnisse: Konstatierte 5 bis 6, Ja sogar Kilo Abnahme in ca. 21 Tagen.

Dr. med. Qu-, in W.
Der Erfolg war grobartig. Werde Ihren Tee künftig statt anderer Entfettungs-

mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.
Dr. med. H. M. in St.

Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen. Fr. M. in D.
Warnaung! Um Täuschung mit minderwertigen Nachahmüngen zu Ver-

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Hermes, München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamhkeit bietet Alles andere weise man zurück.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, g Gewünschte GröbeKleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben- Aus Heft Abbildung M a geben ten

anzug Nr. Nr. sstehend

Gültig bis 5. Mai 1914,
Adresse recht deutlich schreiben!

wohnen Straße und ausnummer
Maß-Angaben,

J. Hals weite S 8. SeitenhöheS S2. Gper weite a 9. Armlänge,S

8. Ruaillen weite z z innen gemessen u
4, Hüftweit e e 10. Obere Arm weite

Vorderänge II. Untere Arm weite
6 Rücken breite 12. Vordere Rocklänge
7. Rückenlänge e 13. Hintere Rockläng e

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Aorgenrock, Reformschürze
und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel 25 P.
Futterr ock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig. Kinderschnitt 50 Pfennig

BF Forto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)
Lieferung nur gegen Voreinsen dung des Betrages nebst Porto. Nachnahme unzulässig.

Diese Preise gelten aueh für TandorNormal-Sehnitte für ein an-
deres Alter (andere Grösse) als unter der Abbildung angegeben, oder
aus früheren Jahrgängen.

00

e

000

Der Osterfeiertage wegen ist der
Anzeigen-Sechluss
für die Nummer vom l12. April am
Freitag, den 3. April,
für die Nummer vom 19. April am
Sonnabenck, den I. April

e e

Lebenswahre Vergrößerungen!
Semi-kmaille-Schmucksachen nach jeder Photographie,

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephansbrücke 20 Fernspr. 3325

3208

e
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burg zur Ausbildung junger Mädchen für einen
Beruf empfiehlt, mit dem Bemerken, daß bei
nachgewieſener Bedürftigkeit auf Antrag gegebe
nenfalls die Bewilligung von Beihilfen in Frage
kommen würde.

Der Heilpflegeverein für kränkliche Kinder des
wird in dieſem Jahre zum erſten

Male ſein neues Heim in Kölpinſee bei Zinnowitz
an der Oſtſee beſchicken; die Kurperiode beginnt
am 7. Mai. Das Pflegehaus entſpricht allen
Anforderungen der Hygiene, und ſeine geſchützte
Lage macht es ganz beſonders geeignet für zarte
Kinder. Ausgedehnter Buchen und Kiefernwald
und ein breiter Strand ſind Vorzüge der neuen
Pflegeſtätte, in der auch Solbäder in eigener
Badeanlage verabreicht werden. Auch für ſtän
dige ärztliche Ueberwächung iſt geſorgt. Anfragen
und Anmeldungen ſind zu richten an den Vor
ſitzenden Herrn Paul Schmidt, Magdeburg Süd
oſt oder an den Schriftführer Herrn Rektor
Stumbvoll.

Meiningen. Herzog Georg von Meiningen
ſtiftete der Gemeinde Steinach ein Kinderheim.
Mit dem Bau desſelben ſoll begonnen werden,
ſobald die laufende Unterhaltung dieſer Anſtalt
geſichert iſt.

Nordhauſen. Nachdem das neue Stadttheater
im Rohbau fertig iſt, bewilligten die Stadtver
ordneten zur Ausſtattung des Jnneren 35 000
Der Geſamtbau wird 300 000 koſten ohne Be
rechnung des Bauplatzes.

Zerbſt. Der vor Jahresfriſt gegründete Kreis

verein für Jugendpflege hielt kürzlich hier ſeine
erſte Jahresverſammlung ab, in welcher der Vor
ſitzende, Herr Kreisdirektor Dr. Gutknecht, in
ſeinem Vortrag bemerkte, wie erſprießlich bereits
der Kreisverein im Sinne der nationalen Ju
La gewirkt habe. Jn 46 Ortſchaften des
Kreiſes beſtänden bereits Ortsausſchüſſe, denen
67 Vereine mit 1800 jugendlichen männlichen
Perſonen angeſchloſſen ſeien. Der Kreisverein
Zerbſt hat 1800 zahlende Mitglieder, durch
freiwillige Spenden ſind 10 000 aufgebracht
worden. Nach der Abnahme der Rechnung vom
vergangenen Jahre wurde der Etat für 1914/15
feſtgeſetzt. Derſelbe ſchließt in der Einnahme ein
ſchließlich eines Beſtandes von 5800 mit 8400
Mark ab. Der Zuſchuß des Kreiſes iſt mit 1800
Mark, der Zuſchuß des Staates mit 600 an
genommen worden. Bei der Ausgabe ſind 600
für die Einrichtung von Büchereien vorgeſehen.
Es ſoll dahin gewirkt werden, daß zum kommen
den Winter alle Ortsausſchüſſe mit Büchereien
verſehen. ſind. Der Vorſitzende des Landesaus
ſchuſſes, Landgerichtsrat Dr. Beyer-Deſſau, hob
hervor, daß die Ländeszentrale Wanderbiblio
theken einrichten wolle, ferner ſolle kurz vor
Oſtern ein Jugendſpielkurſus in Deſſau abgeha
ten und im nächſten Jahre eine Lichtbilderzentrale
geſchaffen werden. Zum Schluß der Verſammlung
hielt Lehrer Els-Zerbſt einen Vortrag über die
Einrichtung von Spielplätzen und Diakonus Dr.
Heine-Zerbſt über die Aufgaben und Ziele der
Jugendbewegung.

Ankerricht.
Eiſenach. Jn dem KleinkinderlehrerinnenSe

minar des Diakoniſſenhauſes beginnt am 20. April
ein neuer Kurſus zur Ausbildung von Kleinkin
derlehrerinnen und Kindergärtnerinnen, zu wel
chem noch Meldungen angenommen werden. An
fragen ſind an die Direktion des Seminars, Alt
ſtadtſtraße 88, vder an Herrn Paſtor Hahn, Lan
genſalzaerſtraße 6, zu richten.

Gotha. Der Frauen-Hilfs-Verein beabſichtigt
wieder einen Kurſus zur Ausbildung von „Helfe-
rinnen“ im hieſigen Landkrankenhauſe zu veran
ſtalten. Der praktiſche und theoretiſche Unter
richt ſoll am Montag, den 20. April beginnen
und bis Sonnabend, den 30. Mai, währen. Hof-
fentlich finden ſich auch diesmal, wie in den vor
hergehenden Jahren, junge Mädchen oder Frauen,
die bereit ſind, dieſe Gelegenheit zur Erwerbung
der nötigſten Kenntniſſe in der Pflege von Kran
ken und Verwundeten zu benutzen, welche ſie auch
im Kriegsfalle als Helferinnen vom Roten Kreuz
in Erfüllung einer patriotiſchen Pflicht verwerten
können. Mit dem diesmaligen Kurſus ſoll zu
gleich zum erſten Male 1 Wiederholungskurſ
verbunden rinnen, rVorjahren ausgebildet worden ſind. Es iſt emp
fehlenswert, ſich daran zu beteiligen, denn nach
den Beſtimmungen des Hauptvereins erliſcht das
Diplom als Helferin, wenn innerhalb von zwei
Jahren nicht eine Wiederholung des Kurſus ſtatt

ſein für die Helf

Für zarfe
Weisse auf

S e

und blendend
schönen ſein

Sedſenpferd Uleamior Seite

Tapeten
Linoleum

Iinoleum- Teppiche

linoleum- läufer

Große Auswahl Billigste Preise
Muster überallihin franko

Gebr. Schröder
Magdeburg, Breiteweg 65

Piano-

Iiurf

9

vom Boe nur immer ſrisch/ à Nur im Karton sfefs echt S
so komm sie auf den Tisch/ So ist der Hausſrau recht

Siegerin
allerfeinste Süßrahm Margarine

im Geschmack und Aroma der
Molkereibutter am nächsten.

Palmato
Pflanzenbutter-Margarine
von größter Butterähnlichkeit
und feinstem Nußgeschmack.

öberall erhältlich.
Alle inige Fabrik anten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

Max Tuch, Haus,

BRreiteweg 65,
gegenüber Cafe Hohenzollern“
Vertreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreulzbach und anderen

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. 125

nern 2ne
Fritz o u Bern 7 ind Linciens:

Beste Zezugsquelle
inBettfedern, Daunen, fertigen
Beiten, eisernen Bettstellen,
Steppdecken, Leib-, Bett- u-Tier seere Braut u. Erst

KAvvendorts Erte Deutche Hoden-Mhademeg

Dicht am alten Markt Warihe 4, II
ſt in Vormittags-, Nachmittags-, sowie auchkxtrakurse für Familienbedarf Abend-Kursen für Geschältsdamen.

Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in 1-6 Monaten Leichteste und beste Methode. [2226
Klässendorfs berühmte Schnaitimuster nach Maß.
Preise mäßig. Zuschnitt, Anproben, Anfertesung von Kleidern

Dicht am alten Markt

und Kostümen. Prospekte gratis.

in grösster Auswahl
empfiehlt als [3402
aparte

Konfirwapden-beschenbe

Alfred Sünger
Juwelier

Magdeburg, Wilhelmstrasse 17

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelcl

Magdeburg
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

m Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus.

Fernspr, 4525

lings Ausstattungen, Bett-
deck en u. Gardinen asPettfedernhaus Friedr. hichlager

Magdeburg, Schwertlegerstraße 23.
Hss z

Rettiedern- einigung mit Dampibeineb.

Ludw, Durst, Kempten,
altrenommierte Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter-
Tägl. frisch in Postcolli, gesalz. u. ungesalz,

u festem Jahrespreis od. laufend Tagespr.

utfertig, tiee schwarz, weiß ele-
e in den PreislagenS 1.70, 2.70, 3.50, 4.00,

5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,
14.50 und höher-

Man verlange Preishste gratis.
Hesse eSebait, S

2217

e
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Fragen. 867. H. W.Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen raphenapparat ſelbſt montieren nze e e el ne c e Auf welche Weiſe kann ich eine war, ließ ich ſie auf dem Holzblock trocknen. Am

desgl. Fragen glatte eichene Truhe ſelbſt moderniſieren ?2“
869. Patentamt: „Welche Ausſichten hat Ab die inzwiſchen ganz ſteif geworden war und eine

ſolvent einer Königlichen Maſchinenbauſchule mit gute Form bekommen hatte, und fing von innen
Bureaupraxis im K aiſerlichen Patentamt an zu pinſeln.

ie iſt. die Ausbildung im mals trocknen.

ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf-,

Miets, Unterrichts, Stellen und Arbe nzeiger
nach freundſe lichem Verkehr oder nach Bezugsquellen findeu

nur im Jnſeratenteil Aufnahme

859. Gedicht: „Wer kann mir den Text des
Gedichles nennen Und wo ich immer ruhen 870.
wollt860. Bowle: „Wie iſt die Zubereitung einer
Gurkenbowle861. Verwaltungsdienſt Wie iſt die Lauf-
bahn eines Referendars im höheren Polizei
verr valtungs 3dienſt

862. E. Z.: „Bitte um den Text des Hochzeits erſten Monat nach Quarta
gedichtes „Der Spar-, Zehr- und Notpfennig'.“ Pliaßtmangels nicht alle Antw

864. Amerika: „Welche Ausſicht en haben zwei
tüchtige Damenſchneiderinnen? in New York

Spediteur: „Wi
S edite urberuf?“

talent beſitzt

Bronzieren. (Frg.

Antworten.
Die hier abgedruckten Anktworte

M. E. „Wie kann man Akkumulatoren Holz eine Form machen laſſen, welche der Häkel-
arbeit an Größe gleichkam. Ueber dieſen Holz

„Wie kann man einen Photo- block zog ich nun meine Häkelarbeit und fing an
zu bronzieren. Nachdem die eine Seite bronziert

nächſten Tage zog ich die Häkelarbeit herunter,

Darauf ließ ich die Form noch-
Dann zog ich durch den oberen

Rand ein rotes Bändchen, machte ein paar871. Beruf: „Welchen Beruf kann junges s Mädchen Schleifchen, legte ein rotes Sat indeckchen in das
ergrei ifen, das Lyzeum beſucht hat und Zeichen ſelbe und darauf noch ein weißes De kchen in

Teneriffaarbeit. Die Körbchen ſehen ſehr nett

aus. Fr. S. N.unſerer Leſerinnen werden im Riviera. (Frg. 697, Nr. 18) Wie teuer ein
honoriert. Da wegen zweimonatiger Winteraufenthalt in Abbazia und

ten veröffentlicht werden können, Meran für ein Ehepaar iſt, richtet ſich ganz nach
wird ein Teil derſelben den Aufragenden direkt zugeſandt.

778 Nr.
den Anſprüchen desſelben. Jn Abbazia iſt esJch habe teurer als in Meran, und man kann dort für

865. Kreisbanmeiſter: „Welche Ausſichten hat mir eine Bonbonniere ſowie ein Gebäckkörbchen Penſion inkluſive Zimmer mindeſtens 10—12 Kro
hjunger Mann als Kre

zeugnis als Einjähriger ich mir Goldbronze.
baumeiſter mit dem Reife- gehäkelt für mein Büfett. Zum Bronzieren kaufte nen pro Perſon täglich rechnen. Wenn Sie ſich

Vorher hatte ich mir aus nur Wohnung ſuchen und ſich ſelbſt beköſtigen,

Dr. Getker's Feſtkuchen.
Hutaten: 250 g Butter, 200 g Fucker, 7 Eier, dasWeiße zu Schnee geſchlagen, 500 g Weizenmehl, Päck

chen von Dr. Metker's „Backin“, 100 g Korinthen,
100 g Roſinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe
einer halben Sitrone, bis Liter Milch.

Hubereitunge Die Butter rühre ſchaumig, gibiſt jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, ſelbſtgebackenen Zucker, Eigelb, Milch, Mehl, dieſes mit dem Backin
Feſtkuchen auf den Kaffeetiſch zu bringen.
Kuchen einlegen, wenn ſie dazu das echte Dr.

geſchützt und darf nicht nachgemacht werden.)

Sie wird ſtets Ehre mit ihrem
Oetker's Backpulver „Backin“

verwendet. (Der Name „Backin“ iſt geſetzlich für Dr. Oetker's Fabrikate

gemiſcht, hinzu und zuletzt die Korinthen und Roſinen,
die Sukkade, das FSitronengelb und den Eierſchnee. Fülle
die Maſſe in die gefettete und mit Mandeln ausgeſtreute
Form und backe den Kuchen in rund I Stunden.

Anmerkung. Man gibt zu dem Ceig ſo viel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt.

Vor Gebrauch Nach Gebrauch

Nasenformer!Phokogr, Se ufnahme des neuen „Zello“ Modell 16. Dieser, ein überaus sinnreich konstruiert.

Apparat verbessert jetzt jede Nasenform Knochenfehler nicht. Von obigen, sowie von and,
zahlreich. Erfolgen sind die Original Photographien, ebenso wärmste Empfehl. des Kgl. Hofrats
Frof. med. von Eck u, a, im Iastitut des Spezialisten einzusehen. Besuch erwünscht,
Preis M. 2.70, mit Präzisions-Regulator M. 5, desgl. m. Kautschuk M. 7. Per Nacha.
Nachweisbar 60009 Stück versandt. Bestell. unter Angabe d. Fehlers direkt an d. Spezialisten
L. M. Baginski, Berlia 285 285 g. Wulertea Wiaterleldistr. 34. Für Rußland nach Riga, Gr. Schmiedestr. 5

ken ad Damen inrdregierengdendieternet ten

Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke
Trol) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen Würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Figenschaft
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“
Prospekte kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M.. Weickert, Erfurt,

Arnstetter Strabe 25. 427
An festlichen Tafeln

ist man stets bestrebt, allen Wünschen seiner Gäste gerecht zu werden. Soll
eine Tafel keinen peinlichen Mangel aufweisen, so darf darauf unbedingt Simons-
brot nicht fehlen, sowohl aus Gesundheits- wie Geschmacksrücksichten. Wie begehrt
diese köstliche Gesundheicsdelikatesse ist, mag man aus folgen dem Brief ersehen:

„„Bitte um Mitteilung, ob hier (Ostseebad Scharbeutz) Simons-
Brot zu haben ist, das meine Frau ihrer Gesundheit wegen nicht
entbehren Kann. Gehelmrat M. Püsseldorf.
Prospekt über ürztliche Gutachten durch Reformhaus Thalysia,
Magdeburg, Berlinerstr. Ia, Telephon 5492 u. Neuhaldensleberstr. 1.

Kräftiges und e eages
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger Voghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg Wst., Arndtst, 25, Fernspr, 5692.

hervorragendes,

Mittelcleutsche Privat- Bank A. G.
Magdeburg Hamburg Dresden Leipzig 4187

Aktienkapital M. 60000 000 Reservenkapital M. 8 200 000
Zentrale: Kaiserstr, 28 (Ecke Franchkestr,)
Depositenkassen: Alter Markt 5-6, Breiteweg 183, Kaiser-Wilhelm-
Platz 8. Buckau: Schönebecker Straße 29-30. Sudenburg: Halber-
stäckter Straße 119. Wilhelmstadt: Große Diesdorfer Straße 227.

Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transaktionen

e d dddddddddcdddceed]cc
So wirkt Blüten Haarba

Meine Kinder.

wotzgliches

Kopſwoſſer zuc

Sfärkung der

Haarwunzeln,

zur Förderung

des Haarwudh

ſes, ſowie gegen

Ausfall der Haure

o e und Schuppenbidung
a Erlinder und Fabrihant:

E. Pusmentirer, leipzig-Beuhich

Von Kaiſerl. Patentamt geiſchötzt.

Rin vorzügliches Haarpflegemittel äst:Blüten Haarbaſsam h ehe t t.
Blüten- Haarbalsam e en Hieeettttte e
Blüten Haarbalsam fördert den re e verhindert
Blüten Haarbalsam macht das Haar weich und geschmeidig.

Blüten Haar balsam ist für jedermann unentbebrlich.

Blüten- Haarbalsam Fiasche Mark 2.— und Alark 3.50.

Zu bez. d. Apothehen, Drogerien, Parlümerien u, Friseurgeschälte. Original-Aperkennungsschreiben
v. Damen u, Herren, welche mein Präparat nur kurze Zeit verwendelen, liegen 2. Einsicht aus. Erfinder
u. Fabrikant E. Pusmentirer, Leipzig-Leutzsch. Wo nicht erbältlich, direkt vom Fabrikanten,

0000000000000000000000000000000000000000
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25würden Sie auch nichts ſparen, es kommt auf Unterkunft und Verpflegung für 8 bis 10 Kronen lichen Aufenthalt entgegenkommt, wenn Ihnen
dasſelbe herans. Es frägt ſich auch, in welchen pro Perſon und Tag. Dieſe Berechnung gilt, der Preis zu hoch erſcheint. Frau C
Monaten Sie dorthin wollen, Januar, Februar wie geſagt, bei beſcheidenen Anſprüchen; wenn Kronleuchter. (Frg. 757, Nr. 21. W enn maniſt Ha uptſaiſon, meiſtens überfüllt und dement- Sie viel Wert auf Eleganz und Komfort legen, ſchmiedeeiſerne G e gen ſt ä e Kron
ſprechend teuer. Jn Meran können Sie billiger müſſen Sie ſogar in Meran 32 Kronen für zwei leüchter, Kunſtſchmiedearbeiten ni icht mit einem
leben, bei 2 Perſonen kommt Jhnen der Wirte Perſonen pro Tag rechnen. Ich will noch beto eigentlichen Anſtrich verſehen, ihnen aber den
ſtets entgegen und finden Sie ſchon ganz gute nen, daß Jhnen jeder Wirt bei einem vierwöchent noch eine ſchöne tiefſchwarze Färbung geben will,

Magdebg.-NeustadtFr. Rartmann Schmidtstrasse v Zum Umzug
I zum in an let ur in m l Mocdeware m 9 federn umchl Daunen-

Gardinen, Stores, Kanten und Rouleaustoffe in weib,
und gold, große Auswahl

ereme
Aussteuerartikel, Inlettt, Bett-

Bettfedern-Reinigungsanstalt- [3212

Geschàä ſtsſtelle- Schlösser- Straße Nr, 11 12 nene von Abonnements und Inseraten
gaffeeſtunde

in Erfurk.
Die Märzkaffeeſtunde war gut be

Beckert Wie erziehe ich ſten und h
mein Kind zur Tapfer ßen Beifa
keit?“ und knüpfte nach all den Ton
lehrrei ichen Worten an die kommen
den Oſtertage an. Jn der Dis

erntete. „Die wi

müller, löſte auf offeneroftmals ihren Beifall
Singſpiel von Nes

eiteren Rezitationen gro
de

thilde Ziefer mit Wäſche zur Aus
ſteuer uſw. Fa. Schokoladen
Dathe mit allerhand Süßigkeiten
und Oſterhäschen; Fa. Henkel

Eo, mit Perſil, und unſere
ſucht. Das Programm war für die kuſſion wurde über dieſe und jene Mit einem herzlichen „Auf Wi Schnittmuſteerabteilung
nahe Frühlingszeit zuſammengeſtellt Erziehungsfrage noch weitere Auf ſehen im April“ ſchied man var. mit uen Modellen nach
und Frühlingsſtimmung lag auch in klärung geſchaffen. Die angekün einander. Lindaſchyitten vertreten.der Luft. Kein Wunder, daß all digte große Frü h jahrsmo Jm Tnunnelſaal hatten ſich zu Ganz beſonders hübſch hatten die
die ſchönen Lieder der Konzertſänge dem ſchau, veranſtaltet von der einer hübſchen Ausſtellung zuſam Herren der Fa. V an den
in Elfriede Arendy, der Ope Firma Reibſtein, findet be mengefüunden: Ja. Singer Co. Ber jarinefabriken,
Tetten- und Liederſängerin K. ſtimmt zur nächſten Kaffeeſtunde mit 5 Maſchinen, mit ſehr g El t mit ihren
Schmidt-Götz, wie des Herrn am 22. April ſtatt. Als Rezita ſchmackvoller Dekoration Fr. Frieda fand dieE. Schreiber ſo großen Anklang tor trat diesmal auch der jetzige Herold, neueſte Frühjahrs-Da r Brot der
und Beifall fanden. Als Haupt Leiter der Kaffeeſtunden, Herr R. menhüte; das Afrikahaus mit Margari Sanella klang beivortrag ſprach Fräulein Jlgner. auf, der mit ſeinen ern- ſchönen Straußfedern; Frau Klo den Hausfrauen. rit.

Ich 432kaufe nur die billigen Boxcalf-
und Chevreanx-Stieſel für mich,
memen Aann und Kinder bei
A. Langer, Erturt, Johannesltr. 91.

ICCMEXE
H. Wiese, Eriurt, Futterstr, 2, pt-
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2-7 Uhr nachm.

11--2 Uhr. 3509

eher güra getan
und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monnmentalbrunnen n Anger),
das Kriegerdenkmal (im irſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das Reichart-Denkmal (in den Pfört
chen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermaunsplatz), Ehreuſäule (auf
dem Friedrich-Wilhem-Platz), Kriegerdenkmal, KaiſerinAuguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

Sammlung des Thüringerwald-Ver
eins, Michgelisſtraße 39. BeſichtigungSonntags von 11-1 Uhr unentgelklich,
an den Wochentagen 30Der Dom, am FriedrichWilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 147/15.Beſichtigung täg ich von 104 Uhr.
unentgeltlich

Reichshallen- Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,Ecke Bahnhofſtraße. r unentgelt

lich geöffnet von 11-1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

—vßòR2
Umändern von Kleidern, Knaben-

anzügen, Mänteln spottbillig,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4158

Anger 39/40 Gardinen -Greiner
Ecke ßegierungsstr. eJ Errurt

für Damen u, KinclerHi üte in großer Auswahl

Billigste Preise Jede Geschmacksrichtung
Friecda Herold

Putzgeschäft Meyfartstraße 18
Mitglied des Rabattsparvereins

filiale:
Johannesstt. u

nicht nötig, von auswärts nach Preis
unter Nachnahme zu Kkaufen,-

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf und Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
sowie Kleicler und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine [3162

mittel

Erfurt 3 mittag tgee n

finden Sie eine große Auswahl echter Strauß
iedern, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie

isten
351713517

3

ur Afrika Haus

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14.

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,

Kaffee und Tee. o Rabatt.

Spezialität. Wollhlusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit,
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.
Be.ſichte weibe hektuäsche, femgen, hosen n

zu anerkannt billigen Preisen. al
Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35.

Clotilde Zlefer.

Geklönppelte Wäscheleinen
aus beſt. Hanſbind aden, 30 m 2,40 n
Se m 3,20 M. 50 m 4,00 M
Sernre Friedr

Wäſcheleir

Wer
Stiefel, Halbſchuhe,

Reiſeſchuhe, Hausſchuhe
g

[367kaufen wit h
Erfurt, Michaelisſtr. 36,
Weimar, Jakobſtraße 33.

D

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen s
Plissee-Brennerei
Stofkknöpfe e
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger 19, I.
Nochanische Stlokerol,

S

Ohne Verantwortung der Bedabtion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau agknervis ar vis Gotihardetrabe
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ſo verfährt man folgendermaßen: Auf der
Schmiedeeſſe oder Kokskorb macht man ſich ein
Feuer zurecht, wie es der Größe des abzubren
nenden Gegenſtandes entſpricht. (Der Kronleuch-
ter müßte hier abmontiert werden. Wird das
Feuer von Steinkohlen unterhalten, ſo läßt man
es erſt durchbrennen, bis kein Qualm mehr vor
handen iſt, bis alſo nur noch eine ſtarke Koks
glut auf dem Feuer iſt, oder man feuert von
vornherein mit Koks. Dann überwiſcht man den
Gegenſtand, der abgebrannt werden ſoll, ſorg
fältigſt mittels eines Lappens, der mit gewöhn
lichem Leinölfirnis getränkt wurde, und ſetzt das
Arbeitsſtück dem Feuer aus. Das Leinöl ver
raucht und der Rückſtand brennt feſt ein, den Ge
genſtand mit einer tiefſchwarzen Farbe über
ziehend, welche, da ſie auf einer chemiſchen Ver
änderung der Eiſenoberfläche beruht, äußerſt
feſtſitzt und gegen atmoſphäriſche Einflüſſe vor
züglich ſchützt. Jſt der Gegenſtand nicht gleich
mäßig abgebrannt, ſo wiederholt man das Ver

SächſiſchThüringſche Hausfrau
fahren, bis die gewünſchte Färbung Den iſt.
Dann läßt man erkalten und reibt tüchtig mit
einem Lederlappen, der wiederum mit Leinölfir-
nis angefeuchtet iſt, den Gegenſtand ab, durch
welches Verfahren er einen guten Glanz erhält.
Je beſſer bearbeitet die Oberfläche des Arbeits
ſtückes war, je glatter alſo die abzubrennenden
Stücke waren, deſto vorzüglicher wird der Glanz
des Ueberzuges werden. Statt des Leinöl-
firniſſes wendet man vielfach auch andere Ma
terialien, Talg, Wachs und dergleichen an, doch
ſind dieſe nach meinen Erfahrungen nicht bon der
vorzüglichen Wirkſamkeit wie der Leinölfirnis.

Schloſſermeiſter W.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8-—-1 Uhr vormittags und 83--7 Uhr nachmittags

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIXIXxIIIIIIIIIIS

Rätsel- GcRe
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Auflöſung der Knackmandel 416:
Kamm.

Preiſe empfingen:
Elſe Friedrich, Erfurt, Blücherſtr. 17.
Margarethe Höhndorf, Falkenberg, Bez. Halle a. S.,

Friedrichſtr. 142.
Arnold Bade, Magdeburg, Tismarſtr. 22.
Karl Leibſcher, Magdeburg-S., Lemsdorferweg 21,

Der betrefſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Goſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau

e

kaufe ich nur im

Kaufhaus Hermann Lier
JSudenburg

da stets das allerneueste, dabei unerreicht billige Preise.
Auusstellung in der nern Kaffeestuncle.

De e e

678

e

O

Magdeburg,
Vilhelmstraße 1, l.
Fernsprecher 1242

Tages und
Abend- Unterricht

Anmeldung t zglich
Prospekte frei

de

Hermann Ianus
Schwibbogen
Gegründet 1858

See S

Frauenhüte
88

Entzückende Neuheiten in
Mäclchen- und Kinderhüten

Große Auswahl
geschmackvoll garnierter

Magdeburger 3144

atent-Züro
Magdeburg, Johannisberg2

erwirkt und verwertet
Patente, Gehrauchsm., Warenzeich.

un

ahnen erErde dorter BuerJ rnm e

mit 100ä e Sea S
e

Paradies unch Stangenreiner Straußfedern Er BRääſternr feuräSein Co 26 de Sterae
Griech., Latein. Engl., Fran
zösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjührigen Examen

495 ſich Wenn das
Dinse, Hagdeburg-W., Stettinerstr. 19, l

Gurantiert naturrein, gold-e

gelb, 9 Pfund netto 8,59 M.
franko Nachnahme.

Bienen-F. Gevers, züchterei,
SchneverdingenſHannover).

W d zugleich bei dünnwerdendem Köpfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei
otto Zihow, Magdehurg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes nene gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Narhwuchs

alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung

getragener, feingestrickter und gewirkter
I

Strümpfe
ſauch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschütztenVerfahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen-

3235

[1721Zägarren- und
Zigaretten-Versanclhaus

Fr. Thurmannledur, geh
Masdeburg,

Zigarren von 35 M. an p. Mille,
be 17, Ecke Klost 3 (Kopf)

Macdame Arm
Privatgelekrte occultischer Wissenschaften, sekr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, Metoposhopie uncdl Karten,
(Gesicht) eine echte Lenormand.

Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.
(Handlinien)

Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete.

diegfried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehurg
Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.

Filialen: Jacobstr. 8. Gr. Diesdorfer-
straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

chürgene u. Wäschefabrik
Gebr. Joseph

&lcutenstrasse 73 che Nrummer &llbogen

Spezialität: Extraweite praktische Haus-
uncdl Wirtschafts-Schürzen, Anfertigung
feiner Maschinen-Knopflöcher in Wäsche,
Bezüge etc. Wir verarbeiten auch
Stoffe, die uns geliefert wercden, Eigene

Näherei im Hause 5801
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Für unſere
Männer

9

0000900000000000060008000000
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Entſchuldigt.
Wie konnteſt dich unterſtehen,

Eliſe, dich von dem Menſchen küſſen
t zu laſſen Kannteſt du ihn denn

„O ja, Mama, er hat ſich mir
vorher vorgeſtellt!“

„Selſenſchaum.

Schwäbiſche Gemütlichkeit.
Pförtner (in das Wartehäus

chen tretend): „Js noch jemand da
nach Ulm, Bieberach? s Zügle
üſtſebe nausge fahre

(„Guckkaſten.“)

Auf Täuſchung berechnet.
Kind (im Krämerladen): „Jch

bitte um zehn Pfennige Schweizer
käſe; aber legen Sie s en bißchen
rei auf den Teller meiner
Schweſter ihr Bräutigam kommt
heute!“

(„Dorfbarbier.“
2

Mißlungen.
Beſuch: „Jſt Herr Meyer zu

Hauſe
Dienſtmädchen

Meyer iſt verreiſt.“
Beſuch: „Sooo! Richten Sie

meine Empfehlung aus und ſagen
Sie ihm, wenn er nächſtens ver
reiſt, dann ſoll er auch ſeinen Kopf
mitnehmen und ihn nicht aus dem
Fenſter ſtecken!

„Herr

(„Fidele Blätter“.)

Der gekränkte Humoriſt.
(Jm Reſtaurant.)

„Was ſchauſt du denn ſo giftig zu
dem Herrn da drüben
Der lieſt eben in der Zeitung

eine Humoreske von mir. Wenn er
nicht jetzt gleich lacht, geb' ich
ihm eine Ohrfeige!““

(„Luſtige Blätter.
a

Ein gutes Auge.
Jn der Geographieſtunde hängt

die Karte von Schleſien an der
Wand. Plötzlich meldet ſich ein
Junge; der Lehrer, höchſt erſtaunt
über die ungewöhnliche Teilnahme,
fragt: „Nun, mein Sohn, was
willſt du denn wiſſen Worauf
der Knirps ganz freudig antwortet:
„Herr Lehrer, ſüdlich von Breslau
kraucht ne Wanze.“

(„Fidele Blätter.“)
S

Der erſte Wachtpoſten.
„Wenn Sie“ unterrichtete ein

Unteroffizier einen Rekruten, wel

cher zum erſten Male auf Wacht
poſten ſtehen ſollte „ſtarke
Schritte und Waffengeklirr ſich
nahen hören, ſo rufen Sie: Halt!
Wer da!“ Dann wird man Jhnen
antworten: Patrouille oder Rande,
je nachdem ſich's trifft. Sie aber
wiederholen dann das vernommene
Wort und ſetzen hinzu: Vorbeil!
alſo: Patrouille vorbeil oder Ronde
vorbei!“

Der Rekrut prägte ſich das Ge
hörte in ſeinen Kopf ein, während
er auf Poſten ſteht. Plötzlich
klirrt auf dem Steinpflaſter der
Schleppſäbel des Herrn Majors der

revidieren. „Halt!
der Rekrut pflichtgemäß. „Rind
vieh!“ verſetzte der Offizier ent
rüſtet, „ſiehſt. du denn nicht, daß
ich es bin?“ Rindvieh vor
bei ſchreit der Rekrut mit wah
rer Löwenſtimme und meint, dem
Befehle getreulich nachgekommen zu
ſein!

(„Fidele Blätter

h

Magdeburg

e e

Inhaber Wilhelm Böttger

Breiter Weg
Dicht am Dom Fernruf 3956

Bürgerliche Zimmer-Einrichtungen,

Konfirmanden Geschenke

T kaufen Sie vorteilhaft beiH. Vaternacht, Ubrmach.
Wilhelmstadt,

Gr. Diesdorierstr. 218, E. Annastr.

Reiche Auswahl in Uhren,
Gold-, Silberwaren, Rathe-
nower Brillea u, Knelfer usw.

hres u, Schmucksachon werden 5in eig. Werkslatt gewissenhatt u. billig ausgelthrt. mit einem Geschenk vom
re e e rFaurrſader boldsehmied Ernst Nitsehle

san Masse und Magdeburg Olvenstedterst. 91, M. d. R. Sp.
Wirt en iUNUNNHHE HRESrErnnngnnnn nene nune nen Ries o freude Grosse Auswahl in Uhren, Gold- undverkauft unter Garantie 4 zd Silbersachen aller Art, Ringe, Broschen,zu billigen Preisen uG pereitet man eur Armbänder, Bestecke, Bowlen u. a. m.W. RBRo0o C 8 5 WUUNHNNUNNRR GEREEBH-Ernnnn Hrn nnunmn

s j j js 2 2 J Ij 2
Halberstädterstrasse 104. Konſir mation Billigste Preise Reelle Bedienung

e

54 Wilhelm Zentner
Fabrik kunstgewerbl, Möbel

S
i

ehe

Schreibmaschine
M. 4.50, zu2zögl. Porto, schreibt
sämtliche Buchstaben u. Zeichen
100 Ansichtspostkarten und eine S
gutgehende Herrenuhr für nur S
M. 4.-, Damenuhr 1 II. mehr.

Globus-Versa ndhaus Dessau i. A
Slisaveſſi draunack

prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.
Halle a. S, blauchaerstraße 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. 146

j n turrein,Hochteine latelbufter, a un re an
Doſtſolli, 1 Vallen oder h und Pfund,
J Pfund u. 12. 20 franßo gegen Nachnahme

Gobr. Bischoff, Altenſtadt a- Sller-

Alleiniger Fabrikant: F. J. Spereiter
n Verlangen Sie Gratis-Probe bei Ihrem Kaufmann

e

hrsalz-Raffee un
3506

täglich genoſſen iſt das beſte
Stärkungs- und Kräftigungs
mittel für Geſunde und Kranke,
Blutarme, Bleichſfüchtige, Wöch-
nerinnen und ſtillende Mütter.
Seines grofzen Nährwertes und
der vorzüglichen Wirkung we
gen von den Aerzten allgemein
geſchätzt und verordnet! Zahl
reiche ärztliche Anerkennungen
u. mediziniſch- wifſenſchaftliche
Abhandlungen über Köſtritzer
Schwarzbier. Fordern Sie des
halb in einſchlägigen Ge chäftennur RKöſtritzer ch ier.
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Mül on AnZeiger
Erſcheink in der Zeitkſchrift „Fürs Haus

Unterricht, Pensſionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Linderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin Bülowſträße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus8-i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfgzehnten. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule fürDamen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Chemieſchule Hannvver Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3654

Fröbel-Oberlin-Inſtitut, Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Frauenberunf. Chemiſche, medizini
ſche Kurſe. Chemiſches Jnſtitut, Leip
zig, Packhofſtraße. Proſpekt frei. [4141

Strahlendorfs Koch- und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Köchſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

Erwerhb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Lohnender Nebenerwerb durch
Verkauf oder Empfehlung von Roben
und Bluſen Poſtlagerkarte 71, Plauen,
Vogtland. [4106

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg. Marke für
Rückporto. „Corvonaverſand“, Herford

i. Weſtf. 3. [3760
Hoher Nebenverdienſt für jeder

mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 F franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Nebenverdienſt durch häusliche Be
ſchäftigung, für jede Dame geeignet.
Verlangen Sie Probemuſter und nähere
Aufklärung gegen 30 (Marken) vom
Stickerei Verſandgeſchäft „Edelweiß“,
Kempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und
Lehranſtalt für ſtilgerechte weibliche
Handarbeiten. [4108

Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. 487Nebeuverdienſt durch Vertrieb eines
leicht verkäuflichen Konſumartikels. An
erbieten unter „F. H. 4164“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4164

Frauen zum Verkauf von Schürzen
Reſten geſucht. Gerhard Jäger, Lengerich

(Weſtfalen). 4165Damen errichtet Verſandſtelle.
Schließfach 122, Leipzig 9. 4174

Nebenverdienſt für Damen durch
Empfehlung eines er praktiſchen Bu
ches für Küche und Haus. Hohe Vergü
tung. Offerten unter „Praktiſch“ an die
Geſchäftsſtelle der „Münchner Hausfrau“,

München. [4175
Nahrungs- und Genußmitte!

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburgſ. [I318

Echt Rheiniſches Apfelkraut, beſtes
Apfelgelee, verſendet Poſtfäßchen

5.80 franko Nachnahme. Wilhelm
Bechſtedt, Niederlahnſtein. [4121

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Nekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 344. [3103Echter, goldheller Bienenhonig, 10
Pfunddoſe 8.50, S-Pfunddoſe 5
franko Nachnahme. Schröder, Jmkerei,

Soltau. 4958 ſchönſte, friſche Rauchaale, 40 He
ringe in Milchſauce oder BismarckDelikgteßheringe, Doſe ſchönſte Oelſardinen,
Geleehering, Geleegal, Rollmops, ff.
Lachshering und 1 Kiſte Forellenbück
linge; alles zuſammen mit Ver
packung 3.10 E. Degener, Konſer
Der von 1881, Swinemünde 999,
Oſtſee.

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt.
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [41

2 ſchöne, geräncherte Aale. Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
hering, Lachshering, Portion Geleeagal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Kiſte
Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 3.05 E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht Ta retour.

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. Molkerei- Inſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Apotheker Hartmann's Kraftmehl
für Magere, ſtillende Mütter, Schwäch
liche und Kinder von unerreichter Nähr
kraft. Billig, äußerſt wohlſchm. Be
geiſterte Anerkennungen. Pfund 75
bei 5 Pfund franko Nachnahme. Nähr
mittelwerk Rich. Hartmann, Chemnitz,
Sachſen, Moritzſtraße 9. [4119

Verſandhaus Sanitas, Berlin
Schöneberg. Bruchmiſchung, feinſte
Kaffeeſorten mit erprobten Kaffeegewür
zen, Pfund 1 Poſtpaket 9.50
Wohlſchmeckend und ergiebig. 4157

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.30 Molkerei Wanfahrt,Borgholzhauſen. [3551

Groſſiens Pflanzenbutter Mar
garine, Pfd. 76 J mit Spärmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10-Pfö Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien, Berlin N. 54.
Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Zwetſchen Marmelade (Konfitüre),
hochfeiner Brotaufſtrich, 10 Pfd. -Eimer
nur 3.80 portofrei. Ernſt Wagner,
Aſchersleben. 14167

bekleldung, Wärche, Handarbeiten

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363

Alte Wollſfachen werden zu Anzug,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
fraänko mit Rückporto. Vertreterinnen
geſucht!

und in ihren Schweſterblätkern. Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hamburger, Hannoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger, Rheiniſche, sächſiſch-Thüringſche, Stektiner und Stuktgarker Hausfrau

Inzeiger“ Berlin SW e 68, Lindenſtraße 26

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 80, 40
Pfennig, Klöppelecke 48 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band. 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“, „Schlake wohl 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſter
franko, StickereiVerſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlotktenburg. [3617

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſch Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Gratis und franko erhalten Sie drei
Meter wunderbares, ärztlich empfohlenes
helles Geſundheits Hemdentuch P.
618, wenn Sie 15 Meter für 16.50
Nachnahme beſtellen. Hemdentuch Zen
trale Dresden.

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
s 37 Stickereiſtoffe. Handtickereien, Klöppelecke 456 villige
Barmer Spitzen Borden (260 IHemdentuch 80/82. Meter 38—72
Renforce. Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge. Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [449

Möbel, Haushaltungsartiſcel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemaängeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, erlin,

Kochſtr. 19. 3223
Teppiche. Große Partien Teppiche

mit kleinen Webefehlern, zirka 200*360
15.75, 250350 25. 3002400 38.
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamerſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis [3681

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu denallerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 55, Roſen
thaler Platz. 447Speiſezimmer, Herrenzimmer, hoch
modern, preiswert. Berlin, Kantſtraße
Nr. 38, hochpart. links. [4118

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [491

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 336 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes MuſterbuchNr, 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3763

Schlafdecken, für Einquartierung
verliehen geweſen, abſolut fehlerfrei,
verkaufe ſpottbillig, 2 2.75, Wolle
3.90. Nachnahmeverſand. Freyer, Saal-

feld, Saale. 4155

Waſchmaſchinen Plättmaſchinen,Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3519

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam-Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15. Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei-Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. 1188

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter
Muſterauswahl franko. Spitzeuklöppelei
Anna Kawalewsky Breslau. Bärenſtr.
Vertreterinnen geſucht. [3798,1

Wäſche-Stickereien, bewährt gute
Qualitäten. Einfache Feſtons, Meter
von 4 an „Madapolam-Doppelſtoff
10 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſätze
„Schlafe wohl“, 18 leinene Klöppel
ecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu
ſtern-füge Rückporto bei; Verſuch daher
koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
Freiburg i B. 22. 3767

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707

Jeder Herr, welcher ſchön ſich klei
den will, verlange Pracht Katalog
koſtenfrei über wenig getragene Kava
lier Garderobe, vom beſten Publikum
ſtammend. Ulſter, Paletots, 8— bis
25. Anzüge, 1- und 2reihig, 7. bis
30. Kein Riſiko! Für Nichtpaſſendes
ſende Geld zurück. J. Kalter, München,

Tal 19. [4173Reizende Schweizer Stickereiſtoffe
ſpottbillig. Preisliſte gratis. P. Klein,
Köln, Machabäerſtraße 69. [4166

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin.

5

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
Frine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmann Co.,
Berlin 25, Raupachſtraße 11. 485

Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 anfangend, einfachſter bis ele

sganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Rabatt
gewährung bei Bezugnahme aufs Jnſe
rat. Stickereiverſandhaus „Helvetia“,
BerlinHalenſee 18.

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemaängeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen

platz 10. 2Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche, feſthaftende tet
eigener Erfindung. Preis 1.258
Fuünke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtr. 49. [2.

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.
T. „Bertrauliche Auskünfte über Fa
milien, Vermögensverhältniſſe, Mit
ift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt-
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertraäuenswür-
digkeitl Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. [2394

Rechtsauskunftei! Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragcnes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honoräre. Behördlich
empfohlen!

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590a. [3515

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- vder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Gummiſtrümpfe, Spezialangebot gra
tis. Verſandhaus „Freihammer“, De
ſau, Zerbſterſtraße Nr. 71. [4160

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue. waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, Könige
grätzerſtraße 49. 3795

Stiftungen helfen Armen, Kranken,
Notleidenden uſw. Auskunft gibt Karl
Glaenz, Freiburg Br. 64.

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn. Berlin W., Nollendorfſtraße 35.
Die enthüllten Geheimniſſe der Hand

linien. Aufklärung über Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft Proſpekte gra
tis. Verlag Brema, Poſtlagerkarte 41,
Bremen 4. [4168

Stanniol, Zinnfolie
Jrmſcher, Hamburg 3.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenbürg, S.-A.,
Markt 10, 1 Tr.

kauft Emil
3287

„Die weiße Haut“, die neue Haut
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuüben 0.40,
9.60, Ueberall erhältlich, ſonſt
WeißeHaut-Geſellſchaft, Berlin W. 15.

Freis pro Wort 8 F.
(bis 2u 15 Buchstaben).

Angebote
Suche zum 1. 4. oder ſpäter Kinder

pflegerin oder Fräulein für meine zwet
Knaben, 314 Jahre und 3 Monate alt.
r Lebenslauf, Gehaltsanſprüche
und Bild einzuſenden an Fr. Ritterguts
beſitzer Bohm, Trampe bei Dieckow,

Neumark. [4936
Das Hubertusburger Schweſternhaus

übernimmt ueue Arbeitsfelder und
braucht deshalb viele tüchtige Schwe
ſtern. Ausbildungskurſe: 2. April,
2. Juli, 2. Oktober 2. Januar. Alter
18 bis 35 Jahre. Staatsanſtellung mit
Penſionsberechtigung. Aufnahmebedin
gungen werden verſendetz Hubertusburg
bei Wermsdorf, Bezirk Leipzig. Ober
rn Naumann, Rektor des
ichen Schweſternhauſes. [4302

Selbſtändige Kontoriſtin, perfekt im
Rechnen, Stenographie und Schreib
maſchine, nicht unter 20, ſucht bei freier
Station. Kunſtmühle Moebes, Feilitzſch

bei Hof. [41004Junge Damen können Hotelbetrieb
und Haushalt erlernen. Jagdſchloß
Schwarzhorn, Scharmützelſee. 41005

Au pair gefucht baldigſt: JungesMädchen zur Erlernung des Hanehalts,

2 Kinder, Familienanſchluß, keine große
Wäſche. Schöner Garten am Fluß, Haus
boot, Freibad. Lentz, Hamburg, Brom-

beerweg 28. 4996
Stütze geſucht per ſofort, ſämtliche

Hausarbeit gemeinſam mit Hausfrau.
2 Kinder, angenehme, familiäre Stel
lung im Einzelhaus, Vorort Hamburgs.
Taſchengeld 10 Offerten möglichſt mit
Bild unter „H. H. 918 an die Ge
ſchäftsſtelle der „Hamburger Hausfrau

Hamburg. 4995Suche ein in Kinderpflege erfahre
nes, gebildetes Kinderfräulein zu einem
Mädchen von 6 Jahren und einem Baby.
Angenehme Stellung. Offerten mit Bild
an Frau Albert Mertiny, Obſtplantagen
in Perleberg. 4994

Tüchtiges Mädchen, das ſelbſtändig
kocht und Hausarbeit übernimmt, mit
guten Zeugniſſen zum 1. 5. geſucht. Frau
Ziegeleibeſitzer Wolff, Berlin, Branden-
burgiſcheſtraße 23. [41007

Aelteres, kinderloſes Ehepaar (Ren
e möchte liebes Mädchen von 15 bis
20 Jahren, anſchmiegenden Weſens, dau
ernd aufnehmen. Zuſchriften unter „El

Berlin Hoppegarten poſt

lagernd. 4990Zum 1. Juni 1914 wird in einem
herrſchaftlichen Hauſe in Eſſen ein ge
bildetes Fräulein geſucht, welches große
Liebe zu Kindern hat und auch im Hauſe
mit tätig iſt. Anfragen ſind zu richten an
Frau Dr. Bruggemann, EſſenR., Rüt-
tenſcheiderſtr. 135. 4963

Geſucht auf ſofort oder 15. April
ein durchaus tüchtiges, anſtändiges
Mädchen für alles. Gehalt 200 für
das Halbjahr April bis Oktober und 20
Mark Reiſeentſchädigung. Bild und
Zeugnisabſchriften an Cafe Seedorf,
Nordſeebad Wangervoge. [4964

Nordſeeebad Borkum. Geſucht ein
einfaches, evangeliſches, junges Mädchen
zur Unterſtützung der Hausfrau ohne
gegenſeitige Vergütung für die Zeit vom
i5. Mai bis 15. Oktober. Familienan
ſchluß. Zwei Dienſtmädchen vorhanden.
Angebote mit Photographie unter „F.
H. 4974“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [4974

Brillautine „Jch hab's gefunden“,macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar
nach. Preis 3 Mark. Nur zu haben bei
Paul Lange, Berlin C., Königſtr. 38.

Beſſeres, anſtändiges Mädchen, nicht
über 20 Jahre alt, für alle Hausarbeit,
mit Ausnahme von Kochen und Waſchen,
unter Leitung der Hausfrau zum 1. Mai
geſucht. Angebote mit Lohnanſprüchen zu
richten an Frau Baurat VLekoe, Saar-
brücken, Hafenſtraße 6. [4965

Tüchtige Köchin für Sommerpenſion.
Offerten „F. H. 41006“ an die Geſchäfts
ſtelle „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße

Nr. 26. 41006Geſucht für 1. Mai einfache, nicht zu
junge, zuverläſſige Stütze für kleinen
Haushalt, 1 Kind (34 Jahr alt) gegen
Taſchengeld und Familienanſchluß.
Stundenfrau eventuell. Frau Lloydoffi
zier Raeder, Lehe, Hannover, Hafen
ſtraße 174, 3 Tr. [4967

Junge, tüchtige Cafeköchin per
1. Mai nach Bad Wildungen, Parkhotel,
geſucht. Offerten mit, Gehaltsanſprüchen
erbeten unter „Z. 89“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Hannoverſchen Hausfrau“,

Hannvver. 4968Selbſtändige Oberköchin für ſtaat
liche Nervenhetlanſtalt (ea. 25 Perſonen)
zum 15. Mai geſucht. Zeugniſſe und Ge
haltsanſprüche an Anſtältsdirektion Son
nenſtein, Poſt Pirna i. S. 4973

Gegen mäßige Penſion finden evan
geliſche, junge Mädchen in einer Villaeines Serbaes für die Sommermonate
oder länger freundliche Aufnahme zur
Erlernung des Haushalts. Dienſtmäd-
chen vorhanden. Angebote unter „F. H.
4974“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [4975Suche zum 1. 5. tüchtige, erfahrene
Stütze zur Hilfe im Haushalt zu 5. Kin
dern (7 bis 24 Jahr), Dienſtmädchen
vorhanden. Vorort Berlins. Frau Regie
rungsbaumeiſter Koeppen, Hermsdorf
Berlin, Schulenburgſtraße 62. [4954

Geſucht zu ſofort oder ſpäter für
Arzthaushalt (zwei Perſonen) einfachere
Stütze, evangeliſch, die alle Arbeiten un
ter Beihilfe der Hausfrau übernimmt.
Vollſtändiger Familienanſchluß und gu
tes Gehalt. Dauerſtellung. Offerten mi
Gehaltsanſprüchen uſw. unter „W. M.
500* poſtlagernd Quedlinburg. [4960

Zuverläſſige, nicht zu junge Stütze
geſucht, aus guter Familie; muß bür-
gerlich kochen können, im Ausbeſſern be
wandert ſein und Liebe zu einem klei-
nen Kinde haben. Eigenes Zimmer.
Teilweiſer Familienanſchluß. Dienſtmäd-
chen vorhanden. Gutes Gehalt, je nach
Leiſtungen. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften erbeten an Frau Maſch.Jn
ſpektor Kopka, Eisleben, Provinz Sach
ſfen, Bismarckſtraße 11.

Kinderloſes Ehepaar ſucht junges
Mädchen, welches im Schneidern geübt
iſt, zur Erlernung des Haushalts. Mag
nus Weider, Köln, Rhein

Zur Erlernung des Haushalts fin
den einige junge Mädchen freundliche
Aufnahme bei Frau Markſcheider Flachs
bart, Clausthal, Harz.

Geſundes Fräulein, mit Töchter
ſchulbildung, nicht unter 25 Jahren,
evangeliſch, welches die feinere Küche
verſteht, n allen Zweigen des Haus
er erfahren, auch etwas im Schnei
ern und weiblichen Handarbeiten be

wandert iſt, wird als Stütze per ſofort
nach Nürnberg zu kleiner Familie ge
ſucht. Köchin und Zimmermädchen vor
anden. Offerten mit Bild, Lebenslauf,
eugnisabſchriften und Gehaltsanſprü

er unter „F. r 4610“ an „Fürs Haus“erlin, Lindenſtraße 26. [4616

Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

Frauenarzt Dr. W dandeft Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Werde geſund gung koſten
frei. Po Ho, Sanitätswer Ham
burg 23.

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Detektive, Rechtsbureau, Weltaus-
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Geld zu kulanten Bedingungen ge
gen Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
lung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber
linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171

Stellen Anzeiger
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5. 4.

2 junge Mädchen finden wieder Auf
nahme zur Erlernung von Haushalt,
Handarbeiten, Muſik uſw. in Lehrers-
familie auf dem Lande. Offerten an Leh
rer Volkenand, Gerterode bei Hersfeld.

Junges, beſſeres Mädchen findet
Aufnahme per ſofort zur Ausbildung im
Haushalt. Koſtgeld 30 monallich.
Familiäre Stellung, Mädchen gehalten.
Offerten an Frau Korvetten Kapitän
Evert, Brunsbüttelkoog. [4959

Gesuche
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82. [22560Beſſeres, junges Mädchen, aus gu
ter Familie, ſucht Stellung per ſofort
oder 1. 5. als Jungfer, zu einzelner
Dame bevorzugt. Offerten unter „Liſe
lotte“ an die Geſchäftsſtelle der „Säch
ſiſch Thüringſchen Hausfrau“, Magde

burg. 4958Junges Mädchen, Lyzeum beſucht,
wünſcht Stellung als Lernſtütze, auch
Schularbeiten beaufſichtigen. Familien
anſchluß, Taſchengeld erwünſcht. Offer
ten Berlin-Steglitz unter „Lernſtütze“.

Suche für meine Tochter, 17 Jahre
alt, Stelle als Stütze. fferten unter
„F. H. 4817“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [4817

Fräulein, 18jähriges, deutſch und
franzöſiſch ſprechend, ſucht Aufnahme in
beſſerem Hauſe, Land bevorzugt, zu 1 oder
2 Kindern, Familienanſchluß und Ta
ſchengeld erwünſcht. Bruebach, Berlin,
Freiligrathſtraße 3. [41010

Suche für meine Tochter Stelle als
Kontoriſtin in Architektur-Bureau. Jſt
noch in ungekündigter Stelle. Offerten
unter „F. H. 4817a“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [4817a

Tüchtige Hausfrau mit 10jährigem
Knaben ſücht Stellung in mutterloſem
Haushalt oder als Repräſentantin bei
einzelnem Herrn. Frau Oppermann,
Brandenburgſtraße 5. [41013

Junges Mädchen, 20 Jahre, welches
ſchon in Stellung war, ſucht Stellung,
am liebſten bei älteren Leuten. A.
Reinſch, Sangerhauſen, Hoſpitalſtraße 34.

Suche für meine 18jährige Tochter,
welche die Fröbelſchule beſucht hat und
nicht ganz unerfahren im Haushalt iſt,
Stellung in gutem Hauſe, wo ſie ſich
beſonders im Kochen weiter ausbilden
kann. Familienanſchluß und kleines Ge
halt Bedingung. Angebote erbittet Frau
Daniels, Swinemünde, Heyſeſtraße. [003

Fräulein, 27 Jahre alt, katholiſch,
mit guter Schulbildung, im Haushalt
erfahren, ſucht Stellung zu Kindern oder
als Stütze. Werte Anträge unter „Ver-
läßlich“ poſtlagernd Deutſchgabel, Böh-

men. [41002Suche für meine Tochter Stellung
als Haus und Zimmermädchen für Som
merſaiſon in Sommerfriſche oder Bade
ort vgm 1. Mai ab. Ernſt Poſchke, Dres
den, Peterſtraße 7, Hinterhaus. [41001

Ordentliche Frau, erfahren in Kin
dererziehung und im ganzen Hausweſen,
ſucht Stellung in gut bürgerlichem,
frauenloſem Haushalt als Haushälterin,
auch auf dem Lande. Gute Empfehlung.
Offerten unter „F. H. 4950“ an „FürsHaus“, Berlin, Lindenſtraße 26. P

Jungfer, perſekt im Weißnähen,
Schneidern und ſämtlichen Hausarbeiten,
ewandt im Friſieren, ſucht bald Stel
ung. Offerten erbittet M. Kremke,

Pinnow bei Bottſchow, Bez. Ffr. 4999

Für Jhre Kinder, welche Reklame
marken ſammeln, ſind meine künſtleri
ſchen Kinofilm Marken von bedeuten
dem Wert. Serie 30 4 in Briefmarken.
B. Oettmeyer, Verlag, Weißer Hirſch,

Sachſen. [4170
Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,

Flaſche 8 Holzenthaler, Berlin,
Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für
Haararbeiten. [3289

Wo hbist Du?
Wort 5 Pfennig

Fräulein Elſe Keßler, Oktober 1912
Berlin NW., Lüberſtraße 16; Eltern hat
ten Reſtauration, ſie ſelbſt photographi
ſches Atelier beſchäftigt. Wer nennt mir
ihre Adreſſe? Porto wird vergütet. Mit
teilung an Frau E. Otte, Gr. Gaſtorfe
bei Guben.

Anzeigenschluß:
v

m

a

12 Tage vor &rscheinen. m
x

Fränlein, 26 Jahre, im Haushalt er
fahren, ſucht gegen kleine Vergütung
Stelle mit Familienanſchluß. Frankfurt
am Main, Knaf, Faſanenſtr. 15, parterre.

Suche für meine Tochter Aufnahme
in beſſerem Hauſe zur gründlichen Er
lernung der Küche und des Haushaltes
ohne gegenſeitige Vergütung bei voll
ſtändigem Familienanſchluß. Offerten
unter „F. H. 4993“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26 [4993

Suche für meine Tochter, 22 Jahre,
Töchterſchule beſucht, Vorkenntniſſe von
Kochen und Nähen, Stelle zur weiteren
Ausbildung als Stütze unter Hausfrau
von ſofort oder ſpäter. Bedingung: Fa
milienanſchluß und Tajſchengeld. Berlin
Lichterfelde, Marſchnerſtr. 33, verw.
Frau Kaſſierer Schulz. [4991

Für meine Tochter. 18 Jahre, mit
allen häuslichen Arbeiten, außer Kochen,
vertraut, ſuche ſofort oder ſpäter Stel
lung, auch zu Kindern, nach außerhalb.
Pallaß, Neukölln, Laubeſtr. 12. 4966

2 gewandte Mädchen ſuchen in gro
ßem Kurort Stellung als Zimmermäd
chen. Offerten „M. S. 400“ Leipzig-
Leutzſch poſtlagernd. 4969

Junges Mädchen aus Jngenieur
familie ſucht Stelle als Stütze per ſofort,
würde auch mit nach dem Auslande
ehen. Offerten unter „E. S. 100“ an die
eſchäftsſtelle der „Leipziger Hausfrau

Leipzig. 4970Gebildetes, junges Mädchen, 19
Jahre, im Haushalt, Weißnähen und
Schneidern bewandert, ſucht Stellung
zum April oder Mai in ſeiner Familie
als Stütze. Voller Familtenanſchlüß und
etwas Gehalt erwünſcht. Offerten unter
„E. B. 43* Clausthal i. H. poſtlagernd.

Beamtentochter, 22 Jahre, in allen
häuslichen Arbeiten bewandert, erfah-
ren im Nähen, Bügeln und Handarbei-
ten, ſehr kinderlieb, ſucht Stellung als
Stütze oder Kinderfräulein in Familie,
wo Dienſtmädchen gehalten. Liebevolle
Behandlung mit Familienanſchluß und
Gehalt. Norddeutſchland ausgeſchloſſen.
Gefl. Offerten hauptpoſtlagernd Zwei
brücken unter „H. 22“. 4972

Junges, gebildetes Mädchen ſucht
Stellung als Kinderfräulein, w. erwünſcht, auch zur Mithilfe im Haushalt.
Werte Offerten an F. Lippe-Leisnig
i. S., Markt 25. [4976De

Sympathiſche Dreißigerin, gebildet,
tüchtig in Jnnen- und Außenwirtſchaft,
ſucht Heim für ſich und zwei jüngere
Buben ohne Gehalt in frauenloſem
Haushalt. Offerten unter „F. H. 4961
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche für meine jährige Tochter
Aufnahme in gutem Hauſe zur gründ
lichen Erlernung des Haushaltes (Be
dingung Familienanſchluß) ohne gegen
ſeitige Vergütung, auf 1 Jahr. Er
wünſcht wäre Gut, Pfarrhaus oder För
ſterei. W. Bieſterfeld, Bremen, Wart-
burgſtraße. 4957

Fräulein, in ungekündigter Stellung,
mit Aéjähriger Kontorpraxis, ſucht
Poſten auswärts mit freier Station.
Uebernimmt auch n Hausarbeit,
geht eventuell mit ins Ausland. Offer
ken unter „L. M.“, Ganghoferpoſtlagernd

München. 4952Beamtentochter, 20 Jahre, ſucht Stel
lung als Hausmädchen in beſſeren Haus
r 15. April oder 1. Mai oder während
er Saiſon in einem größeren Badeort.

Offerten „M. G.“ an die Geſchäftsſtelle
der „Stettiner Hausfrau“, Stettin. [41000
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Stark- u. vollblühende Topfpflanzen, wie Azaleen, v
Flieder, Rosen, Kamelien, Ryazinthen usw. usw. 3391

C Myrthen, Blumen- und Fflanzgen-Arrangements, v
n langstielige Sträunsse und Schnitthblumenm.
g Schnellste Bedienung Billigste Preise. 9e

e ſog i l S SJ Blumenbörse Stübert, Tischlerbrücke 27/28.
3 zwischey Königshof u. Judengasse. 000000000000 Fernsprecher 1496. 9 e rieb D O

f c E 2 e rzeugniſſen ſächſ.1

SardinensabrikenGeorg Meihner Co
Richtigſte Bezugsqueſſe
für Gardinen, Stores, Rouleaux, ſo-
wie alle Ortikel zur Senſterbekleidung

Halle Magdeburg
Leipziger Straße Breite Weg 24
(am Leipziger Turm) (Ecke Berliner Str.)

begkehend nur aus deyten reingchmeckenden

lkeezorien uausenvählten Kaffeeeratz
2 gtoffen werden

eand gegen ſlachnahme od Voreinzohlung

auf unser Postscheckkonto e 9626
Kauer Naſe Ceiß Fauer aſeceld

pro Pfund 80
9 Pfd. M. 785

streichen will.
Kauft dic dazu nötigen [3145b La e K e Vrhen, P neir Berlin Co Neue Schönhausergtr3

h n l h n am billigsten und besten bei

R WIN RANG IErstes Magdeburger Laok- u. Farben-Spezialgesohaft
Berliner Straße 29, Fernsprecher 4132.

Vachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

S

II DIS E.I aus Filiale Saale
Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-13. Fernsprec

S Lokales.W FerienMilchkolonien. Die hieſigen größeren
Schrebervereine rüſten ſich wieder, um auch in
dieſem Jahre während der großen Ferien in ihrenTheater AufführungS Gartenanlagen Milchkolonien mit Erfolg in dieS Wege lei önnen. Die früheren MiS h Haneha Dienstag T April h e e eBe verhältnismäßig wenig Geld geleiſtet werdenS kann. Haben doch im vorigen Jahre weit überS Die Nachfrage nach Eintrittskart, zur Theateraufführ- 500 Kinder unſerer Stadt die Kolonien zweier
Vereine Halle-Süd und Am Paul Riebeck
Stift beſucht. Davon ſind etwa 180 vollſtän
dig unentgeltlich und weitere 250 Kinder gegen
ganz geringes Entgelt vier Wochen lang an den
Vor und Nachmitkagen mit Milch und Brötchen
bzw. Kakao und Zwieback verpflegt worden. Wird
weiter berückſichtigt, daß die kleinen Koloniſten
täglich mindeſtens 6 Stunden inmitten der herr
lichen Natur, in geſunder und friſcher Luft ſich
tummeln und nach Herzensluſt ſpielen und die
verſchiedenſten Ausflüge in die nähere und wei

„Deines Zruders Weih“
war so stark, daß wir nicht in der Lage waren alle
Wünsche zu befriedigen, Um allen unseren Abonnenten
entgegenzukommen, haben wir uns entschlossen, am
Dienstag, den 7. April eine zweite Aufführung

EIEIIIIIIEEEEfolgen zu lassen. Auch diese findet im „Winter-
garten“, Halle, Magdeburgerstr., statt. Die Ausgabe

An

J

u
Sen Bee e en et S tere Umgebung unſerer Vaterſtadt unternehmen

unserer Geschäftsstelle HALIE a. S., Schmeer- S können, ſo muß unbedingt anerkannt werden, daß
straße 17—18, und durch alle Botenfrauen S hier alles verſucht wird, um unſerer Großſtadt
entgegengenommen. Bei briefl, Bestellung S jugend in jeder Beziehung eine ſchöne, einwand
ist der Betrag in Briefmarken beizuleg n. S freie und geſunde Ferienzeit zu verſchaffen. Auch
Preise dersämtl, numerierten Plätze S in dieſem Jahre beabſichtigt die S hreberkolonie

Mark, 60 und 40 Pfennig S am Paul Riebeck-Stift e. V. wieder viele arme
W S und men a in r Milchkolonie aufS zunehmen, vor allem Stadtpfleglinge, WaiſenBee und ſolche, welche in der Ferienzeit vollſtändig

ohne Aufſicht, daher auf ſich ſelbſt angewieſen
ſind und ſich demgemäß nur auf den Straßen und
Plätzen herumdrücken müßten. Die zu einem
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Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

ſolchen, der Gemeinnützigkeit gewidmeten Unter einen Wohltätigkeitsabend zum Beſten der fünf die einen zwar nicht ſehr umfangreichen, aber gitt
nehmen erforderlichen Mittel ſind immerhin be Kriegerwaiſenhäuſer in Canth, Osnabrück, Röm ausgebildeten Se beſitzt, wußte durch ganz
deutend. I Kind in der Kolonie zu erhalten hild, Samter und Witlich a. d. Moſel. Das dies e Spiel die harmloſe Jdylle „aus der
und zu verpflegen koſtet etwas über 5 ſo jährige Feſt fand am Sonntag, den 22. März, in guten alten Zeit“ zu beleben. unter Beifalldaß die betreffenden Schrebervereine bei dem den Thaliaſälen ſtakk. Jn der Feſtanſprache er zeigte den De arſtellern, wie zufrieden die Zuhör
beſten Willen nicht in der Lage ſind, dieſe Koſten innerte Herr Diviſions 3pfarrer Schneider daran, mit den Darbiett ingen waren.
allein aufzubringen, zumal die Schrebergärtner daß die e tung mit dem Geburtstage Kai Gasautomaten Inlagen beſtehend aus der voll

nd aus der vnicht zu den reichen Leuten gerechnet werden dür- ſer Wilhelms I. e der r wie ſtändigen Gasleitung, em Automaten, einemfen. Aus dieſem Grunde ſuchen die Schreberver- Kaiſer Bllheln ſtets ein warmes Herz für Gas zkocher nebſt Plaäckeiſen und Plätteiſenerhitze
eine Unterſtützung bei den ſtädtiſchen Körper- die Kriegerwaiſer nene gezeigt habe. Die Fecht- ſowie 3 Veleuchtungkörpern mit lem be
ſchaften und bei bekannten hieſigen Wohltätern. anſtalt des deutſchen Kriegerbundes erachtete für hör, el die Berwaltung d L ſäd tiſche r Was t d
Die Stadtverwaltüng hat für dieſe Zwecke einen ihre Ehrenpflicht, den Kindern verſtorbener Ka Waſſerwerke auf Antvag ine tgeltlich. Die
beſtimmten Betrag in Ausſicht geſtellt. Edel- meraden nach Möglichkeit Elternliebe und Für Hutomaten li für 10 57631 Liter Gas
denkende Gönner und Wohltäter unſerer Stadt ſorge zu erſetzen, eingedenk des Umſtandes, daß Keine Erhehung der u

ſchutzverein gil id rordnetenv rſan nmlung hat 5 r
er Hundeſteuer beſchloſſen. Wie iWagen acht aus in der

und hieſige Firmen, denen an einem guten und eine güte Erziehung die beſte Mitgabe auf den
kräftigen Nachwuchs nur gelegen ſein kann, haben Lebensweg ſei. Das muſikaliſche Programm des
bereits eine anſehnliche Summe zu dieſer guten Abends war ſehr reichhaltig geſtaltet. Klavi
Sache beigeſteuert, aber immerhin, es iſt noch vorträge, Geſang und theatraliſche Darbietungen
mehr nötig, um recht vieler Not wirkſam ent- ſorgten für die Unterhaltung der zahlreich er

on vom
erklärt

gegenkreten zu können. Darum: „Helfe wer kann“. ſchienenen Zuhörer. Den Schluß des Abends vurde, wird die Erhöhung nicht eintreten,
Die Aufwendungen an Geld und Mühe fallen ge bildete die Aufführung der Operetten Jd Ein r a e
wiß. auf guten und dankbaren Boden. Jugendtraum“. Die Hauptrollen n mitWohltätigkeitsveranſtaltung der Landeskrieger- Herrn V. Weber und dem unſeren H rauen veſtel
fechtſchule Nr. 52 zu Halle a. d. S. Alljährlich wohlbekannten, anmutigen Fräulein K. Schmidt
veranſtaltet die Landeskriegerfechtſchule Nr. 52 ſehr gut beſetzt. Beſonders Fräulein Schmidt,

Von Mund zu Munde Restaurant7 geht das Lob über die 66 Th li S alluahtöwenergöctatteer, I tablisement, Wintergarten alia- Säle

z Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771 e Telephon ets1 pJ er 431 Iegen d und n ab 8 Uhr e e e renGrosse Militärkonzerte nene endem Gevellschaftsball Wagen Weg S
ärosser Spiegelsaal als aue inere Säle vo s Zu lcner stisch, reich-Solide Sehuhwaren e e e e e e e e e e e e naltiger Abendstanm Gutgeptlegte

T kauft man bei Im Café täglich grosse Künstler -Konzerte. e Rauchiugg Coldhell nAbert Wetterliny, Halle a. 5 Cröbtes u. chögotes bartenloal von halle, ca 4000 Sitplätrel Mänchner Spaten-Bräu-

Schmeerstr. 26. Tel. 2612. Inhaber: Ferdinand Hamacher.Mitgliedern 5 Prozent Rabatt. en Den
Sohae Ziehung vom 23. bis 25. AprilPrivat-Hancdlelssehuiln Prauz w h m er C Ihn rn Große lar 9 2141.e an Geld- Lotteriezh. R mee ler Gewinne von 250000 t. HauptgewinneIleh. Krasemann 75000 N. 30000 N. 20000 X.

Nur Schmeerstr. 19. Streichfertige ete., Originallose Sept re u. Liste 3) Pf.,

ren 59 Rabatt. ein Glücks-Rollekte Kieh, Meyer 6 I Fernspr, 3731, Obere Leipziger Str. 46-Stellenvermittlung
n allen Nüancen für Küchenmöbelden für Handlungsgehilfinnen wochen- selbstgefert, Schürzenber täglich von 12-3 Uhr. Unentgelt- Emaille- Lack ferner empfehle mich zur Anfert. von

ier lich für Geschäftsinhaber u, Vereins on e Waseh Tollle Wäsche 5 cle Arteck mitglieder. Unterricht in allen wer wen e 4 r je rin 7 Handelsfächern, Stenographie und v. 8 in sguberster Ausführung 8Maschinenschreiben, Franz u. Engl. 4 h c k h S 5 Gn Sen Mittagstisch, Pension. Fuß 0 en La ar e Anna Rettig 2
en Vorträge, Unterhaltungs Abende troc S e e shart, per Kilogramm Albert Schmidtstr. 9, Nähe Zwingersir 8

v 9 1,50 MKk., bei 5 ilogramm 1,40 Mk Jn Kaufm. Verein f. weibl. Angestellte enplienit ln mensehneidereie en heeee rezer Iax Pädler, Farhenhandlung Koſtüme, Jacketts, Ulſter

die alle a. S., Rannische Strasse 2. kür e ſch tS a W i Fr. Hedwig Hameren Nährsalakaffee-gge S Hallorenſtrafte, Ecke Vellnerſtraſzedaß Pfuml 45 und 60 Pfg. [3 n tz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15 Würzburger, 1 Treppe. 151
dt Teufel's Universal- Otto Saatz, Halle a. S. Herrenstr 25 I ching täglich zu ſprechen. Frau Korle-a Schneidering Leibbinden ersind wellberühmt u vnübertrolfen, Mans Wehage, Rongditorei U. Café Heinrich, S re e

Das Buch „Die Leibbinde“me ad Mabatieitung rats ſern Halle a, S. Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg, Fernspr, 3895 (0lara Tennstedt, S Senat
uf Zackkunlige weibliche Bedienung KonfirmandenKleider tadellos u. billig an. [467en C. Klappenbach, Versand von ff. Baumkuchen und Baumku- FPdig n u chenspitzen mit Schokoladequss à Pfunck 2. 3389 Anfertigung keiner Damengarderohen

ſ r. Ulrichstr. 41. S 77 Sh Sez. ff. Dobustorten. Pa. Trüffeln a Pfd. 2. Spez. Kostümeem Verkauf u Kaffeestande in den That Scöten. Auguste Aust, Neue Promenade 8
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Kleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht An
ſtalten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher
ßroviſion geſucht, eventuell auch als

Nebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan 13216Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burgeW., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze
4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. 45Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 in
Marken durch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. [421Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Kaltharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Schönheit iſt Reichtum! Sie wer
den hübſch und erlangen einen wun-derbaren Teint durch die berühmte
Höllingſche Creme Cäcilie. Viele Dank
ſchreiben. Preis 2.50. Proſpekt frei.
Verſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach 23,

Jeng. 420Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforke

ſtraße 50. [3211Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe.. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre
Eingang Dreienbretzelſtraße. 4153

Kauf Gesuche
Stanniol, Zinnfolie kauft Emil

Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft. 4144Ohme Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,

Hof 1 Tr. rechts. 3149Sprechſtunde. auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlkottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau Bubon,Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,

parterre Ainks. 3185Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. 3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parkerre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Da
mewr. Magdeburg, Ar elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schüchardt. [3467Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margaretheu
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2. Tr. links. [3468

Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

1. Tr. links [352Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde und Maſſage 9-9.
Neuer Weg 19. vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde für Damen. Moltke
ſtraße 4, part. e F 411Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links Frau Günther. [471Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. [472Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde für Damen. eſtraße 9a, 2 Tr 11
P Sprechſtunde,hrenologie. Handliniendeutung für Damen und Herren,

Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtratze. [4151

Roflieferant Franz
Germanin-Backpulver

lin- Zuckern nehengewiürz-Prilver
Triebterfiges Kuehenmehl
Pudding- PulverRote Grütze- Pulver

Frucht- Gelee Pulver
Speise-Eis- PulverVnanillin-Sanucen- Pulver

Backgew z EssenzenIn Packungen à 10 P. resp. 15 P.
30 PI., 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten. Erhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschäften, wo nicht,
wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Welt versand
Th. Franz Co-, Halle a. s. 10.

Gegründet 1862. Viel präümiiert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

Blendend ſchön
wird jeder Teint, ſammetweich, zart u. blühend
nach unſerer preisgekrönten Pariser Haut-
erèm, Büchſe M. 2.85 geg. Nachn., nur bei
Fr. Benkler, Berlin -Schöneberg,
Magxſtraße 11. Diskr. Verſand Abt. 3.

Lilienmilchſeife 2 Stück 1 Mark. [4127

Handstopf- Apparat
stopft Strümpfe, Stoffe, Wäsche, wie
neu gewebt, ohne Nähmasechine. Mit
Anleitung St. 3,50 per Nachun. [a99

Magdeburg S.H. Brandes, e v pi,

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter ete.
C. R. Beckmann, NMagdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [3207

Vermittlungs- Bureau nur für bessere leirat

Frau Martha Bangert
Lödischehofstr. vorn part.Eingang Dreienbretzelstr. [4152

Gesichtspflege
Geg. Mitesser, Grieskörner. fette
u. uünreine Laut gibt es nichts bes-
geres als die überall beliebten Mittel

Korwies gesetzlich geschützte
Mitesserstifte und Gesichts Schleifpulver
Versand bei der Artikel geg. Voreinsend.
oder Nachnahme von J. 2.25 (auch in
Marken). Spezialgeschüft für Hautpflese
D. Korwie, Wiesbaden, Rheinstr. Nr. 43.

Ca.
50 000

Geschäfte
verkaufen

Schuhcreme

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. e Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von e Barmittelnuſw. Zimmer und Wohnungsvermietenr Erlangung von Beſchaſcigung uns

ergleichen.
Junge Mädchen finden freundliche

Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, zur Erlernung des ge
famten Haushaltes, feinere Küche. Pen
ſion 35 Bad Sooden a. Werra.
E. Ketteler. [436Damen ver Herren finden in ruhi
gem, geräumigem Landhauſe, Nähe
Magdeburgs, freundliche Aufnahme
Zimmer möbliert und unmöbliert. Mit
oder ohne Penſion. Elektriſch Licht. Of
ferten unter „St. 8* an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes, Magdeburg.

Leute, junge, erhalten Koſt und Lo
gis. Bernburg, Schäferſtr. 20.

Knaben, geſunden, möchte kinderlie
bes Ehepaar gegen einmaligen Beitrag
(dem Kinde bleibend) in Erziehung ney
men. Offerten unter S. Th. H. L.
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

90000000000000000000000000000000000000000009

Gegen Einsendung

fiſiale; Eriurt, Schlösserstraße 11-12;

M

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, April 1914

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf und Umtausch-
Angebote und Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Cegchäftsstelle der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau Magdeburg T«ischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige:

Gutscheines und

filiale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-16

in Marken einliegend 820000000000000000000000000000000000000000000

kiPZiG hin e
L Sperial-Preislicte Nr. 13

meiner Kkompletten [2499

Prgtlings-Aussteuern
VFriccda 25 Teile für 10
Elen 50 Teile für 25
Prinzess, 60 Teile für 44
Franko ab 10 M. Umtausch geslattel-

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausſfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

1 Kind diskreter, guter Abkunft fin
det liebevolle, gewiſſenhafte Pflege in
beſſerer Beamtenfamilie. Mädchen be
vorzugt. Offerten unter „A. K. 224
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes,
Halle, S., Schmeerſtraße 17/18, 1 Tr.

Mädchen, junges, 16 Jahre, aus gu
ter Familie, ſucht gegen kleine Penſion
Aufenthalt in beſſerem Hauſe, eventuell
bei einzelner Dame zur Erlernung des
Haushalts und Vervollkommnung geſell
n De Formen. Möglichſt. Rhein
and. Offerten unter „W. A. 11“ Halle
a. S. hauptpoſtlagernd. [826Kaufe Briefmaärken und Münzen,
auch Tauſch. Angebote Hettſtedt pofr
lagernd 77.

Kaſten Kinderwagen 14 Moritz
platz 2, 2 Tr., Eingang Umfaſſungſtr.

Bei beſſerer Beamtenwitwe findet
junge Dame oder Herr freundliches,
möbliertes Zimmer, eventuell mit Mit
tagstiſch zu mäßigem Preiſe. Offerten
unter „A. K. 224“ an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Halle, S., Schmeerſtraße

Nr. 17/18. 1825Hübſches. geſundes, 1—2jähriges
Mädchen beſſerer Herkunft wird von
beſſeren Leuten gegen einmaligen Er
ziehungsbeitrag als Eigen angenommen.
Offerten unter, „E. G. L. 200“ an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. [824

Alte, bunte Gläſer und Taſſen, auch
eine alte mahagoni Servante wird vom
Sammler geſucht und gut bezahlt. N.,
Lübeckerſtraße 15, 1 Tr. links.

Damenjackett. beſſeres. nebſt Bluſe
billig zu verkaufen. Peſtalozziſtraße 3,
1 Treppe links.

Staatlich konzeſſionierte GeheimEnt
bindungs Anſtalt. Hebamme Witte
kopf. Geßnitz (Anhalt).

Ehevagr. beſſeres, nimmt Kind in
liebevolle Pflege oder als Eigen an. Ex
ziehungsbeitrag. Offerten unter „E. R.
100“ voſtlagernd Hettſtedr erwünſcht.

Kleiderrock, ſchwarzer, zu verkaufen,
paſſend für mittlere, ſchmächliche Per
ſon. Preis 6 Schroteſtr. 60, H. v. I.

Damen, junge, finden freundliche
Aufnahme zum Erlernen des Kochens
und Haushaltens unter perſönlicher Lei
tung der Hausfrau, gleichzeitig auch zur
Erholung. Penſion nach Uebereinfunft.
Privat Penſion Conradshöh, Mane
bach i. Th. x821Privat Penſion Conradshöh,
Manebach i. .Th., direkt am Walde,
beſte Vervflegung, bebgaliches Heim für
Erholungſuchende. Warmwaſſerheizung

Verſorgung, Bad. Telephon Jlmengu

418 822Putz wird ſchick und vreiswert ange
fertigt. Cl. Schlipve, Halle a. S., Char-
lottenſtraße 1, part. [823

Aelterer, beſſerer Kaufmann und
Handelslehrer, 52 Jahre alt, allein
ſtehend, ſelbſtändig, in einer Großſtadt
der Provinz Sachſen, ſucht zu ſeiner Un
terſtützung im Kontor eine tüchtige, in
telligente, gebildete, ältere Dame. Vor
kenntniſſe nicht nötig, da ev. Anlernung.
Bevorzugt ſolche, welche auch die beſſe
ren Arbeiten des kleinen, frauenloſen
Haushaltes übernehmen würde. Es
wollen ſich jedoch nur ſolche Damen mel
den, denen es an einer dauernden, an
genehmen Lebensſtellung gelegen iſt.
Ausführliche Offerten erbeten unter „O.
2401 durch Haaſenſtein u. Vogler,

Halle, S. 4155
Ohne Verantwortung der Redaktion

FZuenkranvnorten u. ihre Heilung. Hochint,
illustr. Buch über zuverl. Heilung dieser ver-

derblichen Krankh., Preis 1.50 M. E. Dammans
Berlin, Wilhelmsir. 94b. Keine Reklamebros chüro

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterling, Magdebur
übrige Elsbeth Sellten, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u.

f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falk en thal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für alles
Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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